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_Uiga« Zweigbnrean.

Petersburg. 14. _Npril, Die Konferenz in
Angelegenheiten d« _Litlerarlonvention erkannte die

N«t»«ndigl«it de« Erlasse« ein«! Gesetz«« zum

Schutz de« litterärischen Eigentum« in Rußland
und b_«l «oiläufigen _illbschlufse« _«in«r Konvention an,

Petersburg, 14, »_pril. In den Residenz- und
Provmzbläitern »_ac mitgeteilt worden, bah da«
Poli _z_eideparltment den Gouv«rneme»ts-Oendllimeii«»
Verwaltung«» _vorg«_schi>«b«n Hab«, dem Departement
Daten über di« gewählten Reichütagslieder, ihr«
»«lilische _Iuverlasiigleit, ihre FünnlienverlMimsse und
ihlen Eigenlumlzensu« zu liefern. Wie «il hören
h«t eine solche Verfügung nicht stattgefunden.

Di« hiesigen Wahlmänn« und Glieder de» Reichs-
tage« _proteftlelln gegen die Verbannung de« Pro-
fessor« G«be«luhl nach Archangelll.

Auf Verfügung de« Minister« d«« Inn«rn »erben
die Glied«« d«_r hi«Ngen Oefängniz-Verwaltung, di«
_fchuldig find im _Peteizburger Gefängnis politische
Häftling« geschlagen zu haben, dem Gericht über-
geben_. In den nächsten Tagen wird zirkulärster
unter Androhung gerichtlicher Strafen auch di_« ge-
ringst« _Genalltat an den Gefangenen _oeiboten werden.

Der allrussische Kongreß von Vertretern d«l
handel«-induftli«llen Organisationen hat seine Sitzungen
beendet. L« sind die Statuten bestätigt worden und
für di« laufenden Nuzgaoen 100,000 Rubel oor-
gesehen. Die Organisation erklärt« sich für konstituiert
und erwählt« «in KonM au« 36 _Glitdun. Unter
diesen befinden sich: _Dmirjose», llrestownik»»
I_aljulllwilsch, _Rotwandt, Iailuninili, _Gushon
Kamen!» , Gulasfow, Charitomnlo, Gl««mer, Nobel
_Norpe, _Velozwelow , Knopp und andere.

Petersburg, 14, April. Im Senat gelangten
die Kassation«!»«»,«!, Poltoiazti'i der in Mo«_tau «in
Ntttntnt auf da« Leben de« Generals _Iitpow vtl-
suchl h_att_« und d«« _Redalteur« de« Ssyn Otelschestwa
Iurizyn, _,um Vortrage, Die Klagen wurden ohne
Folge belassen.

_Kielee, 14. April. Heute morgen« ist ein Land-
Wächter ln der _Barshenzlajer Etrah« durch 2 Ne-
ooloerschüsse verwundet woiden.

Ssam«« , 14. _Npnl. Die Numm« de«_.Ssa-
Mlllsll Kurier" is, loi>fi«_ziert worden.

_Vondou, 2? (14) »Piil. Im Unt«_rhaus« er-
klärl« der Minister d» Auiwärtigen in Veant-
»»rlung einer Interpellation über di« V«rftär!ung
der englisch«» Oarnison in lkgypten, die Stalle der
btitifchen Truppen in _Aegyplen sei im Jahre 1905
»uringnt worden und Lord _Lromer hall« «« _ange_»
sichts «er _umuhigen Stimmung für wünschenswert,
daß d« Garnison _versliilt Neid«. E» fei schw«r
zu sag«», für welche Zeitdauer es notwendig _fem
»erde, die Garnison im verstärkten Vestano« zu
erhalten.

Kairo, 27. (14,) April. _Ter Balt«_rie der
englischen Artillerie zu Pferde ist _ovrgeschrieben worden'
unoerzüglich nach Äegypten zu gehen. Auch di?
Kompagnien de« in Kreta _liegendln Schützenreginunt«
weiden nach Äegypten abgehen_.

I« größer ein Mensch, desto großer
sein« Leidenschaft. _lalmud_.

Petersbnraer Wondelbilder.
Bliese an die,Rig, Rundschau«.

_(U»chl>N!ck °!li»!!N!,

Frühlingianfang, — Korso. — Die _Neichiduma. —
llkrobaten der Wohltätigkeit. — Der _All_Rullowskn,

— Nu« dem Osfiziersleben, — Uarim Oolli,
Der Fiüi>ling Hit, »«nn auch zögernd_, endlich

seinen Einzug gehalten. El mangelt »och an Grün,
die Rasenflächen der Gürten zeigen kaum einen Icichlcn
Sch mnier, aber schon »erden auf den Straßen die par-
fümieilen _^cberblümchen feilgeboten, die die _Peter»-
burgerm in holder Nhnung«!osig!_eii _a!« „duftende
Veilchen" lauft und gern in der Hand ober am _Vusen
tilgt. Wir lonmn »duftend« Veilchen' gebrauchen,
denn im Frühling zeigen sich die _boscn _Schattenseiten
unseres _lururiisen Holzpflasters, — dl« Sonne eni-
iüickclt Tüiüle, di« _graucnerregend sind_.

Unter diesem Ucbel leidet insbesondere der _Nemlki,
doch läßt man sich _bicserhlllb natürlich nicht abhalten,
zwischen 3 und -'< auf d«m Newjli zu flanieren, oder
»_orw zu fahren. In diesen önmdcn gewinnt Pc-
Uriburg roullich «in »eltiiäüülch«« A_>,sch«n, denn in
dicht gcleillen ÜXassen schieb! sich das elegante _Publikum
auf den _Oranilfliesen de« _breuern TiiMoirs dahin
un, die endlosen Wagenzüg« auf den Fahrdämmcn
_geraien immer wieder ml stocken. Unser 3i«»s!i in
schon lange zu eng geworden, so daß _iran sich _jchi
ernstlich mit der Idt_« _eimi _^rrbiküeiu_^g
eine« Teil« do'elben irägt. Tie Lng« er»
hihl ab«! d«» N_«,z der Intim lät, denn alle« na«
hier _promeuierl und zur _Neiellschast gehört, kennt sich
und man grüßt und _winli herüber und hinüber, 3ei
Eingeweihte mach! aus Oiüßen oder auch nur Blicken
_se,ne _Kombinoiionen und wenn cr dcn Faden _oer«
licrt, dann helfen ihm gut« Freunde und getreue
Nachbar» , benn Pclersbuig isl ein _Glasbau«, el gibt
hier _nichl« '»l'Nl'oißeiies, außer den _Gcdllnler
und auch die l_^sscn sich nur zu ost er-
,,_i_,»n _^_Il.in lü liier eben auiIltnöi'»! , «iliü ,5,
zuckt nur 2ic _nchjelu, wcnn _^_cn,ün!> naiv daraus
_hiiiwli!!, daji t_,e Lii'rcc dci Vc_0in_',ung de« _Frl, _l_>,
vom Ballet zufällig seine Farben liägi und Graf ?>
»ickl fröhlich _^ni_'Fll, N. zu, wenngleich er _»n de,
Teile seiner Gau« über dcn Neu»!» _lolli,

Die »ahie Pracht cei _jiorio «_nilaltet sich abei
_»ch am Palai«- Kai_. Hier _mischt sich in da«

moderne treiben da» erwerbende Element und da«
laute Geschäftsgetrlebe nicht hinein und man ist »ganz
unter sich . Nein Pferdebühngebimmel, leinKutscher-
ruf stört die vornehme Stille der Pailftraße, die von
schweigenden Palästen eingerahmt ist; nur die Wellen
der Newa schlagen leise klingend an di« Granit-
quadern. Man wirft ein«n Blick auf di_« Wohnung
Wille«, an deren Fenstern man Tag und ülachl
eilig« Menschen vorüberhuschen sieht und rollt _auj
l_auilosen Gummiräbern weiter, — den Quai hinauf,
«der auf die Inseln, um einen Blick auf da« graue
noch _eiigepinzerte Meer zu werfen,

_L«_r _Eommergailtn, sonsl von jeher da«
Rendezvouz der vornehmen Welt, ist etwas aus der
Mode gekommen, Kaiser _Nlcrander II. machte in
der Muigensrühe seinen Spaziergang im Eonimer-

garten und nahm in einem an d_«_r _Fontanla b«-
_legenen _PaoiUon eine lasse Kaffee, Man erzählt,
er sei eine» Tage« früher »I« gewöhnlich im Sommer-
gH«en «inglliojien und habe _vo: dem Pavillon «inen
ganzen Troß oun Hos lochen, mehrere _Fourgonl :c
_noraefundln, die nötig waren, um eine Tasse Kaffee
zu _dereilcn, Seitdem soll der Kaiser auf den um-
ständlichen und lolü'pieligen Genus, verzichte! haben.

Jedenfalls gehört e« aber seit der Zeit zum guten
Ion, am Früymorgen im _Sommergarlcn zu lust-
wandeln_. Jeder allere Würdenträger hält an dieser
3iile jlsl, denn sie ist die Bürgschaft für «in Leben
das duich _sirenge Regelung dem Staat« erhalten
werden mutz, !« _demolraiische Zug, der durch die
Pe!_er«bura«i _Gescllschafi gehl, sicher! üch in der
Vernachlässigung de« Sommergästen« und der Bevor
zugung de« _laurischcn Gartens, der «in Appendix
o«« ReMbuma-Plllasles ist. Die Gesellschaft Hai
bei diesem lausch «inen guten Geschmack bewiesen
_tenn der _steistci«« im _alljianMschen Stil an-
gelegie _Svmmergarlen mit seinen abscheulichen 3_ioc«c»^
Klainiorgöilern kann siäi mil dem herrlichen englischen
_Pail te« _Tauiischen _Palai« nicht messen, Leidei
Hai man vor etlichen Jahren in überquellende
Humaniili'! einen _Teil de» _Taurischen GaitenH zu
einem Volk^^_arlm _hergegeben, in dem (5_^r_^vussc!i
und andere _Lu_>itx!il«,lcn mil gro_^_talidrigen und weit-
tragenden Blechwüiumcmen eine gioßc Nulle spielen,
<Zz t«r!au<el noch _nHi» darüber, ob man dies«
Suliofigleu mit Rücksicht auf d_^c _Reichsduma enl-
sei!',«!! wird, oder «d der Vorgarten nach wie vor
ii, Regie de« .Mö_^gkciilliilaloiium» - b!e,oen wirb
da« in lcn letzten Jahren im _Iniectsic _befscrer Em-
üühmcn einen _schwunzbcijlcn _Bieivnschant _txireibi,

_Ta nun der _Zutnt! zu» _Reichsdumagebaud_«
«xicmlui_, erleichtert ist. so _sttomln d>« Besucher in

hellen Scharen herbei. Ich muß gestehen, d_^ß ich
trotz aller , an dieser Stclle geäußerten Slepsl«, von
d«m Umbau denn doch mehr erwartet hatte. Meine
schlimmen Erwartungen sind in der kühnsten Weise
Übertrofscn worden, denn der in den Wintergarten
ln Form eine« yeWaliigen Kastei',« hi>,_eli!gebiute
_Sitzungssaal ist eng, beängstigend eng, überdi«« ist er
in ewiges Halbdunkel ssetaucht, _Lifreulich wirkt
nur da« solide Lichenmöblement des Saale«, das
an Zweckmäßigkeit und Eleganz nicht« zu wünsche«
übrig läßt. Sonst zeichnet sich die ganze Anlage
durch eine _verblZssende fiskalische Nüchternheit aus_.
Von irgend einem künstlerischen _Zuz isl auch nicht
die geringste Spur _vorhanden; dasür ist _abcr so
manche« stehen geblieben, was M't leichter Mühe u»b
mit geringen Kosten hätte i"'.feint weiden können
wie beispielsweise die greuliche» kleinen Treibhaus-
scheiben der Fenster, die dm Nebenräumen de«
Litzunglsaall« und _indirel! diesen, Licht gevc„. 'Am

sch limmsten ««_rden _jedlnfHll« de N'.such« d«_r _Vuma
dian sein, denn die für diese reservierte Tribüne isi
io eng, daß man _darm glaltwcg ersticken muß.
Dabei m wob! auch ein Lazarett m!l leck« Bellen
vorgesehen, doch finde ick, daß neben dem 2aal
ständig eine fliegende _^anitätlkolonne d'joiicieren
müßle, um den Ohnmächtigen, ohne die _cs '."cht ab-
gehen wirb, Hilse zu n«ms«n. Nll«« in ?^e»
macht ci>« NcichidumagMud« «wen zus«mm»nal-
baslelten Eindruck, Wenn man auch ohne Wc'lcre«
zugeben muß, daß in _tcr kurzen Zeil, die zur Ver-
fügung stand und mit dcn _gcgebinen Naumver-
hültnissen gerechnet werden mußte, si_> kann
die _Hbmescnheil de« _deloratimn _ltlcmenl«
rnitNüültsiäüigung der angewiesenen g?_°tzcn _Miltel,
_nichi scharf genug gcrügl werden_.

Ein Vorfall, der _inibelander« da« _^_altcoland
interessieren wird, daif vom L_^onincü nicht ver-
schwiegen werden. Unier .3ängeitc«!«" I_^_lte zum
8, _Hpiil ei» große« Konzert zum Besten
der notleidenden Balten _gip!_ar,t und
bereits alle _Poibticuungen _dozu _gliivncn, loch loünle
diese« Konzert nichl _fiallsinben, weil die Vü'lätigung
zu dicscm _Kotzen erst am 10, Npril vom Ttabt-
haupimann _emlraf. Wenn _e« «_ineiseil_« schon aus-
fällig _>sl, tüß eine solche ?c'_:ötigU!'c! _looie! Feit er-
soid_._ri, dnk sie er>! in 14 _laokn _eiinrcNen !,,nn sc

_nnn man andercneü« »_lll! un>iim, _seiner _Verwende
rung tlliüber Ausdruck _qeden, daß cin _3'_lrein _oo
l>_er Stellung des _.Tönglitreil" überhaupt ein«
_»Eclaubn!«" bedarf, _urn e,n Wl_?HIiäi!glc,!?lllnz<rt z
«_ranslallci!. Dieser Modu« ist cinge'ührl »_oroe_,
>_im Mißbrauchen V0l»_ubeuaei>_: Während dessen _siell

« nur eine Belästigung solcher Institutionen
dar, deren Korrektheit üblrhaupt nicht _ange»
zweifelt werden kann, während andererfeit« fort-
laufend ein grandioser Wohltätigltit« -
schwinde! mit hoher obrigkeitlicher Genehmigung
betrieben wird. Man weiß, daß ein« ganz« Anzahl
von Unternehmern nur von .Wohltätigkeit" lebt
indem diese Leute da« Arrangement _oerschiedenei Ver-
anstaltungen übernehmen, bei denen sie den Löwen-
anteil der Beute cinheimßten. Einen kleinen Einblick
in eine, nichl gnade die schlimmst«. Seit« diese«
Gebiet«, gemährt nachstehende, von der _»Russ, Voss."
neiöffeniliche Abrechnung:
.Der _Prismo des 2. Bezirk d«_s Spasski-Sladtteil«
hat so:be» dem Alexander-Verwunbeten-ztomilee die
Abrechnung der Direktion der _Iialienischen Oper üb«
ein zum _Mnen tcr Invaliden veranstaltete« Konzert
vorgelegt. Au« _diescr Abrechnung ist zu ersehen, baß
_clne _«Äeillmlnahme _non 2752 _Rbl, 40 _Nop. «_rzielt
»urdt. Davon erhielt«»: Battistini 1200 Rbl,,
Atonal 600 Ndl., _Naoirini 200 Rbl,, _Figner
700 Nbl„ insgesllmt die Künstler - 270« Rubel,
Für d'e Invaliden verblieben also nichl mehr _al«
52 _RK, 40 _ssop,"

_Ai_^:diele Veranslallung lrlgt einen _schwindclhaften
Ch_ailllier, denn _wa« hat ein« Vorstellung mit Wohl-
tätigkeit gemein, »«nn di« Künstler derartige
Honorare beziehen? _Uedeidits ist es noch sehr frag-
lich, ob die Künstler das Geld wirtlich bekommen
baben, oder ob die Wohltätigkeit an de« verkrachten
Unternehme! der Oper geübt wurde. Jedenfalls
wäre e« wohl angebracht, daß die Obrigkeit ihre Auf-
merksamkeit solchen .Schickungen" , verschiedenen
Nosaren und Pfeidchlnsfielcn zuwenden und l)»ch-
üchlbare Vereine _unaeschoien lassen _mollie_.

Ei« virmindtes Gebiet streift der Fall Rut-

!°w«lu,. Der Oberst _Rmkowiky von der _Staal_«-
_Pationlnfabrik hat sich und zwei seiner Töchter in
_5cn O_^erseiertagen durch giflige Gase _gelllet. Al«
das Lienslmädchcn am Moige» da« _Schlafz_mmer der
jungen Damen betrat, sand si« zwei _demlben und den
Obersten tot, während die drille Tochter jchwli
röchelte. Sie ist i_',m_, wicücr _heraMlll und soll bi?
zur Stunde v»n dem entsetzlichen Schicksal ihres
Vater« und i5_rer Schwestern »ich!« wifien. _Ueber
den Fall _Htu!_koU«rn _lurneren verschiedene Versionen.
Nach der cmen, die erst in den letzten Tagen aufge-
iimch» ist, soll bei Oberst aMtzgestöi! gewesn, sein.
Tie andere, wahrscheinlichere, die mir von ein« durchaus
glaubüiiidigen Seile bestätigt wird, laut« wesentlich
infer«. Danach ist _Nutlowsly da« Opfer niedriger
Innigen geworden. Der Oberst war ein auker-

ordentlich gebildeter und energischer Mann, ein her-
vorragender Chemiker und Mechaniker, der zahlreich«
wertvolle Erfindungen machte. In feiner Ligenschaft
»l« Milgli«d dn Prüfungskommission der _Patron««-
_fabril hatte er, wie der _Dwadz. Wel berichtet, wieder-
holt Konflikt« mit _s«lnen Kollegen und direkten Vor-
gesetzten wegen verschiedener.Mißveiständniss«", D«
unbeugsam ehrlich« Mann gab nicht nach und wieder-
holt muhten sich höhere Autoritäten in« Mittel legen,
die jedesmal _Rutlowsli_, Recht gaben. Da solch«
_.Mihonslänbmsse" in dn P_atronenfabril oft vor-
kamen, so «_rwarb Rutlowskn sich viele Feinde und
man tat alle«, um ihn zu entfernen. Nachdem er
eine Stellung an der _Kasanschen Pulverfabrik aus»
geschlagen, wurd« ihm bedeutet, er möge seinen Ab-
schied einreichen. Diesen unzweideutigen Winl be-
folgte der aus der Höhe seiner _Nchasienzkraft stehend«
Mann, doch scheint er den Verlust seiner Karriere
nicht verwunden zu haben; in einem hinter-
lass«nen Zettel erklärt er, er habe jtine
Töchter mit in den Tod genommen, weil fein
Vermögen zu gering sei, um sie vor Armut und
D«mütigungen zu bewahr«».

Di« schw«ren Beschuldigungen, die in dieser Dar-
stellung de« Dwadz. Wel _enthalten sind, sind bisher
von keiner Seite widerleg! worden. Die Beamten
und Offizier« der _Patiolienfaonl fchweigen, und fo
lange sie schweigen, n_>_erd«n sie di« Last d« Be-
schuldigungen tragen müssen. Wir find ja leider
nicht ln der glücklichen Lage, erklären zu können, daß
solche.Mißverständnisse" in unserer Armee unmöglich
sind. Nie die Gesellschaft sich zu dem Falle stellte,
gehl au« dem Umstände hervor, daß die Närge
Nuikoivskyi und sein« Töchter von einer nach
Tausenden züh!endenV°Ik«menge geleitet wurden, unddaß
manche _Kranzinschriften denn doch nicht darauf hin-
wiesen, bah Rullowsli, ein geistesschwacher _Kralehlel
ss_enxsen ist.

Lm _anbercs Blatt au« d«m Offizier'leben.
Ein junger Unieilemnanl betritt in einer ber abge-
legener«» _Skotzen eme_»Kramladen, um sich P°pyra«
zu laufen. Ein _dori anwesender anderer Käufer, ein
_handuxrl«! , _mucht eine höhnische Bemerkung über
den Offizier, der seinen _Reoolver au« der lasch«
zieht und dem _Frechwa. mil dem Kolben eine» Schlag
in« Gesich_, versetzt, Dasselbe Schicksal wird Dem

Nommi» _tx« Lad«,,» _zuiei,, dci für den Handwerker
P'itei _ergreisl und oen Ossiz i« insullvei!. Dies«
ttitt auf die Llraße hinaus und jagt sich eine Kugel
durch den Kopf.

An diesen Vorfall knüpfen die.liberalen" Blättu
allerlei »eise _Velrachiungen, E« heißt allqnnein, der

Die ««ltische Konstitutionelle Partei
und die N»tion»litHtenfr«ae.

_U, V. Nachdem »_ir in Nr. 84 _unsen_« Blatte«
M Fortsetzung der _biiherigm _Parteipoltti! ln
>_er Nationalitätenfrage da« Wort geredet
z«d«n, _Ncllen wir jetzt näher «mgchen auf die
nationale Frage, deren Beziehung zu der B,-K,Partei
und auf dieAufgaben, die nachBeendigung der Wahlen
an die Partei herantreten können.

Di« Berechtigung der Partei _jelbst ist nach dem
wie vorauszusehen, ungünstigen Wahlgang m>t den
Demokraten in der deutschen Presse vielfach in Frage
gestellt worden_; — hierbei wird »rgumenlwt - . die
Part«! sei _blo« eine _Wahlpartei gewesen, sie fei in
»er Revolutionszeit und zur Nbmehr der Revolution
geschaffen, ihr Programm trage daher nur einen pro-
>if»lischen Charakter und e_« bedarf jetzt unter
>en gänzlich veränderten Verhältnissen einer, durch»
steifenden Umwandlung, Entsprechend der Majorität
«_r Mitglied« sei die Pailei in eine Deutsche Konsti-
iutionelle Partei umzuwandlen.

Man darf sich durch diese Ausführungen nicht nie
machen lassen. Die Niederlage bei den Wahlen kam
nicht unerwartet und darf auch nicht für die Berech-
tigung der B. K. Partei als Kriterium dienen. Di«
Aufgaben, die sie sich gestellt hat sind größer und
reichen weil« _al« der esle _Wahllumpf. Wann di_«
nächsten _ReichstllllMahlen _wieder _statifinden werden
ist noch ungewch — das lfl aber nichl allein maß-
gebend für die weite« Arbeit _dci B. K, Partei, dei
Schwerpunkt ihrer Tätigkeit wird in unserer zu-
künftigen lokalen _Seldstverwaltlmaspolitik liegen.

Die Tatsache aber, daß bisher zu der B,K Partei
fast nur Deutsche gehören, darf uns ebenfalls nichl
zu einem falschen Schluß verleiten. Für die besonnene
Politik, welche die B. K, Partei vertritt und die
allein in unserer engeren Heimat «inen Ausgleich der
divergierenden Interessen geben kann, waren die
Masse» noch nicht zu gewinnen.

Dieler _Wahllampf stand unter dem Zeichen d«_r
Rtichspollül, die d«r ungeschulten großen Menge
ziemlich fernliegt und auch für den Gebildeten noch
schwer zu übtis«h_«lr ist. Tuf verstimmt mit dem bis-
herigen Regime, wählte die Menge aus Liebe zu der

Ovpoiition das radikalste _Resormpiogramm.
Diejenigen aber, die au« der Partei eine deutsche

Partei machen wollen, übersehen, daß sie sich damit
auf den Boden unserer Nationalen stellen; für die
deutsche Position ist aber damit wenig gewonnen und
»ul verloren. Di« spitzfindigen _Unierscheidungen
zwischen national und nationalistisch werben wohl Nie-
mand über da« _Wesm der Lache hinwegtäuschen
können. Nationale Politik aber in der Selbstverwal-
tung von Stadt und Land — hin folgen »ii der
maßgebenden Anschauung unierei Berufspolitiker, wi<
sie, wie unseren Lesern erinnerlich, in den litztcn

_osftziellen Kundgebungen _herbortrat — ist nicht duich-
sühibar und für ein« fruchtbare öffentliche Arbeit
nicht wünschenswert. Soll aber unfeie politische Partei
auf die Tätigkeit und Teilnahme an unserer pcooin-
ziellen Kommunalpolitik, verzichten? Wäre da« nicht
gleichbedeutend mit dem Verzicht des Deutschtums
unser« Provinzen auf die Teilnahme am öffentlich««
Leben?

DiePartei trug bisher nur insoweit einen deutschen
Charakter als ihre Träger größtenteils Deutsche
waren. Für die _nationalausgleichende Parteipol il_i
im Gegensatz zu dm Tageajchlagwöitern war nur in
den besitzenden deutschen Schichten genügende« politi-
sche« Verständni i voihand«n. Die _vornckgtnd deutsche
Zusammensetzung erschwerte aber eine wirksame Agi-
tation in den breiten nationalen Massen. In Zukunft
wird es eine der WichtigstenBestrebungen sein, tüchtige
national« Führer für Ägitationszwecke zu gewinnen.
In der Gruppierung der Partei _felbft, die bisher
nur in Ortsgruppen zerfiel, deren weitgehende Auto-
nomie auf ihr sllbstänbige« Entstehen zurückzuführ« n
ist, müßte vielleicht eine Aendeiung eintreten — sehr
zu erwägen war« der Vorschlag de« Ren. N«ob.,
national« Gruppierungen zu bilden, die in ihren
eigenen Angelegenheiten vollständig frei fchalten, s oweit
«3 sich mit d«m allgemeinen Parteiprogramm verträgt.
Für die _Ugltationsarbeit wäre damit sehr viel ge-
wonnen_. In derParteileitung mußten diese national««
Gruppenauch zumAu«_druck _gelang«n,et«a dadurch daß bei
einem festzusetzenden Mimunum von Gliedern jede
Gruppe in der Leitung der allgemeinen Angelegen-
hellen gleich berechtigt wäre.

Die3cheiduiig inOrtsgruppe» hätte dann im Rahmen
der einzelnen _nativnaten Gruppe zu geschehen. Sehr
«ünjchenLmert wäre e«, wenn die nationale _Organi_»
fation selbständig entstehen würde, ober wenn be-
Nehend« national« Gruppen zum Anschluß an di«
Partei bewogen werden tonnten, auf Grund de« all-
gemeine» Parteiprogramm«. Nur auf diesem Weg«
wären lebenskräftige Organismen zu «warten. Inner-
halb d«l nationalen Gruppen könnten bi« einzeln«»
kulturellen »der auch nur wirtschaftlichen Zwecke ver-
f_algt werde».

Damit di« Partei im Lande festen Fuß faßt, ist
nach Aeußerungen in der Presse die reine Ngitations-
arbeit dadurch zu unterstützen, daß die Partei das
Vereinswesen speziell auf _wirtfchaftlichem Gebiet in
ihre Hand nimmt. Es würde sich hierbei in _ers<«iLmie
nicht sowohl um bieNeugründung vonVereinen _handlln,
als um die _Zufammenfaffung der vielen _lxslehenden
Verein«. S«hr _danktnimert wäre die Förderung von
Kreditgenossenschaften mit der Gründung «wer zen-
tralen Genossenschaft«»»»!; di« _greifbaien Vorteile,

die sie den Parteigenossen bieten könnten, wären leicht
füi die Zwecke der, _Panei zu _frulkfizie«». Dl«
Einrichtung eines NteUenu«lmi!tlung«_buieau« und
Arbeitsnachweise« und ähnlicherNnstalten, könnt«» , wie

_da« Parteileben de» Westen« zeig» , große Dienste der
allgemeinen Sache l«ist«n.

Schließlich können wir an der Frage nicht »orüiei-
gehen, «i_« di_« Partei auf dem stachen Lande _Nodnl
;e«!nnen kann. Niüher beschränkt sich ihre Wirksam-

keit fast »ueschließlich auf die Städte. Es l«»chtet
ein, daß sie auf dem Lande nur durch ihr wirtschaft-
liches Programm Erfolg haben kann, andererseits hat
_« für di« städtisch« Agitation ein ganz and««« will-
'chaftlich«« Programm nötig. Wir glauben, baß auch
_zl«_r mit einer Scheidung der Pailei für Stadt und
Land, mit _gelienntem wirtschaftliche«Programm vor«
gegangen werde» müßte. Damit aber all« _s»lch«
Veitionen eine gewisse Lebenzfähiglelt haben, ist »
«cht notwendig, daß ihre Gründung zuerst außerhalb
_zer Partei «_rjolgt und erst wenn si« «_twas erstarkt
sind, unb«schadet ihrer inneren Selbständigkeit «in
Anschluß an die Baltische Konstitutionelle Partei er-
strebt wird_.

Die im Vorstehenden skizzierten Aufgaben der
künftigen _Parteipolitil können natürlich nicht den An«
_spruch auf Vollständigkeit erheben — darum Handell
«« sich auch nicht — sondern um di« Richtung, in dei
dk künftige _Paiteipolitit sich bewegen mühte. _Ueberall
wo uns die demokratischen Gegner durch das Fußen
auf einer größeren Zahl überlegen find, müssen
wir unseren Kapitalbesi tz ins Feld führen und
unsere im öffentlichen Leben bisher erlangte Er-
fahrung. Dabei wird eine richtige Verwendung
unseren Besitzstand nicht mindern, im Geg«nt«il vn-
mehren.

Wir schließen unsere Ausführungen mit der Auf-
forderung an unseren Leserkreis, die N-K_.'Partei in
jeder Hinsicht zu unterstützen, dabei ist die materiell«
Unterstützung im Augenblick vielleicht da« Wichtigste
— zu allen den Aufgaben, die wir berührt Hab«»
gehör«« in «_ister Muh« _vldeulende Milkl. S«hi
wünschenswert »ä« e«, »«nn «n Stelle der Samm-
lungen mit ihrem zufällige» Charakter, eine frei-
willige feste Besteuerung in Form eine« Mitglied«
beitrage« eingeführt würde. Geht aber bei einer
strafferen Handhabung der Pc,_rteidi«ziPlin ein Teil
b«_r P_alteigliedll, die vielleicht für da« Partei-
programm auch _garnicht sich erwärmen können, zu
anderen Parteien über — so ist damit für die innere

Festigkeit der Pailei nichts verloren, im Gegenteil
viel _gewunmn,

Alfo besondere Betonung der kommu-
nalen Parteipolitllund Unterstützung
d'«r Agitation durch eine weilg«henb«
Fürsorge für die _Pail«_igenoss«n!

_2M Feuilleton > Verlag«
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MW KllHlulillnele Pmlei
Partetversammlung.

Dienstag, den 18. April e., 8 Uhr Abends,

im großen Saal des Gewerbevereins,
Tagesordnung: Die der Partei bevorstehenden Aufgaben.

WM' Die Eintrittskarten find vorzuweisen.

Die Herren Ordner werden gebeten '/« Stunde früher zu erscheinen.

sslorzfS«», _Vr»_K_^S»«»S«z 2 I_^l»_r

kelx- unä 8toff.«^ell8täns« _zezeil

_llerlenzt!-, _Ilr. 3, im «i««n»n N»u««.



Oisnier ba!>e momentan begriffen, baß «l ein«
.G«m«inb»i!" begangen und ei tabe seine Schult
durch den Tod gesühnt, Daj mach« den _jungen
Unterleutnant »_ungemein _lnmroibisch'. Ick zme,fi<
lehr daran, daß die ,3_yinpalh«n_^ dieser Presse «nen
_Vorzug darstellen. _Lie hat ein« Umwertung d«
Wert« oorgenommen und dadurch ein« Begriff«»«'
wlrrung hervorgerufen, dl« für um«_ise _Kipf« direkt
_l_>erbHngn!«_°_ol! wird. Man darf wohl annehmen, daß
auch der Leutnant da» i_^_pfer dieser _Vegriff«_ver>
»Irrung geworden ist, denn sonst hötl« «r sich nicht
gelötet. Lr war zwtifelüohn« im _Necht, _lxnn er trug
de» Kaiser« Rock, de» zwei Lümmel »u beschimpfen
wagten. Von der betreuenden Preise kann »an
n _cht verlangen, daß sie Ve!_cheid in den Veslimmungen
de« ungeschriebenen _Lhrengesetzel weiß, »_ohl aber
_lann man von ihr verlangen, baß sie Ihr« Tinten»
sin«,« von Dingen laßt, die oußtlbalb ihrer Begriff«»
spbäre liegen und daher in ihrer Darstellung iratzen-
h«>> _oerzerr! weiden. Man lann dies« unwürdige
Duselei »irllich nicht ohne Ekel ansehen und man
darf wohl annehmen, baß d» Ossizilr, _lxr nur da«
tat, wo« >«d,_i gesund« Mensch »un wird, wenn man
ihn anflegelt, entweder ein trauriger _sleurastbeniker,
«der aber von den Ideen der.liberalen' Press« »u«
dem _Oilciie gebracht worden war_.

Diese H>_U übrigen« neue» Futter in ihren _lrog
bekommen, Nachdem _Marim _Gorli in
_Umerila seine Geliebte, Frau _Unbrejew», »l»
seine Gattin »uigeqeben hatte und wegen
dies«! Lüge in «lm«_r»la für alle Zeiten _txn
Namen eine« _Genllcmon _nerwirkt hc», oeftllt sich
die Pltssc in maßlosen »_ngrmen gegen die.Heuchelei'
der Amerikaner. Die Vläiter _wimmeln nan Zu-
schrificn aus Li!era!enlrc _,s<n, die _Zeler und Morbio

schreien über d>< .Vergewaltigung' , die «_orl_, und
der _«_ndlejewa _widelfahren sei: bah b«r _Nonko!»
Guik_,» wegen einer Lüge, nicht um seiner Nltaven-
anßcltßeohcucn erfolgte, — davon spricht man k«in
_^lecixniN'ort. Freilich lößt sich da« _empone Oc-
gackel »_erstehcn, denn da» revolutionär« Gallspiel,
da« Gml_> mit s«lncm _Uanagcr Ill>!ch in
_Amerila _absowieren sollte, ist nun völlig mißglückt.
Iml_,_» ir_^_' specluwr.

Riga, den 15. April.
Die W_<Mm«>iner der Stadt Riga haben gestern

mit einer Müjiri_^ t von 71 gegen 1l V«mmen
_yerrn Necht«»nmült Friedlich Graßwalb zu»
RelHstagzanqeordntten gewählt, Diele
Masorität b'Nand _auz den Vertretern de« bunt
_slieckigen _Ms«ck« der lettis_^en und _russtschen Demo
traten_, der lettischen _Naiionalen, der Juden und ein
_zelmr Polen und _Llthauer. Di» stattliche Mawilt_«
der 71 IN wd'ssm nicht« weniger _°l_«d» Reflex eine»
einl,e!!l'ch«n p»l_,w<bm oder nationalen Ziel«, _svndern
vielmehr der _Ausdruck einer inneren Z«rf»_br«nh«i
des siearei-len Block«_, dessen _Wahlrelultat nicht nur
noch _Nuken bin _Ueberraschung, sondern in seine
Mitte vielfach Verstimmung erzielt hab'n dürfte.

Die Chancen de« In vielfachen städtischen Wall
lämvfen geschulten bi»b,«!a,«n _Fubrer» der lettischen
n»ti»r»!en _Bewegung waren zu Beginn de« Wahl
tnnivfe« recht geringe, sodaß der _Gebanl« an di
Nildun« «in«! _sellMMyen Partei unter <«_in«
Führung alsbald geworfen wurde und Herr Nroßwal
und se>'ne _GesinnunPlaenossen sich den K.-D.-Letten
anschlössen. Dieser _schritt bat sich, vom »In wähl
poütlschp_» Standpunkt au« betrachtet , al« klug un
_prastisch erwiesen. Herr Großwald, _geyen den im
»_oriaen Herbst die baltische Demokratie fast mi
derselben Wut anstürmte, »le „essen di
Deuilefen. ist durch den rationalen ZusammensÄu
der lettischen Wal,lm«nner _neischiedenet politischer Kon
Mnnen, mit einer Stimme mehr all _Kerr Oern er
halten bat, der K,-D pur >»uß, zum Kandidaten bei
Black« _«_riaben würden, _sodak di« übrigen _Vtirmnen
auf Wnmd einer «_orkier _getroffenen, wie _verlautet
_»h'-enwörtllcrien Vereinbarung, ihm _zufallen wußten
Dies« Vereinbarung _mar ,u einer Zelt getroffen. «
Herr Oern »l« de'fenig« galt, auf den sich »«
willigsten die im Block _nertretenen divergieren
den _NnsHauungen vereinigen lassen wurden
Dann aber kam eben der national« Znsammen
schluß und berr Großwald, der Führer ein«
zwar _natioualen aber lein»«»e»« _demolratlschen
G uvoe, die sich, nur im Bewußtsein einer gewissen
Külflv_^aleit den _Kadetten _angesiblossm hatte, »_urd«
der L _tjteren _Erw_^_blter, Di« Herren Waklmönne
möaen Nch, _al« diese« Resultat sich bereit« bei der
_Kandllmtenmahl ergab, _einiaermake» _erNaunt an««»
sehen haben Da« laben weder die _Russen noch d!
?mden geahnt, daß e« so kommen würde, daß der
Vertreter der Demokraten ein Ma«n sein würde
der _biiber s» gar kein« demokratischen Allüren ae_>
_^_l_sst und dessen «»«aep_^gt gemäßigt _Volltlsch«
Stelluna manchem unter ihnen so»« ein Greuel seil
dürfte. Wir _ahnden, >a_^ In manche >>er »_o_^_l_^_t_^n
K<!^t'e"s!e<!e im _Relck auf _ä_^nli^» _MisiverNssndniffe
zu'_^ck'u_ '̂N"_« lein _we den, w"« _nner mm?

W_>r _Lc„tl<_Den dN'sen >_en ssolaen diese» Wahl.
r»s»lts><« mit _verschenkten ?l_^men »»schauen_.

Wenn _kierr <^roûnl_^ übe'linuvt _aesnnnen ist, _sirl
für lein« Tätiokei! nl_? Re'<b«<na«abg»ord"e!«r durch
irgend welch» Instruktionen binden «u lassen — von
wem wird er sie erbalten und _wel_^e wird er be»
folge»? Denn unter einem anderen al« allensall» den
einen WiMfml, lassen sich die Im bieügen K,»D -
schände vertret'««" _Ricktungen nicht _beraen. Die
Pll'ole .wi_^er die Deutlchen" reicht für die Wabl_,
»aitot'on allensall» an«, sür die »eiteren _Stadien _isi
fi« »un>s«>er, _Wr _dieVelleitZtender »<Ibne _zulammen»
geleimten kleinen n»t'v"al-lettilirien W»blmänn«^-Maso'
i!!^!l _wird der Reich««»,. >un_> Mindesten während der
ersten _Etssionen, «enia _,_^e!t haben. <_3<ine voraus-
sichtlich demokratisch« Majorität hat wichtigere Dinge
»n tun, Da isi an positiven Fragen die
»llaemein-russilche, T_^nr-Reform unk. wie wir
_lassen _wollen, d!» N'i"!g'wo, de« bureaukratüliiln
N»gil>»^_oll!_'_< « tutti <_iu»nti. Für d>« do_?tlinär
bemoki-atücken _Liedlinalideen, wie d>« _Nngelegenbeit
der P?lf<!_ss„no«be«Idiyung, da« olelschmHnz'g« Wahl'
recht lt. dürfte _berr _lNro_^_wold, soweit mir ihn sei!
dem Beginn se'ner _powilchen Tüt'ateit kennen und
beurteilen gelernt _haben, nicht viel üb_> -ig haben, und
wie er üur _Fraae einer _nrundlegenden _Iuden_^Fman-
»iral'on _stebt, w'fsen wir nicht, Nur»«es_»_qt -_^ l>«'r
l_« oßmnld is» ,war nicht unter Beiüilfe deutscher
Stimmen _Nelchltalllllbotordneter _aemorden, aber daß
er e» gemoiden, scheint unl der Uebel _grlhte« nich!
«u sein.

Inland
«ig«, d«, 15. «_pril.

Z« be» Neichst«gsw«hlen.
Nm14.UPlil »«ginnen »I«d«um di« »bgeorbneten«

Wahlen. Im Gmzen müssen 185 Deputiert« i«
18 Gouvernement«, einem Gebiet unl» 9 Stadien
gewählt »«den.

Auf die einzeln«« G»m>ein«n»nl« »«_rtellt sich d!<
Zahl der Ndgeordnelen wie folgt:

In den Gou««_lnement«:
_llltiachan 2
Wiln, S
W«lhyni«n 13
W»_ron«sch .11
_Wjall» 13
Ielatnin»ffl°» 9
Kasan 9
Min«l 8
N>!hny-N»»g«»b _«
_Pensa «
Perm 13
Polta»_, 12
_RIasan 8
Vsamw» 10
Smol«n«l s
Eh««»» 10
Ischernig»» .......10
Estland 3
Im Gebiet be» _Donsche» Heu«» 11

Inten Vtlltten:
Kischim» 1
K»_r«l . . . 1
W»«k»n 4
Drei 1
_Ssamar» 1
Et. _Peterlburg S
lula 1
Charkow 1
I_aioMlU» 1

_Vumma 188
Bi»h«l find b«l _ben Wahlen d» eisten Pen,!»

18? Deputierte _gewilhlt »_orden. f« daß zum Schluß
der »weiten Wahlp«li«d« im Ganzen 371 _Deftutieit«
aewählt fein »erde».

«ach den bllhnl««» Daten _verleiln_» sich bi« _ge_»
w«hll«n Deputiert«»: nach Stand«: _libelleut« L_2<
Vtlldter 27, G«iftllcht_«lt 5, Nanein 103_^

nach der
Konfession: Orthodox.« 160,Katholik« 11,_Luthtron« 2
Hebräer. 5, W_»h»m«b»n«r 8; nach dem _politi_«
sch«n ?«!«»»»!>!,: Rechtes , Z««ttu« 16
Linke 83, Wild« 77.

lll!» bi«_her haken !« _Reichstag bi« «bs»lu!«
Nnjorltät: nach dem _Nllenntni« ISO _vithoboze
nach den Stünden 103 Bauern. Von ben politischen
_Paiteien hat leine d,e ab!o!u>« Majorität, die relati«
Ma<o,ltät _gehi t der Linken »i, 83 Gliedern.

Die Wahlen vom 14. April »erden für bi« N«_r»
teilung der Parteien von _enischeidender Bedeutung sein.

Wo» schließlich bi« letzten Wahlen am 17. und
20, _Vpril anlangt, so weiden sie _voianlficktlich nur
der Verstärkung der national«» Part««» sowohl d«
polnischen wie der hebräischen zugute kommen

Bei ben Vorwahlen haben di« polnischen _Natio»
«allsten I« _Zartum Polen, bi« Hebräer in b«n
Ltäbten der wenlichen Gouvernement« gesiegt.

Feiner _nhaltl_» wir _iolaenb« Dl»h«Mll»ul>g«n:
P«_t«r«_bur«, 14. »pril. Zu Gliedern de,

_Reichstage« sind von d«_r Residenz gewählt worden:
die Professoren K»sejc», Nabolo» und Peiiufchtßll,
so_«ie bi« »eieibiglen Rechtsanwälte _Kebrin, Winamer
und Kr _Pelrunlewitsch. _Nlle gehören zur lonMu_»
lionell« _bemokratisitien Partei. Von 175 Wahl-
männern _beteiliciten Nch 169,

Zu Reich«_illg«gliedern finb in Mo« lau _gcwahlt
worden: b«r _verelbigl« Recht«»n»alt, Prosessor
_Mmomzew, ein Ol«b de» Oou»trn«m«n!»-Ll!Nb»
_lchaflsamtez, der _Prioa!»Dozent Koloschlm, d«l
Vrofessor am _Landwirllchaftlichen _Inst,tut _Hertzen«
stein und der _Leyer der Russk. _Wed. _Efamelje».
Die drei erstgenannten sind _Konst «Demokraten
3_s»»«!jtw ist au« bei Zahl b« _Wahlminuer bei
HrveUel'Kurie gewählt _woiben,

Warschau, 14, »_pril. !t« find 60 _Linsten
gewählt »orben, voll denen ein«betrüchllich«Majorität
zur nalionaldemolratischln Partei gehölt. Die übrigen
zwanzig _VahImHimec sind Hebräer.

In Wilna ist u. ll, bcr kein« Part«! »ngehong«
V>sch»f Baron von der Mopp in den Reichstag
gewählt worden.

Tula, 14, Upril. Zum Glied de« _Reichitage«
ist von der Ewdl dcr Fürst Ljwo» gewählt worüen.

Das «_esnltat der «»hl««»»«.W«chl«_,»
i» Kurland

_Mitau: _Tschakste (Lette), Paulul« (L>, _Nubin_»
stein (Jude), _Melnilow <3_>_ufs,).

Libau: _Tawel (L), Schmann <L.), _«alenel_«
«hn (I.), Luri» <I), _Iahuiliki (Pol«).

Grobin: Lpruhbe <L,),
_Hasenpoch: 0r _Eolbberg (I.).
Goldingen: _Gobinsck (ü,)
_lalsen: _Nupai« _(L>,
_Windau: vr, _Kiwilti (L,), _Samuno» (I,).
Tuckum: _Eawel _(L).
Vc_>u»le_: _Nisselowitsch (I,).
F_nebrichstabt: _vr, Helzberg <I,).
_Illuxt: Makaber <I,).
Mithin finb von ben Slabte» o,««ählt »»_rben:

9 Letten, 8 Iuben, 1 Pol« und 1 «nsse_.
In den Kreisen sind von den _Vauen_, folgend«

Lahlmäiiner gewählt w»_rden:
_Giobinscher Kcc!« — «urkewiz,
_Dobllnscher _Krei« — _Fiischmann und_Iura!che»«ly,
Goldingenjcher Krei« — _Kelmer und _lttauring,
luckurnscher Kiei» — _Kreizberg.
Wind_2ulch«r Krci« — Laimann.
I»Is«n!_cher K«i» — _Lautinbach.
Frltbrichliädlscher _Kr«i» — Lejin und _Skwing,
Illurlsltcr _Krei« — _Lcnipelneel.
Hasenpothscher _Krei«^ Maiison.
Vaulllscher _Krei« — Rosen.
Von ben Arbeitern sind gewählt worden:
_Mitau — _Drawnetl.
Libau — Elrom,
Mithin ist da« Verhällni» der slatwnalitäten aus

!<! am 30, Upril zusammen««««»»«« Oo«o«rnemenli-
»^_hloersammlung, die dl« Wahl der 3 Deputierten

«_zunehmen hal, folgende«:
Deutsche 14 <V«rtreler de« Vrüßgrundbesitze« _^ie _Naire» sind noch nicht alle bekannt).
_Letten «4 (13 von den Kr«_isen, o»n d«n _«

:täbten und I von den Arbeitern) »nl> Iuben s
Nüssen 1 und Polen 1. Den Letten fehlt zuder absoluten Woioriiät nur eine Stimm«.

(«ib, Z<« )

«Do« freie W«t,"
Wir erhalten _folgmde Zuschrift:
Sei» einigen Tagen wkd in Riga ein Bl_°t

»Da« freie W»rt' l»lp«lllert, da« vorher sch«»
lebhaft «_nnomieit _wa_« und, wie e« scheint, !n zwang
los« Weis« Fortsetzungen _eihalien soll. »Da« f«!
Wort' wird bei seinem billigen Preis« gewiß »ei
«_rbrntet und viel gelesen worden, e» wird in Vielen
nichtdeutschen Kreisen lebhafte Zustimmung und viel
leicht auch bei einigen Deutsch«« Anklang finden. Das
Blatt lann _mnsomehl Ewsluß «„«üben »nd Nn-
»illuna _antichten, weil e» in ruhigem Ton gehalten
ist, sich aller beleidigenden Nu»s«lle enthalt und
schelnb»_, sich _glohtl Objeltiüllät befieihigt. E«
wkb daher ben Eindruck der Glaubwürdigkeit hervor
rufe» und al» ein ZeugNil au« deutschen Kreisen
von benGegnern derDeutschen gern entgegengenommen
«erben. Wir wollen di« _Velfafs« nicht ihre« freien
Wort«,wMen »an b«_n _Schandpfahlbring«»',ihnen«uch
nicht einen gewissen _Patrlvtilmu« abstreiten, aber —
«m ihre eigene»Wort« zugebrauchen—,da« tragisch«
liegt in dem Umstände«, daß fi« sich b«l ihlem
uns«« _Hnsicht nach »_erderblichen, Vmg«h«n .von
_kinerlei bis« «_bsichl hob«« leiten losint.' Unlu
diese« Umstünden dülft« «in einfach» F«itschmng«n
ebenso _unrichlig sein, »!« «m heftig«« Ni«d«ischr«ien
E« müßten die Behauptungen ruhig und _sachli«!
»_ibellegt und entkräftet, vielleicht auch Einzelne» »l«
_veachleniwert anerkannt md beherzigt werben.

Dies« Aufgabe wird ab« sehr «schwer« durch dl
Alt und Weise, in der Wahre» und Falsche» _durll
«lnlmb« gemischt ist, und dadurch, daß di« _Versos!,«
in lein« Weis« berücksichtigt Hab«», wa» in b«
deutsch« Press« üb« bi« Ursachen der _Nevolutlon
»nb üb» da« Verhalten b« Deutsch«, zu. den
Nationalen geschrieben und mitgeteilt «_orb«n ist
Eine »_irllich sachgemäße _Eiwiberunz müßt« aber
ebenso anfangen und wiederholen, »_ai schon so »f
gesagt worden ist. Da« lann den Lesern unmlgll< l
zugemutet »«den. Gerade die Rig, Rundschau ha
au» sachkundig« Feder und von Freunden und
Kennern bc» lettischen V°!le« vortreffliche _Nrtilel ge-
bracht (ei". 1906 Nr. 19, Nr. 25 «!.), die wir den
_berauigebern be« ,fielen Wort«»" empfehlen möchten
Wir wollen m» daher darauf beschrünlen, _a»ßn
einigen allgemeinen Bemerkungen «in paar Einzelheiten
hervorzuheben.

Da» freie Wort hat sich unter andere« die Auf»
gab« gestellt, „eine _verberbenbringenb« Einseitigkeit in
der Beurteilung der Tag«_ere>gi!>ssezu bekämpfen

'

In ihrer ersten Edition haben sich die Verfasser da!
_Glaibau« aufgelichtet, au» dem sie diesen Kamp
führen »ollen. Wn selbst mit «in« solch«« Ein»
s«itigl«_,t all« Schuld dem einen Teil zumint, sollt«
sich nicht besser dünken all andere Leu!«. Di« _Ilange
Neih« d«_r gegen di« _Dnitsche» erhob«»«» Vorwürfe
wirb _nirgeno» unterbrochen burch ein«« Versuch, in
b«m Vlihalten der anderen Partei einen Milderung««
»runb zu sinb«n, und nur wenig nützt «» »n«, daß dt«
Veifüss« sich selbst mU auf die Anklagebank setzen.

Wiederholt wird von _«privaten _oorberatenben Ver_»
sammlungen' gesprochen, bie die Ausbreitung der
Rin»lul!»n, di« Emischerung der Schlösser hätten «i»
hindlin können, die in derZutuns« eine Verständigung
der _Deulschen und Letten herbeiführen müßten. Uni
schein! der Weit solch« Ne,_rh»ndlur>gcn , zum»!,d«
Revolutionäre in benÖstseeprooinzen'
wie bie _Versasser selbst anerkennen, „in Ab-
hängigkeit von der großen russischen
revolutionären Bewegung standen,'
sehr plübllmaüich »u _sun.

Wer,» aber denDeutjchen _derVorwurf _gemcicht wirb
sie hätten nicht d,c Iiü'iiaüce ergliffcn, um dcsei
Allheilmittel in Nüwenoung zu bringen, so _entlprichl
ba« nichl ben Ta fachen. Wiederholt ist von private!
E«i<« »nb nun _Neiicn der Nali-Konftit Partei ein
derartiger Versuch gemacht morden, »Öl emweder ist
die dargeboten« Han» oon uornhcreln zurück gestoßen
worden _oocr die begonnenen Vcibcindlunglrl hiben zu
keinen Resultaten geführt, Tie Verfasser _schcinen zu
glauben, _basz diese« negative _Ergebni« erfolgt sei, weil
man ber anderen Partei nicht mit einem liberalen
Programm emgegeügllommen s«i. Ja, wenn da«
Programm der Nall-lonüit, Pailci nicht !>b»o,
genug und die _Oleich_^_eiechtigung der Nationalitäten
in demselben nicht genügend jein _sollie, dann tonnen
wir _alleiding» nicht weiter _verh'.nbcln. Wir wütden
un» _bamlt selbst ta« Grab graben. Wir glauben gc»
kost behaupten zu _linnen, daß im vorigen Jahr« die
versöhnliche Stimmung, da« giißere Verlangen nach
ein» erträglichen _Vereinbaiung auf deutscher Veite
zu such«, war. _Lhaiallerisiisch für bie Art der
P«lem,t ist hierbei oer folgende Satz, bin wir wört-
lich anführen wollen: .Die Deutschen glaubten und
sagten, daß e« sich nicht _lotme, zu verhandeln, weil
die _Lelten nicht den guten Willen Höllen, Genau so
buchten und sprachen dl« Letten von den Deutschen!
So reiztcn wir unsere .Gegner' und _provozierten
feindliche Geglnwiilungen, Dadurch stärkten wir, ohne
_e» zu wissen, ben Einfluß del _Lokalisier»,' Ja, um
_Gotlei willen, wodurch haben wir denn die Gegner
gereizt? Dadurch, daß »_ir ebenso _bachten wie sie?
Konnten wir un» _benn nicht ebenso durch sie _gerei«
fühlen?

Mit demselben ungleichen Mah« wirb immer »«der
_glMlfseii. Der nalionale Haß ist durch öffentliche
_Vtleidigungen der _sialwnalitil geschult worden, aber
natürlich nur , _beulsch?i!«i!»'. Unsere Zeitungen sind
.mit nationalen und sozialpolitischen Beleidigungen
angefüllt' , in b«i lettischen Presse _begegnet man nui
,d«_r Wut be« gekränkten, _gereizlen _siaiionalsiolzes',
Haben di« Veis, wnüich einen auch nur fluchtigen
Blick in die _nalionale Presse getan, oder h_^ben sie
gar lein Gesühl für die Tchmähungen, mit denen
unsere _lxmsch« _Tiadloliwallung, _unjei_« beuischeii
Lanbeloerireter, unsere ganze deutsche _Geiellschait
immer wieder begeifert worden sino? E_« wird wohl
schwer fallen, die alle _Knadenftage: ._Ner hal an-
gefangen?" zu beantworten. Ungerecht ist e« _adei
itbenfall« , bi_« Deutschen al« bie alltinigen Stören-
friede hinzustellen_.

Wenn im .freien Wall' di« bei un« herrschende
gesellschaftliche _Llkluftoitil gegeißelt niid, so ist damit
vielleicht »ohl ein wunder Punkt in unserem Llb«n
_aetioffen worden, aber _bie Gegensätze sind mehr
sozialer «I» nationaler Art, Leilüche und estnisch«
Namen stoßen durch«»« nicht immer .auf Tchwierig-
küen und Taltlosigleiten' , sondern haben _Mllsach im
ganzen Lande einen nuten Klang, Und man

_ftag« n«l Leute <m» b«« Voll« in «m« ruhig«
Stunde, bei »_em sie eine hochmütig«« Behandlun
«fahren haben, bei den Deutschen oder bei ihn
eigenen _Stammeigenoffen? Dl« »_nlwort wirb »!ch
immer zu unseren Unannften «»«fallen. _Uebriaen
müssen »« bi« _mehl »der wenig« «zllusi«« _Gesla!
tung unsere« gesellschaftlich«! Leben« mit der _hiftori
fchen EntWickelung unseres Lande« in g»samm«_nhmi
bringen und «önnen ihr «ine 8««!<se Nencküigmignich
_liblviechen. W«nn wir _un« tiotz aller gegen uns ge
richteten Angriffe, tt«h unser« Minorität in unsere
deutschen Nationalität «halten haben, s o Ist da« ,
einem nicht geringen Teil unserer baltischen Eztlufi
vitilt zuzuschreiben. Di« Zeiten, in denen am wenig
ften davon zu spüren »ar, wie z, V. »m Anfang
be» _vnigni Jahrhundert«, waren stet« am ««fähr
lichsten _f«l den Fortbestand unser«« deutschen
Wesen».

Fragen wlr »«» schließlich, wa» bles« ganz« »_r
tikel, ja wa» dies« ganze Numm» de«_,ft«i<«Worte«
Positive« gebracht h«t, f« müssen »i_» leid« _vergtblich
danach forschen. Wenn al« Grundlagen der Neistän
digung gegenseitig« 3»«llennu»g, tatkäftig« Durch
führung ein« _Nbtialen Programm» hingestellt _wuden
so haben wir da« Oeflihl, eine recht altbtlannte Mc
_Uie zu hören. Auch bie übrigen Nllilel bringen laum
etwa« _Ne»chtenl»eite«. Daß aber bi« EchmälMtile
der St. _Peterlbmger Zeil»»« und der Leipzig«
Neuesten Nachrichten gegen «mse« baltische deutsch
_Piesse «i«d« hervorgeholt »«den finb, »lrft kein
günstige« Licht auf die Verfasser und scheint un_« z
beweisen, baß ihnen m«_hr an ein« Verständigungmi
den N»tt»nal«n, al» im eigenen deutsch-baltisch««Lag«
gelegen Ist. W» sagt ,» übliaen» , baß bi« Pete»»
bürg« Korrespondenz «es Leipzig« Blatte» dl« Nn
ficht d« P«t«r«_burg« deutschen K«if« wiedergibt
Sollt« nicht ebenso gut ein Gegner de» Deutschtum
feinem Wachwell den Weg in die Presse Deutschland
gebahnt haben können ?

Eine» dringend«« Wunsch «och eine, Fnlsehun
h»b«n »ü nach dem «_rft«n H«ft« lx«„freien Wort«»'
nicht gefaßt, und »il glauben, dief« Auffassung »it
Vielen ,u teilen. L- _»-

Das n«_»ne Fablttgesetz.
Im _MintftntilM für _yanlei uno _Wewnv« _veg,nn

w _bksen Tagen bie Beratung b» Fragen de
Fabrikgesetzgebung. Di« _ssonfnenz s»ll _bao Minister
Programm zu« Vorlag« für ben Reichstag »ul
arbeiten. In erst« Linie Wild di« Arbeit«!««
berücksichtigt. Fern« umschlleßi d»« Programm di
Durchsicht de« _Gewerbefiatut_«, t!« »ü t« Clsfinung
und Schließung »»_bundenen Fragen, bie _Rearg»
_nilalion der Fablilinlpetllon und ber örtlichen
Institut!»!,«», _sow!« »_ette« Fragen der _Fabrikgesetz
_gekung Di« K«_ns«r«nz »_lrd unt« dem Vorsitz de«
Minister» für Handel und _Gewerb« unter Teilnahm
»_on Vertretern ber Krön«, und großen Gewerbe
»»»«nehmen stattfinden. Vl» zur Eröffnung l»«
Reichstage» muß da« Projett in d«n Fragen der
Fabiilgefttzgebnng fertiggestellt seien_.

_Zuviel Kritik ««d ,» _wenia «achk«n»<nls
Unter diesem Titel schreibt m«n dem N«line

Blatt Di« Post:
Der erst« _Thell de« seinerzeit vi«l besprücherlen

Buche» vom Regierung««! Martin »Die Zutuns,
Rußland« und Japan»_" ist »on dem Verfasser jetz
in »»_geoldnteler und «r»«it«tn Gestalt al» selb
ständig«! Vand im Verlage vo« Dietrich, Leipzig her
a ««gegeben «orben.

Man kann über Rußland« Znlunft »«schieden«!
Ansicht sein, und wn zu dem Glauben neigt, man
müsse vn _NMcmd Vütnen, mbge da» tun — er
wiib eine Füll« von Punkten finden, die beweisen
wie traurig es _jchi in dem Resenreich _hngeht un!
wie tcüde die Z fünft erscheinen lann. Aber um
solchen Zweck zu verfolgen, muß ein gebildeter
Mann _s_^ch »«hl hüten , mit nicht nur _falsche
sondern zum Teil geradezu verblüffende» An-
gaben an die Oeffenüichtrit zu treten, unk da«
ist in dem _Waninschov Buch dernN'g geschehen, daß
e« unglaublich _erscheint, wie ein RcgieiunMllt del
_Vtatiftijchen Amte« _s» etwa« leisten konnte. Einige
krasse Föllc werden da« beweisen, Kapitel II lautet
_._Ruslands Zutuns! liegt auf dem Dorf«' , Die
«_ch_« b_',_lde_> bie Angabe, bah _Nusiland 18 Millionen
Nauernhös« besitz», ,wölf im eigentlichen Rußland,
_oier Millionen in Polen, Nun hat aber Polen
nui 9'/» Millionen lilnmotzn«, unb da«»!, wohnt
eine Million w Warschau u_»b Lodz, 1'/, Millionen
sind Juten, sodaß noch ? Millionen verbleiben füi
— vier Millionen Vauernhäf«! L« kämen
I»n°ch auf ben Hof _nichl ganz zwei Menschen,
Zül bi« Tlil_?l« U!.b bie Güter können danach

überhaupt leine mehr übrig bleiben. Di« An-
gab« ist also purer Unsinn! E» wird bann
!>n armseliger Hof, 50 Kilomete! von bei

Bahn, ausgesucht unb beschrieben: »Von dem Lr-
gebni_» ur,_serel _Nugenscheiniausnahm« (!) hängt nicht
nichl nur bi« Zukunft Rußland« , sondern auch z„
einem guicn Teile bie Zukunft _Deutjchland» ab," —
Llwaa schwer vcrsiäMich: Die Zukunft Rußland«
unb DeuischlaM soll also davon abhängen, »ai

_heliUaitn an _«inem _veitommenen tusslschenVauern-
Hof _silht? — An _Beschittenheit trankt der Schleiber
sicher nicht, Unvels:ünd!!ch ist un« weiter, »ie diese»
Vauclnvlllk die _Zinsin t>« _Staatlschulb oon 17,3
Nillilliben Mall aufbringen soll,' Dal schreibt ein

_Fachstalistiter! Daß Rußlanb über die! Millialben
Wert« lähilich _«inführt, weih er nicht, b_°« ein
Viertel der Einnahmen allein »u« dem Spiritus«
Monopol kommt , ist ihm unbekannt, ebenso, baß Ruß-
»nb 36 Prozent Wald hat. Die _Wol_gasischerei
ennl er nicht, _ebensow.nig wie die Bergwerke im Ural
!le Kohlengruben, dl« _Pctrolcuminduftiie, ben Wein-
bau der Krim. Er weiß nicht» »on den g,oßen
Llieil», denn er kennt kein« Industrie Rußlanb« —
alle« soll ter Bauer _aufblinaen, —

Tann werden noch einige Willlüilichleilen unl
Fehler in der Bcweiisühlüng dl« Autor» angefülm
und zum 2ch!»ß heißt e« _:

Daz sind _eiiiige _Beiipiel« au« bem Buch! Si_<
ießen sich _ocrmehlen, aber bie angeführten buchen
eigen, mit welcher Nachlässigkeit da« Wert in di,
_8clt gesetzt st, da« dadurch bem vielleicht ganz
_iotulabeln Zweck Abbruch tun muß.

lülpat. In der Stablveio'._dmteniersllinmlunZ
vm 13, April teilte, bei Noidl, Ztg. zufolge, _ta«

_Ltadthaupt _o, _Giewingt mit, daß auf dcn im
_origen Herbst gefaßten Beschluß derStadtverordneten-
versammlung_, höheren Ort» ein Gesuch bahin ein»

«reichen, daß _ci geflattet sei, «ben der russischen
Lplüche cnf den LtV-Versammlungen auch bi«
_»_eutschc und estnische Sprache al« Ver-
>llnbluna2_iplache zu gestalten — «in ab-

sHl«gig_«l Bescheid «ftlgt ist. Vn» _«H_«_,
Minist« de« Innem ist nämlich «« Unt««! _chb
gelaufen, daß » de» Gesuch auf Glundl»z_« >«bestehende» Gesetze« nicht Folg« zu geben n> duz,,
sei; die Frage »erde übrigen» innerhalb kr _^Revision d« _Stiidteordnnng _niedngesetzten _beso_^
Kommission zur weiteren Erörterung gelange!,.

«luf Antrag de» EtV. v. _Zeddel«»!_,» M_^
Dienstzeit de« Stadtselretär« auf 4 I»l,« _»or«!«!

Punlt 5 der _Tagtlordnuna enthält die W«hi_^
_Stadlha »pte_«. Da» _Piasidium übernimm! _iu
stell«. _Stadthaupt _Lsudalow; ba» _bizheriz« ZtÄ_,
Haupt v. Grewlngl enthalt sich fürdiese» ßunlt d»
_Tagtlolbn»«!, feiner Sti«!ne. V«m TtV. L_^lm«,
wirb Herr V. ». _Orewingt, vom TM. W_» h«,
_Woldemar o. Roth zum _Vtadthaupt _propmiert. l»,
Nallolement elgidt al« zum Stadthan _pt gclM
da« bisherige _Stabthaup! Nil!,r ,7,
O,e»»n_«lmil 4t Pi°-L!i»»nen, „ähmid_«,,
den _Gegenlandidaten 14 Pro-Stimmen _«_uMn.

Mit einem Dan» _ftr da» In der _Wiednwhl l»
_lunbete Vertrauen zu _seimr Amtsführung üben,«!
hierauf ta« _Vtadthaupt V. o. _Vrewmgk ia« _W_,
«um. _vhn_« daß ein _Gegenlaxdtda» «lfFftellt «xm
wirb _sotimn auf »_nttag te« St.-V. «_osnith«!!«
_eitheri« Stabtfelretär A. Schmidt »lt 47 «^
_Stimnt«! M> Stadlselretä_« »«de««»«!,«.

Die Wahl eine» Vtabtrat" ergib! dl« Nieder«^
de« _bilherigen Sladtt«ric« Beckmann «U 2? P_^
Stimm««, »«h«nb auf _K« _Vlgenlandidlt«3«nnl
21 Pro-Stimmen entfallen.

llnrl«n>. Aufteilung eine» »«,«,.
gnle«. Der _Mitauschen 3_eh»ija wirb »»»_ie»
_Rutzauschen geschrieben, baß bort am 23. April b._z
für las «»««gut M. die Po.ch!ja!)i« ab!«ufc». In-
folgedessen haben !die örtlichen landlosen Nlüiml t»
Damänennerwallung _darnm gebeten, ihnen di« Gick
_lanb auf _N Jahre unter neuen, besonderen Ml«
gungen zu überlassen, »uf diese« Gesuch _hi» _hch
bi» _A«münen»_er»lll»_ung »_eranfchlag», bah w M
Versügulig _ftehend« Landlomplez für etwa 40 li«^
_wlllschaften au«_reiche» würbe, wobei auf «i» ick
11 _Desszatwen «_ntfallen sollen. Da» ,u 40 glech
Teilen _parzellierl« _Lanb (Acker, Garten, Wiese» «!».<
soll unter die neuen Pächter _verloft werden, «mch
ein jeder _ta_« Recht «»_irbt, da« ihm zugefoü»
Lanbslück nach seinem eigenen Ermessen zu ieüin
_schasten unb aus demselben bi« erforderlichen l3«b
_schaft«. unb _Wohngebaud« zu errichten. 3l°ch l«
dem Ministerium vorgestellten, vorläufig aber «j
nicht bestätigten _Pr°!._«lt, sollen fül die «_rfien 8 Ich,
_N00 Rubel an jährlich« Pacht gezahlt werben, l

»a» weitere Abgaben und Zahlungen, al» VnW

«n« ül«. l'n»°_rechnet, bei PachtM« sich auf 2«,
41 Kop. pi«_i>ssa"n° und Jahr belaufen

"_^
Für die folgenden s Ä^« .,t d«

P«ch
»u

M

Zubcl !°h.lich normier,, »l» _Suche t
_Wmüssen 1536 Rbl. hinterlegt "nb die Pacht ftr m

halbe« Ia_'_ii «_ocau« bezal.lt «n°e!>. _^,,'' ,_'""^
_«_lblelben bei« Out«: 52 Kühe l_^ 4« ^«, ),_'_«
Los H_aser, 130 2of Gerste, 16 ü_^i _Lcbsl«, _"!_^
Kaltoff-l und 11 Pud _Klecsaat.

Tie «_eiien »nsieblec habe» sich zu em« «ü

_nossenschaft mit solldac'schli _^_ilwltl! p
sammenncschloss-n und zur _sllalisieiuna ch_^_i N»!»_-
urhimn_», einen Bcoollmachlisslcn l»>» ch«_r V>» 5>
wählt. Uebec die Pflichten und Rechte de» einzim
Teilhaber« sind besondere Nediügun_»'« «ciclnlü

deren ««_enwelle NichteisülliMg oder i°nl>'ge_«ttin_^
_biffcrenzen de« Urleilslpruch _cinc« _z_» !"""^
3ch ed«g_^lch!« _unterliegcn si>!len. Dabli !>_nd «»!
Gcloslrosen _vmgesel,,'', und i>_as auf _diescm Äl«
eingelaufene Geld soll zu? Anickassung _landm_^

_chastlicher Lehrbücher _,mb _Iouinale _velwaobt M!_M
Diesem Versuch der _Lanbaufleiluiig auf _»l«!

Grundlage wird man mit besündeitln _Iulerc»« !»!,"
müssen, da j» ein« weil«« NüsleUung dn _»>"<
l!ro,'«g2tel Kurland« vielfach verlangt «»> u«° !<V
anscheinend auch »on der Regieiung in _»nM «^

_nammcn wild. .
«_urlaud. Zu den _Beiaubung«» °'l

_Nonvpolbuben im _Gouv. Kurland, >>«
Jahr, 190» haben 55 Fälle von _Beraubungcn _M
Monvpolbuben an verschiedenen Orten de» s»_m
Nuiland stlltlgefunber!, davon 39 Fälle allem w «»
Monaten Nonember und Dezember, Die V!«"
summe der im Jahr« 1905 au« den Mon°poIt>_iM
Kurland, geraubten Gelb« _lMust sich »uf 29 _'«^
8?>/, Kop. I« Iah« !90r! h_2t>en b!« je«! 3 _W
von _Veraubungen von Monopolbuben ftaüg«!»^
bei denen dcn Räubern 551 Rbl. Sl _K°P >«"
Hände gefallen sink. An der Gesamtsumme _»cc»»
ben M»nop°Ibuden _gerclubtln _Gclbn in Höhe«"
29,78« Rbl. 68'/, Kop. ist Libau, nie »>c e«
st_^ _tlstischen Zusammenstellung im N_.sl.Lib, eiülieh»!»
mit 1518 Rbl 21 Kon. beteiligt. ,,

_Doblenscher »«eis. Ueb«rfall. Dem «"
z_usolge, ist in b«l Nacht von Donnerstag aus F«««
,,« Hallestelle Pfalzgrafen von einer «anbe M>
allen worden. Da sich aber in ter Kasse lein »«
,l,sanb, Mühlen di« _Vondikn, »hm «_tMi l«!c«l_< ü>

h_.iben, abziehen. _^«_eval. Beschwerde, «uf die noch _oor °"
4. »pril _eingerelch!« _Veschwerd« von Seilen «UM
Mitgliebcr bei _lonsttlatiomllen Partei übel denM»"
lüchln Wahlbctrug durch _Emschmuggelung gldi»«»
Wahlzettel In die offiziellen _Kuoect« fül die W«^
egttimationen hat die _Wahllommissilm, den N»«>^
ylältern zufolge, veisügt, daß di« _lciminell« U»»'
uchung der Angelegenheit dem _Eeiierlllgouvcriuul l_>
ibeiweism sei. .

c_^sll. In _ber Km!« der Großgrundbesitz«!
_^N«!on Erich Nolcken-Haftck zum Wahlmann _sil o«

le_>ch«!ag«t»»HI gewühlt »old«n.
— In ben beim baltischen _Gcncralßouvtloe«

usamKlniietende _Konseil, de» «_lienib. _Wochcnb_^
ufoige, find für den Oeselschen Krci« ber KoggüW

Gemeinbcfchieibei Georg _tamm und Necht«»»»""
Karl Palk al« Delegiert« der _Baucinschast gc»ay«
«orben.

_PelerSbnrgInteroiewmit A. N. _»_iliti«
Da« Glied de« _zenttalen Komitee« o°m _Velban««

e« 1?. oltobei« ». N. Nititin h't _»egenu!«
Fortsetzung in de»i. Bc>!«g««

ä. V_^ieusl-vilmeuai-oliestsr« _An,1_ll8<;_IlK».

U08el- M Neill'ffLlH
5 75Hop, pro ?!»«<:!>«.



lich b«uft sich die italienisch« Regierung _banluf. tllß
dl« Bündni«v«rträg« sich »icht auf die m»»
i°kkl>msch« Frage l»zleh«n. Ab« bi« Antwort hinauf
hat so«ben «_rft _ba»Organ b«_, öft«lr«_ichisch.ungalilchen
Auswärtige» Amte», ba» Wiener Fremd««»
_blatt, gegeben, inb«» «» »u»führt«, »«,_» auch d«l
Buchstabe del Bündni«_oertrag«» für Oesterreich-Ungarn
«in«V«_pflichtung zur _Beistanbleistung in bei _Marollo_»
Frag« nlcht v°lschri«b, s, s«< d»ch dl« V««l« jede«
Bündnisse» d»» _Vertra»«» ! dl«!«» ««_rb« »««_r g««Iß
nicht ««nährt, »«nn «an den Grundsatz »«folge, baß
»an sich jenseits del Bereiche», den bl« Paragraphen
umgrenzen, nicht zu kennen unb nicht bi« Hand zu
reiche» habe.

_Diefe Nuzführungen btb«ut«n, ob nun bie Absicht
hierzu vorlag oder nicht, «ine scharfe aber berechtigt«
Kritik d« italienische» _Politil. Unb »«»« Herr
Vuiccabini in sein«« im G«»»t geh_«lt«n«n Rebe
von der h«zlich«n H_«m zu« Dreibund sprach, so
ist da« eben jn_>e Treu«, von d« es schon in dem
bekannten Liebe heißt: »U bisse! Lieb, und a
bissel treu, unb a g»n, klein bisse! Falschheit Ist
»llweil dabei!" Herr _Guiccadini h«t denn auch
auldrückllch _ba» «echt auf a bissel Falschheit in
Anspruch genommen, wenn n in sei»« _Med« f»_rt»
fuhr: ,3» herzlicher treu« zum _Dr«ibnnb werben
»_lr bl« traditionellen lnnlg«n Beziehung« M sng-
land und die «ufnchtig« Freundschaft mit Frank-
reich aufrechterhalten. Da wir ja «rft rmläüast
_handgnifiich« Beweise von den n»ft««nblichen Ge-
sinnung«« «halte» h»b«n, bi» man in _Ironllllch »i«
in England «n maßg«o«nben Stlll«» g«g«n D«utsch»
lanb hegt, s« »ill «« »n» mcht w b«n Kopf, d»h
ber _Vatz, dl« Freund« «ein» Freunb« find »ein«
Fr«und«, auch in b« v«_rlnd»t«n Form Geltung
finden lann: bl« Freunde m«u»r Feinde find «ein«
Freunde.

Die Italien« freilich Nnb solch« _Realpolltiler, unb
der Geist _Machiaoelli« ist noch _henie ln ihn«» _s»
leblnblg, baß _fie anch da» Unmögliche möglich zu
_mxchen _befttebt find. Und fv hat b«»n Herr
Vuiccabini in s«w« N_«b« den Italienern fehl
«»«führllch _au«eln»nd«rgtletzt, welch« groë» Vorteil«
Iwliln vom Dreibund h»b«. Di_«s« Nort«ll« sind in
der Tat «lßerorbenNIch groß, aber es wirb auf bi«
Dauer nicht angehe«, baß Italien nur bi« Rechte,
nlcht _»b«r bi« Pflicht«« d«« Dreibund«» anerkennt,
baß «» in _Sonber»«rliäg«n mit Fumkr«lch unb «llem
Anschein nach auch mit England sich «ine Rüsver-
sicherung _lchafft, _bie zu« Schluß den W_«_rt d«»
Dnibund«» für _Deutfchlanb auf d«n Nu«»eikauf«_piel«
setzt. Fürst Bülo» h«l am 8. Januar 1902 er«
_llirt, baß w ei»«r glücklichen Ehe ber Gatt« nicht
gleich ein«« roten Kopf _liiegen müsse, »««« fewe
Frau «inmal «!t «in«m andn«n ein« unschuldig«
lir,tl«t»«_r tanzt. <l» lft »nzunehrnen, lmß fich
der deutsche R«Ich«l»nzl« h«ul« ernstlich die Frag«
»_orl«gt, ob bi« Extratour Itali«»« nicht »llg«m_»ch zu
«in«_r _Eheirrung «_utait«t. _Iebenfall» lönn«n bi«
,»_ufll«llwg«n" b«_, italienischen Minist«» _be»
Ueußenn b!« _tenlsch« Regierung nlcht o« V«>
_pflichtlmg entheb««, b«« I«il«nd«n Vt»»t»mlnn«n in
Itall«, ll« zu »ach««, daß der Dreibund zum
Schluß für txulschlanb nicht ein« so unbebing!« Not-
wendigkeit ist, u» da» b«utsch« Reich Italien geqen-
sb_»_r zu d«« Standpunkt zu v««nl»ss«n: .Hab' ich
N« D«in« Li«b«, b!« Treu« _br»uch ich nicht !»

Zu De»tschl«»>s «»»_wsrtige » Vez.ehu»g«_n
Dn _Peterllmrg« _Kortefponlxnt l»_r Köl». Ztg.

«rllält gegenüb« bei imm«_r _m«hr nm fich greifenden
Mißstimmung in Rußland gegen Deutsch-
land, bie durch die Sperrung de» deutschen Markte»
für bl« _lnssischen _Nnleih«» »»«_nlaht ist, bl« _lussisch«
R«_gi«lung halt« fich »»n solch« bnilschf«!nbllchel
N«ft«nung f«_rv. Witt, h_«b« letzthin noch «_ufi de»
stimmtest« «rfichelt, baß bi« Beziehungen »wischen ben
oelb«n b«fr«und«»«nMonarchen unb ihren Regierungen
nlcht» zu »2nschen übrig lasse«. Er sei üb«l
bie Newegglüno« für die _Stellungnahm« b« b«ulfchen
Reichlregierung in der _ruffischen _Nnleihtftage voll-
kommen _unteirichllt »nd lönn« nm blejenig«» b«»
dau«_r», d!« darin «in« unfl«unbliche Handlung Ruh'
lanb gegenüber «blicken »ber bar»»» einen Gruni!
für d!« Spannung zwischen den beiden 3lachl»_rr«ich«n
ableiten wollen.

An» Pari» »_irb von v«_lg«ft«ln g«m_«lb«t: I«
_«In«m L«il»ltil«l d>» b«r R«ai_«nl»g nah« stehenden
Petit Paris!«», b« bi« «u»«Lltill« P»W
bi»h« «it großer Mäßigung behandelte, wirb ein »nf-

einem Mitarbeit« der Torg.-Prom. Gas. mit«
andrem folgende Gedanken über da« weite« Schicksal
und die Tätigkeit de« Oktober-Verbände« entwickelt

—.Die _Zeitunqlnllchlichten, baß bei Oliober-
Vcrbllni auseinanderföllt , sind falsch unb hüben nicht
die _geringste _ernsthafle Grundlag«. Der Verband
wenigsten« in seine» leitenden Kreisen, besteht an«
Mnnern mit »ollstänolg festen unb bestimmten Nn»
_lchauungen, au« Männern, bie üb« die Hauptziel«
und Aufgaben d« Verbandes vollkommen einig sind
I» baß »_on ewer Spaltung des Verbände» und einem
Ähnlichen non dem einmal aufgestellten Programm
leine siel» fein lan». Aber diese» Programm
nutz man bemerke», nähert sich bebeutend
_dlinjemge», welche« die konstitnti»n«ll«n
_Demokraten in l«tzte_« Zeit aufgestellt haben.
Nnm die K-D. Ihrem letzten _Pr«gr»m« treu bleiben
!»» sich in Ihr« «eiteren Tätigkeit dmch die
lüiilalen _soziallxmolratlschen _Federungen und Utopien
«ich» hinreißen lassen, s« »_ird _ihoen von Veiten de«
I«ba«_dei nur Glück gewünscht werben. . . .

_Dai Fehlen einer feindlichen Stimmung gegenüber
den K.-D. von Veiten des Verband«« bringe ich in
Zusammenhang mit der Schattierung bie ta» Konsll
lüi'wnell-DemoltaiWe _Paiteipiogiamm in letzter ZeU
»halte» hat. Worin besteht da«? Ja teilweise
baiin, daß über ein« Konstituante bei ihnen nicht
«ehr geredet wirb, eine Frag«, bi« in elfter Linie
uns«« Trennung «on ihnen verschuldete. Die
Autonomie der _Gienzmarlen ist gemildert. In der
Harare«« und _Nibeiterfrag_» haben sich die K.-D.
_cknfallj auf den _Boben der rechtlichen Evolution
gestellt, auf dem wir immer gestanden haben . . , '

Von «in« Verschmelzung im Reichstag kam
natürlich nicht bie Rede sein, da» würde der Partei«
_vsychologl« widersprechen, aber wenn d<« K.-D. »af
kr Höh« ihrer Berufung zur Macht bleiben, fo
»erben wir vom Verbände de» Oktober», ihnen ge-
wiß unseren Beistand im _Reichltag nicht »er-
weigern". . .
Petersburg. «Im 12. Nur« schloß, »i» die

Rat». Wr. berichtet, bie allgemeine Konferenz
der Monarchisten. E« wurde ein« originelle
ÄtsoluNon «_erllsen, deren »_ej«nU>chfte Punlt« _folgend«
waren: 1) Der _Reichltag in dem Bestände, den ihm
die jetzigen Wahlen gegeben haben, lann nicht all
Veit«!« der Wünsch« und Gedanken d«» russischen
Volle« angesehen _welden, 2)E« ist «ünschenswert (?),
«_berall Versammlungen der monarchischen Partei zu
organisieren, 3) E« ist anzustreben, baß im Reichstag
_lesondere _Vertteter der russischen Bevölkerung dn
Grenzmarken anwesend sind. 4) Di« _rulsisch« Sprache
ist die herrschende und obligatorisch in der ilrmee, in
ollen staatlichen und _ifjemliche» Institutionen und in
der Schule. 5) Der _Nutonomi« Polen» und aller
»«deren fremdftämmigen Grenzmarken ist kategorisch
«_olgegenzutreten. s) D « _r gefährlich«« deut-
schen _Kolonifierung der _Ostseepro»
»_Inzen ist mit allen Mitteln ent,
geg«_nzuarb«iten und bie Prl»il«gi«n
der dortigen deutschen Nevöllerung
sind gänzlich zu Vernichten. 7) DI«
Juden sind für Nu »landei zu erklären.
8) In die mittleren und höheren Lehranstalten find
lein« Juden zuzulassen (!). 9) Pacht und An-
lauf »on Land ist den Juden zu untersagen. — E«
nmrd« beschlossen, b!e nächste allrussisch« Konferenz i»
herbst 1gN6 in Kiew einzuberufen.

Petersburg. In der _Vlowo findet sich ftl»
_qend« Notiz:

Widerruf de» Widerrufe« der Russk.
Vossud.

_tzochffeehrler Herr Redakteur!
In Nr. 65 der Rufst, Goffud. wird mein _tele«

Üiaphische_« Bericht in der _Vossischen Zeitung übe« die
_Untnilbung, die ich mit bem Olafen Witte gehabt
habe, widerrufen. Anläßlich diese« Widerrufe« habe
ich die Ehre zu erklär«» , daß ich vom Grafen
Witte a» Freitag, den 7. de«Monat», um 12 Uhr
_«iUllg_« empfangen _wurd«, und mein« Unter»
hülluna, mit dem Grafen genau wiedergegeben habe.
3« Wiederherstellung dn Wahrheit, die «on der
_Aussl. _Gossuo. wllllürlich entstellt worden ist, bitte ich
Eie, meinen Brief in der nächsten Nummer ihre«
»«Ichätzten Blatte« abzudrucken. — G. M.KI«in «w,
Korrespondent der Vossischen Zeitung.

_Petersburg. Nm gestrigen Freitag, hat der
3!«ich»rat, den Residenzblältern zufolge, bie Vor-
lege in Sachen der baltischen ritteischail-
lichen _Zchulen beraten.

P«ter«b«rg. De« _Oberlommanblerenbe dn
Flotte und Häfen und _Nommanbirenb« der Baltischen
KüsterwerleidillUüg Vize-Ndmiral _Nikono» hat, wi<
die Ruffk. _Gofs. «fährt, seinen Abschied ei»»««ichl

Petersburg. In _Regierungsklelfen ist im Prinzip
die Frag« bei Trennung der Justiz- unb _lldmini_»
ftlati»n«g«»alt in dem Nwt der Landhaupt-
leut« , f«n>» die Nufhebung lx» _Bevormunduug«-
_chlllalierl de« _Landhauptlenl«, derKommissare, Bauern-
hauptleute, _Friedensschiedlrichtei und lxr übrige»
_Nauernbehlrden. Wahrscheinlich wirb da» Amt de,
Landhaupüeut« vollständig _aufgehove» »ub«n, in _i«,
Folge aber auch bi« übrlg« _Nemrer der _Nauern_»
behlrden, Die Reform wirb Im Zusammenhang ml«
der Reform b« _Lolalverwalwng _v»r sich gehen.

Peter»bu»g. Nu« _Perejassla« _murd« »n
Graf Witt« _telearaphiert, baß Proklamationen »It
b« _Unffordewng zu einerI üben hetz« verbleitet
_wllrben. Auf «ine Anfing« an den _Touverneur u»n
Poltawa »_ntwortele dieser, b«ß alle» ruhig f«i_; mu
am _Moraen de» 10. »pril seien in der «ladt «
_judenfeinolich« _ProNamatim«« gefunden »orden. In
alle« _Vtidten de» Gouvernement» seien Maßregeln
ergriffen, «ine _jed« Iub_«nhetz« _fofort ,u unterdrücken.

— _Vie politischen Gefangenen ln
»_llolaje» (Lhersson) hungern, nach hier eingelaufenen
Nachrichten, schon feit mehreren Tagen: sie ver-
langen entweder Anklageakt« »der Freilassung,

(Herold).
Peter<b«»g. Nasch«, «hl»«! unb bl«

3l n l«lh e. Die g«n»nnl« Z eitung bringt Heu!« an
_hervorragend« Stelle folgende, trotz ihrer Külj»« viel»
sagend« Notiz:.Die in 3_lr. 417 von Nasch« _Shilnj
abgedruckt« Annonce ober die öprozentig« Staat«»
_anleihe ist in der Zeitung »u» Mißoerfländnl« nnb
ohne Wissen de« Rebaltionltollegiu«« veröffentlicht
«_orbln. Dl« _Rldattion »Itd, in prinzipiellem Gn-
verständnll ml! dem _Hei«u«aeb_«i, Mahr«g«ln _«r-
gilifen ,m Beseitigung solch« _Inzidenle für bl« Iu-
lunft."

— _Ueber _Gapon_« V«_rsch»inb«n hört
bl« _Pet. Gas. von einem bem _Exprleft« befreundeten
Mann, baß _Gavon offenbar vor feinen nächsten
Freunden und deren Kuratel geflohen fei. Er lebe
irgendwo in Rußland inkognito.

_Petersbnrg, Di« H a _flentlasjungen
ln den einzelne» Gouvernement»weiden fortgesetzt. In
_Nowno sind b!»_her 166 politisch« Gefangen« in
Freiheit gesetzt worden, in R°sto» 58, w _Homel 32
— zusammen 25s.

Vl»«l«n. Die _allg«m«In« _Abelekonferenz _foll
nach der Eröffnung d«z _Reichltage» in _Moilau statt«
finden.

— Dl« »orb««Itend« Wahlversammlung b» Mol-
lauer Arbeiter beschloß, den Kandidaten nicht «n
da» Programm der sozialdemokratische» Partei zu
binden_: zu« Kandidat«« wmb« _Tawell«», Setzei der
Russl. _Ned, _designlert.

fallend scharfer Ion gegen Deutschland an-
geschlag«». Da» Blatt führt »u» . daß die gegen-
wärtigen Staat«!»»!,»« _Italien« noch rechtzeitig
an dte _Vrabilionen de» _ruhnneichln _Mocchiavelli an-
geknüpft haben un« mit be«etken«weit«_r Geschicklichkeit
da« lüftige Band zu losen bemüht find, b«Italien
sein« Ve»egu«_s«ft«lh«it beraubt.

Deutsches Weich.
I« ««ichstng

!»m «Vlg«stern bie, bekanntlich schon la»ge vorher
_lebhoft bekämpfte und auch in unserer Zeitung noch
jüngst dargelegte, Entschäbigungsvorlog,
(Dilt«n für die _Reichztaglmiiglleber) z«_,
eisten _Veratlmg.

Abg. Sing«, (3oz.) führt au«: Die gegen»
»ältlg« _Voilage habe im ganzen Lande bi« peinlichste
_Uebenaschung _hunorgernfen; fi« bed«ute ln _derFoim
wie si« dem _Reichltage zugegangen sei, «inen Schlag
ln ba, Gesicht. (Sehr richtig! link«.) Di« ««<
ringschätzung b«« Parlament», bie !n b«
Vorlag« in Eischeinung trete, stell« ein« Vnhlhnung
de« R«ich»t»g«_l b«. Wnm die Vorlage ana«»omm_«n
wärt« ,»«de sie den Neich«_tag auët,alb b« _Ntlhe
d«_r Pallamenl« der _Kultmftaate_« stell««. Verlangt
»erden «üsse ftei« _Lisenbahnfahlt für tle ganz«
Leg _llaturperiob«. Di« Behandlung, die dem Nelch»»
tage dmch dief« Vorlag« zugemutet werde, könne sich
lein anständiger Mensch gefallen lassen. _(_Vehl
richtig! bei den Sozialdemokraten.) Redner _beanttagl
dieVerweisung b« _Voilag« a» «ine 21Mblig«
Kommission. In bei jetzigen Form sei sie un»n>
_nehmbar. — Abg, Freiherr »»n Nichthof«n»
Dllm» d » _rf (lons.) l«gt dar, «ln groë Teil fein«
_Part«i s«! grundsätzlich gegen die Gewährung _v»n
Diäten. Aber sowohl _bies« Teil, wie _derjenlg_« , der
zwar Diäten »ill, aber nicht in dies« Form, ist
bereit, an d« Vorlag« mitzuarbeiten.

Tlaat«lelr_«tll Glaf «_onPosabowll««»
Näll, bl« »_ildeiholten Wünsche de« Reichstage« unb
o« _blllagen»»«it«n Zustände _lassm ble »on bem
Fürsten Nlömarck eingefügte _Verfassungibestimmung
d«r Dlätenlosiglelt als _unhallbar erscheinen. D«
_Abse»ti_»mu« habe eine sehr bedenkliche _Wnlnng auf
den !nn»en W_«_rt d» Gesetze. Er meine, daß der
_Reichstag in seiner Tolalität eine d» wichtigsten
_Institutloi»» füi dl« dlwsch« Einhlit und Linigleil
f«i. Dl« R«g«rungln seien bei ihrem Entschluß, dem
Reichstag« blts« Enlschäbigung«vorl»g« zu unl«l-
bi«rt«n, von der U«_berzeugung »u«geg»ngen, bah das
G_«s»tz auch ein« Gestalt bekomm«» müss« , die d«n
_Rtgierungen g«währl«ifte, daß si« künftig auch mit
«lnem b«schlußfählgen Reichstage zutun
haben »«den. Dem Abg. Sing« _geg_'Nüb« be
merkt« er, auf d« Bank de» Bunde»,»»« «erg_«sse
»an nie, baß d« Bund««lat und der Reichstag
_gleichberechtlgl seien. (Ledhafte _Iustlmmmig del b«n
Sozialdemokraten) Wenn Abg, Sing« die amerl-
lanlsch« _Vnfaffung _«_nnehmen »olle, »erden di«
R«g!liung«n _ilberlegen, ob nicht bie Vorlag» m fein««
Sinn« z» änd«ii _sll (Slürrnifch« H«»!erl«il.) Da
_Reictlrecht vor _Landeirecht geh«, handele «« sich
hl« nicht «m «in«n _Einzrlff w die Nerf,_llss»ng der
_Oinzelnaaten, _sonbein u« die Aulführung der Reich«»
Verfassung. Da« Hau« lönne sich üb« bi_«_s« B«»
dlnle» um f» l«ich>«_r hl»««_gsetz«n, »l« dl« R«_glerung
_ihleiseit» d«l Vorlag« zugMmmt hat. <t««l Vor»
lag«, dl« an bi«I«n Giundjätzen lütlelt, »«den bl«
Regierungen ni« zustimmen. (Bewegung link«.)

Abg. Späh« _lIentr.) führt au», wenn »an
stet» ein beschlußfähige» Hau« hätte, bebürft« man
biese« Gesetze« nicht. Ei müsse» Mittel unk Weg«
gefunden werben, di« ein« Beschlußfähigkeit de«
_Hclchoiage» herbeiführen und «halten. Da» _dnttsch«
Voll werde mil dieser Vorlage sehr wohl «_mver»
stand« sein, ba si« «in« Ergänzung und BesMzung
be» allgemeinen Wahlrecht» _bedeule. (Beifall.) —
»bg. träger (_Freis. Vp!) _btwunberl d«n Mul
der 3leg'«ungen, dem _Reichltage ein« solche Vorlag«
zu machen. Die Vorlage leg« Hand an di« WürO«
de» Reichstage« und der «inzelnen Abge_^ldnelen.
Entschädigung und _Anweslnhlittgeld«! _<,««» nicht in
Einklang zu blingm. ,2» Jahr« h»b_«n »li »«>

_gebltch um dl« Einführung von Diät«« gekämpft.
Wir würden unser« voinehme Haltung »_eilieren
»enn wir bi« Voilage unverändert annehmen würben.
Mein« Part«! ist _lxrlit, in d« Kommission für ba»
Zustandekommen de« Gesetze« mitzuarbeiten." D!«
Hohn« Ubwesenhnllsuni«« «on 20 M«l _s«i_> not«
allen Umständen zu verwerfen.

Roman-Feuilleton
d«..

Riaaschen Rundschau".

Heimliche Pfade.
ftß) _Uonian von Köth, v»n _Beeler.

(_Nachdiuil _«nd»w>)
Tante _Miranda behauptete, wir wären augenblicklich

all« vom Pühleufe! besessen, und wenn der die Frauen
beim Kragen nehme, so Hab« er sie auch gleich mit
Haut und haaren,

L_,e kleine Feuerlilie ist auch dabei die Geschickteste
llnte: ihren schlanken _Fmgerchen gestaltete sich alle»
»°n selbst zu Graz« und _Lchinheil. Nie sie _eme
Echleise knüpft, ein Band stcckl, «ine Spitze _«liran-
glert, da ist alle« tadellos, und die Arbeit fliegt ihr
von der Hand.

Nl» ich sie lobt«, _bluten ihre Augen stolz auf.
Eie «lenül in mir die buechlig!« Autorität an.

Tonn,r«tag,
Auch _gesiern gab « noch Schneiderei, Ich wollt«

« Miete doch «ich! abschlagen, _lhr auch zu helfen_.
Ich glaube, so gut hat sie in ihrem Leben noch nicht
üll«>gei«hln, wie Mir si« jetzt _herauLgepuyt haben
_Tilllcl _har mit Material ausgeholfen, und wir haben
»»tu da» _gclbllchbillune Na>_,„lleld, da» Mit!« un»
Mr Verfügung stellte, «inen leuchtend rosenroten
Leidenunlerzug _geiommen, den Irudel.vorgerückten
l>Il«iü" halber nicht mehr trogen konnte.

_M.' der TaMe ist un« «in Meisterstück gelungen
- °°n Trutelz Figur auf Mele« ! Ab« e» steh!
ihr _jamo», Hil« und Arm, die _ladello« sind, nur
wil dünnem Banst _vllleidel, — _birell _meMmenhaft
diude Mcisler Blume sagen. Wenn sie darin nicht
du_> LiMnan! betört, dann ist die Lache _boffnuna«!««,

>3,_c _lai _ersl schrecklich prüde und verschon!!, _Ne»
!° löime si« sich nicht zeigen, ihr seine« Gefühl leide
darunter die Gradenbelgichen Frauen Höllen sich nie
l» _angezcgen. AI» aber Tante _Miranda mit lcilt-
blmigcm kücheln aus dalHhnenbild einer fast lllillen
!°!«n. auihentlscbcn _Orodcnberg hinwies, streckt« die
_^,!_clin mii _heimlichem Vergnügen bie Nasscn, und
c_«i _^l,_a, mit dem sie sich '>n Spien«! besah, _zeiaic

nicht» mehr oon Abscheu unbEntrüstung, sondern nur
triumphierenden _Vtolz ob b« eigenen Schöne,

Trubel und ich kniffen un_« vor Vergnüg«» , _unl
man lann eigentlich unsere Eelbsllosigleit bewundern;
denn mit der Quantität stellte sie un» entschieden ln
den Schalten, Sle bedankte sich auch gnädig bei
«!r, beinah« freundschaftlich. Aber ich bin sicher, fi«
holt dies« Inlll!>_s«qu«nz so bald wie «iglich mit ver-
doppelt« No»h«ll ein, — dl« Frauen b:_r _Gr»d«n-
b«rgsch«n Famili« blnben ihrem Charakter treu!

Freitag,
3ante _Miranba begegnet« mir gestern früh, »l«

ich gerade vom Nasseetisch lam und auf mein
Zimmer gehen wollte, um diesmal ernsthaft Briefe
zu schreiben.

V!« trat gerade au« ihrer Türe und schrak «_vr
_melmr Erscheinung zusammen wie ein ertappter
Dieb, Dann, _al« sie mich «kannte, atmet« sie «»
_kichlert auf. .Nh so, S!« sind e», ssindchen, Sie
sieht man Immer am liebsten,"

Mit dieser lehr schmeichelhaften Wendung wollt«
f« ln ihrer _schaltenhiflen Weife »n mir vorüber-
huschen_. Aber Ich war nicht gewillt, mich mit schönen
Rebenlarten abspeisen zu lasten, Si« fehlt nun _fchon
seit Tag«« bei d«n oormittäglichen _Parlstunde»,
oder sie «_isciheint erst ziemlich spät dazu, und auf
mein Befragen ha» sie dann Immer so nebenfächlich
unb kurz _erwibll!. daß Ne nur «in b_>hch«n im Darf
b«iumg<lrllbb«lt sei, sie kenn« alle Leute von alter«
her, und da interessiere sie sich für ihr Ergehen und
schau« mal nach ulw. Jetzt schien sie wieder ein
bißchen im Dorf herumkrabbeln zu wollen, denn sie
hotte ihren langen grauen _Etaubmaniel um und lam
mu unter diesem _aanz unheimlich wohlbeleibt vor_.

Ich mußt« dach einmal hinter Tante Miranda_«
H«imlicht«i!«l! kommen. Wer _lormie wissen, _wa« sie
noch m«_til für imeressanie versteckte Seilen haltet
Als« sagt« ich ganz freundlich und _naio i »Ich wtrbe
ein bi«ch«n mit Ihnen gehen, Tante _Wiranba. Si«
krabbeln doch g«»,ß wie!»! in» Dorf,'

Ihr kleine« Gesicht wurde ganz befangen und

lläalich.
_^a, da« will ich »<>hl . — aber liebe« Kindchen

da« ist nichl« für Sie, Wa« wollen Tie unter den
Bauern und allen Weibchen, mil denen ich plaudern

geh«? Ruh«n Vl« sich nur hübsch im Park von Ihrem
_Epazierritt au«.

»Tan!« _Mlranda, »«um »ollen Si« mich nlcht
_mitnthmen? Unrechte« tun SI_« doch nicht. W««_hall>
darf ich nlcht _dabll _s«in?'

Sie seufzte. _,E» ist ja um Ihretwillen, Ilochen-
unter unl gesagt, «» sind ein paar Krankenbesuche
bl« Ich machen »M, und da« ist nlcht» für «in« f»
Uein_« _SladtpufPt_/

.Ich bin leu» _Stadtpupp«, überhaupt lein«
Puppe."
.Nein, nein,II«h«n, so meinte Ich e» auch nichl

aber —'
.Kein aber, Tante Miranda, Nehmen Sie mich

nur mit aus Ihren _Tamarit»wegen, Ich lann gewiß
Gutes dabei lern««,'

Sie seufzt« »leb«, .So ein hartnäckige« Kinb!
Na, dann kommen Sie nur; abei flink, ich möchte
nicht gerne, daß un« jemand sieht."

Al« Ich, mit meinem Sonnenschirm bewaffnet,
wiedcr auf ten Korridor trat, war sie _vorangeeill, und
ich holte sie erst auf de« kleinen Gartenweg ein, der
direll in bi» Dorf führt unb so _fliederumbuscht
ist, daß man ihn vom Schloß aui nlcht kon-
trollieren kann.

»Tante Miranb» , warum tun Sie da» so heim-
lich ? _V» ist doch nichl» Böse» , wenn Sie die Kran-
ken im Dorf« besuchen?"
.Nein, Kindchen, " sagte sie _vtrlegen, .aber sehen

Sie mal, ei sieht wie em Vorwurf gegen _Trudchen
au», als wenn ich ihr ein Beispiel geben und sie ei-
mahnen wollt«. Lieber Gott, die Mensch«« find eben
verschieben, _Irudchen ist nicht auf dem Lanb« auf-
gewachsen wie ich, sie versteht dal nicht so, fi« ist
auch noch fo jung. Späterhin, wenn sie mehr in den
Grund und Boden hier hineinwächst, wird da« schon
noch kommen,"
.Da« weiß ich doch nicht!' siel ich ein,_._Eigenllich

steht ihr _al« _Gulifrau dergleichen am nächste!!,"
.Nein, nein,I_lichen, da» «erstehen Sie nicht,

3eh«n Si« mal, Irubchen ist «in Kind b«i n«u«n
Zeit, sie tat auch so andere Ansichten, Vielleicht
ganz richtige im allgemeinen — da« heißt, eigentlich
zibt e« gar lein« richtigen Ansicht«« im allgemeine»,
ied« Mensch und jed« Fall ist eine Besonderheit und

will »_on seinem _Etanbmmlt au« angeseh« _werd«.
— Di«L«u!« hi« find noch vom alten Schlag« '
fi« _s«ufzt« «i«d« — ,_s«h«n S!« »al, l» »ill ich nun
h«ul« zu ein« krank« Wöchnerin. Dn Storch hat
Ihr vorgestern da« Achte gebracht, unb «« find arme
_T°glöhn«»leute. _Trudchen, »I» sie da« hört« , ha!
gescholten. Arme Leute, dl« selber kaum ben 3ag zu
leben hätte«, dürften sich nicht so viele Klub« an-
schaffen, und sie wäre nicht bazu da, um für solch
leichtsinnige» Voll zu sorgen."

Ich _untnbiach bi« _Eprech«in: »Ab», lant«
_Mlranb», da muh Ich _trubel recht geben,"

Tante _Miranda kroch ganz ängstlich in sich zusammen
uub sagte kleinlaut: ,I»,I!»ch«n, »bn nun ist b«
ll«!n« Wulm boch mal ba, unb die Mutter ist matt
und schwach »i_« «in« Mnt«ifN«ge,"

.Ist ihl ganz _r«cht," si«l ich hartherzig unb
«_mpir! ein.

_Alxr »i« ich in lant« Minrnba» belümm«_rte«
Gesicht sah, tat mir meine Heftigkeit leid, unb Ich
»«suchte, »ich hinter ihr eigene« Rechtlgefühl zu
verschanzen, inbnn ich bringend fragte: .Logen ßie
selbst, Tante _Miranda, sinben sie e« schön, wenn die
Welt so übervölkert wirb und ba im»«z» «_lmde_«
im Keim _lranle«, verhunz«!«« n«ne_« Leben empor-
»_uchert?

„Mein liebe« _Kiob. e« gibt viele» auf Erden, »_a«
ich noch wenig« schön und nützlich find«, unb da« ich
doch mit Schonung und Geduld _anseh«n muh. Hl«
liegen vielleicht mehr Enlschuldigunglgrünbe vor al«
bei _anbtien Ding«. Zum aim«n Mann paû »och
la« alle, schön« Wort: _»Vill Äinb«_r, viel Segen";
ihm wachs«» an den 3lachtomm«nben Stützen heran_.
Da», wa« er in s«_in« Iugtnb für fi« arbeitete,
wird ihm im Alt« zum Nutzen ,
.»ch wo, lant« _Miranda! Dagegen halt« Ich «in

_andlie», nicht schöne« , aber desto wahrere» Wort,
Lire Mutter «nährt zehn Kinder, aber zehn Klnb«
»ich» eine Mutter."

.Ja, _lhr Jungen seib seht klug unb schlagfertig,
u»b ich gebe e« zu, im Prinzip habt ihr Wohl oft
recht - »ber wenn »an all« wird, I«rnl »an wenig«
mit Prinz_i pien all mit Duldung o»igeh«n. Ich seh«
nur da« Llenb de» armen Weibe«, nicht ba«, _wa«
ihr dabei Schuld n«_nni. Eie, Il«ch«n. reden wie

ber _Nlind« von be» Farbe, sin junge» Mädch,_»
kann nicht über da» _Lo« «in« verl)«_ir»t«t«n Frau
urteilen,"

»Tante _Mirand», Sie find doch selbst _unnerheiratet_",
»_ars ich errötenb ein.
.Da« schon, »her «lt geworben unb auf »en

_Stantpunl_» gekommen, wo man nicht mehr d«
«!nz«Inen V«h«l!nisse, sonbnn da« Leiden der Menschen
im großen unb ganzen _betiachtel, bemiUeidet unb zu
lindern such». — So, ltindchc_" , da sind wir n«
Haus«, »o mein« Kranke l_>_cgi, Mcht »_ahr, «»
ist blsser, SI« kehr«» um und _lassen mlch allein
hineingehen?"

Ich beugte mich beschämt über b!« Nein« «,g««
Hand, die fi« mir zum Abschied entgegenstreckte
.Nein, Tante _Miranda, haben S«e nur Geduld mit
mir, lch will auch lernen, die Leiden der Menschheit
I» ganzen zu betrachten. Vielleicht kann ich etwa«
für dieKranke tun."

Tante Mirand» nickte mil freundlich zu, dann
fch_ritt si« voran, übli d_«n _rolfliesigen _Haulflm in
ein niedrige«, dumpfige« Zimmer, auf bissen Schwelle
fich ein kleiner, blonder Hemdenma tz mit einem etwa«
größeren blond«« Hosenmatz balgte. Non der Wanb
her, au» einem dunklen, hohen Himmelbell bernühte
sich eine schwache Stimme nach einem düsteren
_Nebenraum, au» bem scharfer, beißender Nauch drang,
Weisunzen zu _eNeilen. Dazwischen _liatzle «in am
F«nstn _laueindt», v«lleicht _sieberphnge« Mädchen
mit hallen, Griffel über eine Schiefertafel, unb
n«b«n der kranken Mutter wimmerte irgend etwa«
mit «ine« fadendünnen Stimmchen.

»Tante Miranda hatte mit einem Griff den
Hemden- und ben Hosenmatz °or die Türe gesetzt,
d«l jungen _Glifstldamt _chr _enlsehliche« Handwertzeug
au« b_«n Flngtin g«no«me», ein Fenster geöffnet, um
bem Rauch Abzug zu bieten, und stand nun vor dem
Bett, au« dessen dun«» K,sse» ein blaffe«, «übe«
Geficht zu ihr emporsah.

(Fortsetzung folg».)

_AkeHMmmen«
Der _nibikale L»il« de« _vr, _vdil, P. _Lahllt

_^hltibt : In , Wga findet ein« Nnnähtlung
zwischen den reaktionären Element« de« Lettisch««
Verein» wie 0_r. Großwald, _Nrastlaln unb
anderen von der eine» Seit« und den Deutschen oon
der »»denn Veit« ftntt. Die Seele dies« An«
näh«rung und b« «ärmst« _Flrd«nr ist uns«
Mitausch«,I. tschalfie. der Nelämpf« w pro-
gl«sfi«n _Elemlnt« und b«_r _VusexfrlunbFr. We!n-
berg» u»d Andrej» «_eedra. Den Deutschen ist jetzt
_Grohwald ein lieber _ReWtagkanbidat. Ein« f«ine
Kompagnie — _Weinbeig, tschalst«, _Neebr», Groß-
wald I Wir würben ihnen lieber raten, «wen Verein
zu Vieren offen ,u gründen, da» wäre «_hrlich« »l»
«wand« w _«_lischi«d«n_«n _Laann zu unterstützen, Nm
Ende sind doch alle oiu «in Herz und «ine _Ve_«l«...'

Die Lall« ««in» sogar, bi« Wahl Oroßwalb» b««
d«ut_« _da»felb«, wie bi« Wahl — eine« Deutschen.« «

Di« «_owoj« _Wremj'a läßt sich au» Mitau
_braht«»: „Auf da« _aanze _Nllltilllm «nifallni 24l
_Wahlmann«, bi« in den Reichstag 11 Abgeordnet«
zu entsenden haben, unb «an lann schon jetzt mit
voller Gewißheit sagen, baß sich unter diesen.11"
kein einziger Deutscher befinden wirb. Di« Tatsache
iah in der Vertretung der Provinzen vor bem ver-
sammelten russischen Volk bi« _Deutschen ganz fehlen
»erden, obgleich fi« alln» bi» jetzt im Namen der
_Piooinzen handelt«« unb da« Land d«r Regierung

gegenüber offiziell vertraten — kenmelchnet «inen
hochbedeutsamen Wendepunkt !m L«b«n b« Provinzen
der tiefgreifend« Folg«« Halm» unb bie allgem«i« ver-
breitete Legende _^- bie ballischen Provinzen seien ein
deutsche« Lanb — zerstören wirb.

Wir müssen gestehen, baß biese« Resultat nach «in«
?00jähngen _ssulturarbeit für bie Deutsch««, bi« dem
_aesamten Leben ihren Stempel aufgedrückt unb den
_Uielnwohnein da» Christentum, die Bildung unb bie
Grundlage» «in« staatlichen _Entwicklung gegeben
haben — äußerst nkderdrückend fein muß und nach
ihrer Ansicht auch unverdient «ischeint. Um bie
Wucht de« Schlage» abzuschwächen, haben dieDeutschen
bie Baliische Konstituüonelle Partei gegründet und auf
ihr« Fahne llb«al« Wort« g«_schrl«btn, doch traut«
_slilmand ihre» Liber»lil«u», der bei Meng« blo»
als _Deckmantel schien, unt« dem sich alle möglichen
«ngb«rz!g«n slänblschen und _nallonallstilchen Interessen
_veibargen. Dl« V«lga«genh«it hat eben im Volle
ein allzu stalle» Mißtrauen gegen dl« Deutschen groë

gezogen, obMch jetzt »lel« von ihnen nach gemein-
samer friedlicher Kulturarbeit streben."

An Kiefer Korrespondenz «_rle»»«n «>_r wieder die
_No«. _Wr„ an de«« _Tharalt« »_ir nach bem
Menschikowschen Altilel fast »«sucht »_oren, in« zu
werben. Vie ist auch hier, »I« fte», bestrebt, alle«
nnb nicht« zu sagen, ohne ihr« Tendenz d«» »«ulpei
»Uyuiä l»»er«t zu v«_rl«ngn«n. In der kurzen
Korrespondenz sind zwei Widerspruch«. Die Kultur-
arbeit der Deutschen wirb «eilannt und _trvtzdem
_<m» _bitftr _ilull»«oeit des _Mihtnme» b_»_r Be-
völkerung _gege« di« D«_utsch«n abgeleitet. D« Wahlsteg
d«l _lonftitution«!!«» Demokraten wird al» Niederlage
de» Deulschtum» bargestellt und _bemungeachtet nicht
bmch die nationalen Gegensätze, sondern dmch die
_._kontervatlv« Gesinnung" der Laltisch-Konstitutionellen
Partei nkllllt.

Ausland
«i««, b» 15. <2_».) April.

D«s _erfchtlttert« Vertr« _,«, Deutschlands
zuIt»lien.

Nu» Berlin »lib un» unter» 25. (12,) April
geschrieben:

—l>,— D« _Reichllanzl« Fürst Nülo« hat
einmal gesagt, daß bal Wort, wonach _blejemaen
Frauen ble besten sei«», von denen am wenigsten
_gesvrochen »erb«, auch auf bie Vünbnifs« b«_r Staat««
angewendet »erben lönxe. Wenn die» zutrifft, ian»
ist «» mit de« Dreibund nlcht» weniger al» _aut
bestellt, und baß dem so ist. pfeifen j» in der Da!
die Spatzen »on ben Dächern. Freilich h,t d«
itc>ll«nifch« Minist«, b«» _A«uë_rn
Guiccabinl, _fo«ben bei der Debatte übe« bi«
»_ulwciltlg« Politik im _Venat versichert, baß
Italien „in herzlich» I«u« zu« Ditibund" u_«l-
harr« , unb somit wäre ja eigentlich alle» zum b«ften
b«ft«Ut, »««» nicht bei den Diplomaten bi« Sprach«
oft genug bazu da wäre, die Gedanken zu _oerberaen

Di« italienische Regierung hat «in bringend«» Be»
dürfni» »erfpürt, bie logenannten Mißverständnisse
zwischen Deutschland undItalien, die d«n 3t «ft-
bestand du Malollo-Konfelenz _bllbeien
aufzuklären. Unb so H»U« fi« denn ben S«»»t»l
De Martin» beauftragt, eine _Intervellation über bi«
Politik der Regierung einzubringen. _Wa» Herr
Martin» babei »_oibracht«, trug ben Stempel _ber
bestellten Arbeit, unb bei bem ganzen Frage» und
_Antwortsplel iß herzlich wenig _herau«gelommen; denn
»»» der _llalienische Minist« de« A«uë«n _Guiccadini
an politischen Ausschlüssen zum besten gab, beschrlnlte
sich auf folch« allgemein« _Unverblnblichleiten, baß e«
eine VoaeI-StiauëPol!til treibe» hieße, _w«nn «an
_lxhaupl«» wollte, bah sich nunmehr .alle« _gewenbet_"
Hab« , und _bli _inlnnational« Horizont in _wolllnlosn
Bläu« _«_strable.

Herr _Guiccablni »«_rfichelt«, baß bl« 3itigleit
Italien« in Nlgeclra« nur «in« _Nltion d«_r
Versöhnung unb V«_rmlttlung sein konnte,
und baß dies« Zweck völlig «_rreicht _wuide. Bei dies«
kühnen Behauptung lörmen »ir dem _llalienischen
Minister de« Neuheien nlcht einmal ben gutenGlauben
z«»l«nn«n, denn die _ltallenisch« _Regleiung hat ln
_Nlgecira« s» »_enlg ben Versöhn« unb _VelmiUIer ge-
spielt, daßHm Vliconli-Venosta bei ben Abstimmungen
auf bn _Koufeienz nlcht etwa mit Deutsch!»»!» ging,
ja sich in zweifelhaften Fällen nicht einmal b«
Stimme enthielt, sondnn mit d«n and«_rn Gegnern
Deutschland« rückfichlilo« gegen diese» stimmt«. Frei-



E» sprach«» n«ch einig« »«den Reim«, untn
denen d« Abg. _Nulewsli (Pol«) vom _Pr»sib«nt«n
Glasen _Balkftilm zur Ordnung g«uf«n »urd«, »«I!
er »ied«_rholt von Abgeordneten «lz »_,n .Knien"
sprach. — Dann »mde die «sieBeratung geschlossen
und die Vorlag« einer besonderen Kommission »on
21 Mitgliedern überwiesen.
_Grzbifchof von Stablewsli nnd bi« deutschen

Matholil«».
Aus Posen wirb gemeldet: Der Erzbischoj

v. Stablewsli hat sieben Geistlich«, unter ihnen
die Mitglied« de» Posen« Domkapitel«, gezwungen,
au« dem Posen« geselligen Verein deutscher
Katholik«« _aulzulreten, »eil der Verband,
der Verein deutscher Katholiken auf _unlatholisch«
Grundlage aufgebaut sei. Unter dem Nu«bruck«
außerordentlichen Nebauenil, haben die Sieben dem
Befehle Folge geleistet. Darauf hat der Verein dem
Erzdischof mitgeteilt, baß er »nicht« andere« bezweckt
als in seinen Mitgliedern bi« _latholische Religion
und «ine gu<« deutsch« Gesinnung zu silbern',und
an diese Erklärung die Bitte geknüpft, die »hart
treffend« Maßnahn,« zurückzunehmen." Di« Ant-
wort lautete: .Ich habe den mir untergeordneten
Geistlichen gegenüber den _beftlnnnien Wunsch au««
gesprochen, aul de« Verlande _bentscher Katholiken-

oer«ine »««zutreten, _w«il ich bi«_fe« _Anlscheib«« nach
der ganzen Sachlage für angezeigt erachtet Haie,
Di« betreffenden _Gastlichen finb bei an fi« erlassen«»
_Auffolberung b«bwgung«l»l nachgekommen. Damit
erachte ich dies« Angelegenheit für erledigt.'

Verschi«»«« ««chricht».»— Laut «in« Mitt«ilung der »Wösen «_ordd.
_Allg.Ztg. ist in Berlin zustand!»«» _Orre« au«
Rom mitg«lellt worden, baß all« Angab«», nach
oenen d« _Itali«nisch« Botschafter Graf Lanza
von seinem Berliner Poftn» fch«ld«» soll, der
Begründung entbehr«».
_'—EWD««« nti b«« V«rll»«_r lag«»

blatte» lautet: .Eine hiesige _Lolllllorrespondenz
hatte die Meldung »«_rbreikt, dl« neuest» A»»>
»«isung«» von Russ«n an»B«rlin f«l_«n im
_Einvernehmn» «!t dem _Ilmelitischen Unterstützungs-
lowite« «_lfolzt. Demzegenüb» teilt _un» der Hilft«
verein der deutschen Jude» mit, daß diese Mitteilung
d«n Tatsachen nicht entspricht._'

»— AulHamburg wirb »on oolgestm» ge-
«_elbel: Der ««anlwortliche R«b«ll«nr de» fozial-
demokiatlsche» Hamburger Echo, Vust»_oNah«i»ky,
»»de heul« wegen wiederholter öffentlich«Nel«idigun<
der Hamburger Polizeibehörde «ihren» de« Wahl»
rech!«_ka«pfe» von der _Sttafkanun«b«« Vierten Land»
_gericht» zu fünf Monaten G«fHngni» _n»t
300 Mark _Gelbftraf« ««urteilt.

«— N« _Nerilal« München«! Blauer »Uteile»
sielt die _Vildung einer _latholifch«» natur-
wissenschaftlich«» Gesellschaft bevor. D«
Z_wrck dieser G«s«llschaft, di« ganz Deutschland
umfassen soll, ist: I) di« positiv« _natur»iff«nfchaftlich<
Forschung zu slrd«« : 2) all«_rl«I Frag« , »eiche die
Offenbarung und die Naturwissenschaft berühren, auf-
klären» zu behandeln nnd 3) der p«_pullr»»!ss«nschaft>
_lichen _Litteralm von _«_inftillg«l«nb«n, eine Popula-
risierung der _slawlWissenschaft auf _.»bjeltwei"
Grundlage entgegenzustellen. D» Gesellschaft g«_hlre»
bereit« _namhafl« Schriftsteller München» und
Bayern» an.

Gelterreich-Ungarn.
Di« «i«b«»»««g« ««_chse» f«,b«»

M»gyar«nt>».
Nu« Budapest wirb gemeldet: Der Zentral-

aulschuß der Slebenbürgel Sachsen hat ein« 3l«>
solution gefaßt, die dahin geht, daß die sächsische
Abgeordneten die GrunbzÜg« l»« sächsischen Volk»-
_programm» zur _Nlchtfchnur nehmen solle». Die
Abgeordneten sollen einstweilen «in« Stellung »uër-
halb _lxr Part«!en «_Innehmen. vi-. Karl _Obert
sagt« in seiner _Piogiammitb« oor d«n Wählern de»
_Meblascher _Vezirl», die Sachs«, l»n»t«n all Sachs«»
nur bann und nur so lang« ihn politisch« Stellung
behaupten unb bi« sächsischen Kulturgüter, _ronm _auq
mit _Kawpf nnd Anstrengung, erhalten, wenn und so
lange l» Ungarn die führend« und herrschende
Stellung der ungarischen Nation vollständig un>
angelastet b!«lb« und fragte« _anerlannl _werd«.
Die Siebenbürger Sachsen halten leinen anderen
Fnnnb unb lein« l«b«l« Stütze »l» die ungarisch«
Nation. _Anbererfeit» müßten ab« d!« ungarischen
Politik! einsehen, baß die Sachsen dem ungarischen
Staat« zu« unermeßliche« Vorteil _genicht hätten.
Der Sachs« sei der ungarischen Nation i» diesen
_Lanbelteilen ein ober»»» schätzenswerter Faktor »on
_uneisetzbarem Werte, aber nur »l» Sachs« »unt«
AufrechterHaltung und Nahrung s«_ln« Nationalität.
_Verli«« er aber sein« Nationalität, so erhöhe « die
_SchnmiiaMe» der ungarisch«» Nation in ganz b«>
beulendem Maë.

Frankreich.
_Vedrohnlfse «»gen d«r Nrb«it«_rb«w«g»ng,

Ml! erregtem Bedenken sieht man w b_»_r franko-
lchen Republik bi«»rn«l _lxm sozialistische» »Well»
_feierlag_", dem ersten Main. St., entgegen_.
Namentlich «acht »an sich in der Hauptstadt de«
Lande« auf allerlei _Ueberraschungen gefaßt. Der
Umstand, daß die gewaltige» Au«ftlnb« in den nörd-
lichen Departement» und bi« Bewegung unter einer
Reihe «on V«»mt«ngruppen mit der _lelbenschafilichen
Erregung de» _Wahlkarnnf«« zusammenfallen, läßt die
Lage in ber lat einigermaßen bedenklich erscheinen_.
Die Gegner de« radikal«» Ministerium« _Earrien
hoffen, daß diese» _balb am End« _sliner staat«-
rnännischen _Weilheit angelangt sein unb die Gewalt
dann wieder In ble Hand« d« kl«rllal-nati»n»llftischen
Parteien übergehen »erb«. Die Regierung IM
«« indessen an klüftigen Abwehr«aßregeln nicht
schien.

Uu« Pari» wirb barüber von _oorgcher» ge-
meldet_: Die «egenwältig 15,000 Mann stark«
P«ris«i Garnison erhält »ach «in« Fig«o-
Meldung _Verftirlungen au» bnn Zentrum unb
dem Westen, und zwar 6000 Reit« und 20,000
Mann Infanterie. Die für nächste Noch« vom
_Plotzlommanlo zu treffenden Anordnungen _w«b«n
erst dann«lassen werden, wen» über den Plan unb
da» Aufgebot derArbellerpaiteiführ«Klarheit herrscht,

Präsibenl Falliere» empfing die Vertreter d«
Großindustriellen, »_elch« sich über bi« äußerst schwielige
Lage _bellaakn, di« chn«n durch di» _Umttkk de»
»_rbeitn._Synbikat» bereitet «erde. In _derPariser
Ne»ölk«rung, besonder» w b«n wohlhabenden
Kreisen macht sich _angeficht« b« täglich m«_hr um sich
.reifenden _Ltreikbe»«gm!« gr »ß ««« » _nruhi« »ng

_«ltenb. In «_lschiedenen Stadtteile» haben di« Ge-

lchöMeute beschlossen, am I. Mai ihre Loben nicht
zu offnen. Wck«, Fleischer uf». gaben chnnKunden

b» Rat, sich bereit« am 30. April mit Vorräten unb
_Lelxnimitteln zu »_ersorgen, da am 1. Mai selbst di«
_Urb«it»»!llia«n e_« kaum wagen dmften, den Nu«-
stänbigen Widerstand zu leisten.

Großbritannien.

«Kngl«nd «nb N»hl«nb
Au« London wird der Berliner Post geschrieben

Di« Nachricht, daß ein Besuch de» König«
Lbward in Rußland nach dem _Zusammentriti
de« Reichstag« sehr wahrscheinlich sei, werbe' damit
begründet, daß die englische Politik eine _NnnZherung
an Rußland anbahne, Vielleicht sogar _>ine Entente
l»_ftr«be. Daß bl« Leit« bei _enalisch«« Politik, sowie
ein groë! T«Il be« englischen Volke» gern zu einer
Verständigung mit Rußland g,_lanff«n mlchten, ist
kam« jemandem unbekannt. Einleitungen zur Er-
reichung besserer Beziehungen Nnd bereit« vor dem
Krieg« durch freundschaftliche _Miiteilunaen und frei-
willige Aufklärungen von englischer Seite erfolgt.
Der Umschwung, der sich in der öffentlichen _Meinung
England» bezüglich Rußland« _vollzoa, könnte in
Ermangelung eine« anderen Beweise« unschwer
schon «u« der Tatsache »bg«leitet «erden,
daß sich letzt da» _enqlische Knvital an
ein» russischen Anleihe beteiligt. Aber mit
be» Zugeständnisse dieser Prämissen, wenn schon
unt«» unvermeidlichen Beschränkungen, ist noch nicht
die Richtigkeit der Schlußfolgern«« zugegeben. Wenn
auch Rußlanb« innere Verhältnisse ander« zu be-
urt«ll«n sind, al« unt« dem _Gefichllpunlt_« «in«
gen>issen Zeitspanne, s« darf doch im hinbück _auj
die jetzig« politische Phase In Rußlanb behauptet
«erb«», daß bl« Z«lt noch nicht gekommen s«i, in
Welch» man sich dort dem Empfange von Souveräne»
»_nbtler Nationen in genügender Freiheil widmen
könnt«. Die «wähnte Nachricht eine« französischen
Blatte» «_ntsprlnat vielleicht dem natürlichen Wunsch«
Freund« Frankreich» auch einander näher zu bringen
«» ist aber hierbei bie augenblicklich« Sachlage kann
genügenb berücksichtigt worden. Jedenfalls läßt Ns
versichern, daß dieFrag« eine« Besuche« de» englischen
Herrscher» w Petersburg bi«h« noch nicht b«
Gegenstand, sei el auch nur von Anregungen, ge-
schweige b«n v«n Verhandlung«« zwischen den kompe-
tenten Stellen gebildet hat.

F_rauentnnwlt im Parlament.
Im englischen Unlnhaus« hat, »i« au« London

aem«lbet wirb, _vorg«ftern ein« Debatte über bi«
_Aulbehnung de« Stimmrecht» auf di« Frauen
zu S_^nn» geführt, wie fi« bi« jetzt bort nicht vor-
gekommen waren. Eifrige Anhängliinnen der politi-
schen _Fr»«nb«»«gung, bi« _oon ihrem »ach englischem
Hnkommen abgeschlüsstnen _Ir!bün«nramn bemerkten
bah d<« _Iltbn« daraus »bz«ll«<, dn _Btthanbluni
ein ergebnislose« Enb« zu bereiten, «gingen sich i_«
lärmenden Demonstrationen, so baß di« Tribünen ge-
räumt »erben mußten.

D!« _Debatt« begann damit, daß K«ir _barbl«
eine Resolution einbracht«, nach welch« da«Geschlecht
kein _tzindernl« für die Aulübung de« parlamentarischen
Wahlrecht« bilden soll«, — Der bekannt« Träger de«
Nobelschen Friedenspreise«, Ranball Creme r
Mitglied der liberalen Partei, _bellwpfte den Antrag
E« gebe drei »_iertelMillionen mehr Frauen in
England al« Minner. Ihr Wahlrecht würde dl«
Regierung in ihre Hände geben. Er sei kein
_Frauenfeind . habe selbst zwei Frauen gehabt
sew« Anficht nach ab« seien Frauen phnsisä
unfähig, politische Recht« auzzuüben. Sie würden
auch kew humanere« Element in bi« Politik bringen
b» sie zumBeispiel Vog«lf«d«rn »uf denHüte» trüg«».
— D« Innführer Reb »onb »«iteidigt« den An-
trag warm; alle Geschöpf« _Gotte_«, denen sinfluß auj
die Regierung v_»_rl»gl sei, rollen Sklaven. — NU
schlilßlich de, Liberal« _Evan» «« übernahm, bi«
Abstimmung durch Fortreden bi« zu« Schluß bei
Sitzung, _ber nach b« n«uen G«schäft«orbnung um
11 Uhr nacht« «folg«» »uß, unmöglich zu mach«n
brach in ber D»m«n«aleri«, bei sogenannten „Grille"
wo Damen hinter Stäben wie In eine« Käfig fitze«
müssen, lumull au». Di« Führ«rin»«n d«i
F»«»«n»llljllecht»»««»eaun», bie sich bort
e>ng«fund«n hatten — bi_»s«lb_«n, die vor «»ig« Zeil
von der _Anttlwohnung de» Premierminister» fortge-
Wies«» _wurbln — brachen in laut« Zwischenrufe an«
.Stimmt ab! G_«i«chilgle!« für die
Frauen! Wir »ollen uns«« Nill nicht <ot-
reden lassen, Ihr freiheitsliebenden Liberalen!'
Solch« unb anbei« schrille Rufe _nnterbrachen ben
_Nebner, zugleich stießen bi« Frauen «In« Fahne
durch die Stäbe ihre» Käsig« , welch« bie _Nusschrlsl
trug: .Stimmt für Gerechtigkeit gegen dieFrauen!'
Da« Hau» sah erst starr, dann wälzten sich die ernsten
_Volkveltielei vor Lachen. Der _Prasilxnt _blfahl
di« Räumung _lxr.Grille'. _Rldmond protestiert«
galant gegen so unziemlich« Behandlung der Damen
Polizisten, d!« sich bemüht«« , drohend dreinzuschauen
_forbelten die Dam«n auf, dal Hau« zu _verlafscn
nachdem fi« sich einige Adressen aufgeschrieben hatten.
Die Frauen zogen sich ohne weiteren _Wiberftanb zu-
rück unb liehen sogar ihr Banner im Stich. Unter-
lessen redete Evan» die Bill tot. Die Sitzung
chloh ohne Abstimmung, womit bie B _> ll erledigt
ist. — Die Szene ist einzig in b« _Geschichl« de«
e»glisch«n Parlament«,

Vermischte«.
— ll«N« «_Uilytl« _u»d die »nisische

Vchansp!tll»,ft, Wie au» _Wieibaten telegraphiert
»_irb, empfing bei Kaiser nach Aufführung be« ,Zai
_Heodor 3«anrw»i!sch' im _Hofthea!» di« Herren
_Ltanillawski und ?lemiro»_itsch _> _Dintschenlo, die
Führer de« _Mollauer. und oulieh ihnen den Roten
_Idleroiden _vieiter Klasse. Vier H»»p!_daifteller der
Russe» »_uiden «_benfall« empfangen und erhielt««
w«i!voll« Geschenke,

V«ft«ig»n« de« Vesuv. Rom, 2». < 1,,) «piil.
Prosesso» _Matencc! bestieg gestern mit bem Ingenieur
_8itt«r, bem _Larabinieiiefeldwebel Migliardi, dem
Führer _Francelco _Olioieri und vier Leuten, d!< Zeile,
_zeotynamisch« nnd _photogrophisch« _Apparatc trugen
»n Kegel be« _Vesuoi, Von der unteren Drahtseil-
»_hnstatlon _efiftiert nicht« mehr. Der große Tampf-
«ssel ist 200 Met« »eil fortgerollt, die Gleise der

Draitseilbllhn sinb völlig zerstört. Da» Drahtseil ist
o»_ge_!_ift und liegt wie zusammengeschrumpft auf der

Straë. Von den Wagen _siehl man keine Spur.
Di« Pfthle für die «leltrilch« Leitung find «er«

_chnmnben. Auch di» ober« Station ist total zerstört,
I« bie Stell«, an der di« oben Station sich befand,
_u erreichen, brauchte» Professor Matten«! und sein«

Leute _einunbeinehlllbl Stund», »eil sie bi_« zum Knie
« Asch« _»at«t«n. Nach «in« weil«!«» halben Stund«
»»«» sie am Krater. Dies« halte gestein einen
_Durchmlssll lnichlUmlrei»)»on 1500 Meter,

E_« kam kein Rauch mehr heran«. Von Zelt zu Zeit
wmden schwtflige Dämpfe »u«gestoën, Di« Bruch-
stelle ringsherum war noch heiß, so baß man immer
in Bewegung sein mußte, damit die Füße nicht ver-
brannten. Prvfeff« Matteucci konnte »«gen heftigen
Winde«, der die Asche auftrieb, genaue Mssungen
nicht _vornchmen, da e« unmöglich war, die _nol_»
«endigen Apparat« aufzustellen. Die Schwefelbünst_«
verhindert«« jeden Blick in den _Feuerschlund. Feld-
webel Migliardi konnte nur erkennen, baß bei _Kratei
ein« sehr erweiterte _Trichterform erhalten hat. _Nack
der Schätzung de« Professor« Matten«! hat sich das
obere Niveau be» Vesuvs um 200 Meter gesenkt.
Wind und Nebel machten einen längeren _Nufenthal!
unmöglich. Die Coolbahn funktioniert seit Sonn-
tag. Ni« zum O»!«vawlwm gchen zwei Züge am
_Taa«.

Lokales
Ueber l»<« »«»pf des Vlorls am »» April

im _Rigasche» lettischen _Vereinshause
schreib! di« Riga» Anise: »Auf der Versammlung
de« Block« gestern Abend waren 71 _Neilnehmer er-
schienen. Vor d«n «_nbaMigen Wahlen wmd« da»
Programm diskutiert, an welches der gewählte
_Devutielt« sich wird halten müssen. Unter anderem
stellten bie lettüchen _Wahlmlnner die Forderungen
über bie Einführung der lettischen Sprache in
Schule, Gericht unb der lokalen Selbstverwaltung
auf. Dagegen sprach der russische Kandidat B. in-
dem er darauf hin«',««, daß der _Reichztag über
wichtiger« Sachen wirb beraten müssen. Dann
_wurd_« »uzfühllich übe« di« Wahlordnung für _biesen
Abend geredet und nach l»n,«n Debatten einigt« man
sich auf 5 Kandidat«»: Großnmld, _Puraal, Guni-
berg, Oern unb _Byko», E« wurde beschlossen 4 mal
v«b«ckl zu b»ll«ti«en nach be« Vorbilde ber städtischen
Wahlen. Zuerst sollt« über alle 8 _ballotiert »erben,
unb wer am wenigsten Stimmen erhält, soll von ber
Kandidatur zurücktreten. Da« nächste mal über die
4 Verbleibenden, dann über 3, und zuletzt zwischen
den beiden letzt««. Der Kandidat aber, der zum
Schluß dl« meisten Stimmen erhält, für ben sollt«
am 14, April der ganze Block stimmen. E_» war
«in aufregender unb spannender Moment. Durch
_eillsthaf!« Unterredungen in einzelnen Gruppen be>
reit«!« man sich auf den gewichtigen Augenblick vor.
Einen _besonberen starken _Einbruck macht« bas «ner-
gische Auftnt«« unb bl_« klingend« Stimm« d«« russi-
schen Kandidaten _Bykow, aber auch bie sympathische
Siimwe O«rn» unb sein intelligent«« Verhalten
fand Beachtung. Auf den lettischen GesMern
könnt« man Besorg«!« nnd sogar aufgeregte« Miß-
fallen sehe». Einig« _bebauerte», baß sie ben Block
«ich» gesprengt hatten. Die Letten hatten wirklich
oi«l ri«ki«_rt _lurch ihren Bunb mit ben _Progressssten.
Die Vorfälle in den Zeitungen ber letzten Nage
hatten «i«l getan für ble Abkehr manche« L«_tlen von
den Progressiven «nb für die Rückkehr zu der nationalen
Sach«. Da ab« Zweifel _deftanben, ob bn lettische
_Kanblbat dl« Majorität erhalten würbe, so _hlrte man
in d« I«»_tlsche« Gruppe, m!« schon _oorher _dtruten
würbe, roen «an bann wählen sollte, den jüdischen
Kandidaten Oern ober dm rnssischen Vnlo»?

All« Letten, mit _Aufnahm« «_inig» progressiven
sprachen sich für Vnko» »u«. Man schritt zur
_Abskmmuna,. _Grohwald erhielt 37 Stimmen pro
und 34 _«_antr_». Alle übrigen hotten 35 pro unb
36 eontr_». So »u,b« zwischen den 4 letzten von
neuem ballotiert. Hierbei wurde _Byko» m!t 32
Stimmen _llUiaeschlosien. (Die and«r«n erhielten
_Purgal 41, _vern 37, Nürnberg 34.) Wie etNärt
sich da« Durchfallen Vykaw« ? Da« haben bie Juden
gemacht. Sie _merlten b!« Sympathien der Letten für
Vyko» unb da sie annahmen, daß «in lettischer
Kandidat sich« durchfallen wird, stimmten sie g«g«n
V, um dadurch bie _Kanbibatur _Oerns zu stärken.

Bei der rächst« Abstimmung «hielt Purgal 49,
Oer« 36, Su«_berg 29 und Großwaldt 35 Stimmen,
D« lettisch« _ProgreW Vumberg war _dnrchaefallen
Nein, dritten Mal erhielten: Purgal 59 , _Oern 36
und Großwalbt 37. S» war Oern mithin ausge-
schlossen. Beim letzten Gang _zmischen Purgal und
Großwald «hielten Großwald 36 und _Purgal 33
Stimmen. Auf diese Weis« »uide Großnalb der
Kandidat de» Vlock».

Mancher wirk sich »unblrn, »i« da« geschehen
konnte, ba Purgal be! der dritten Abstimmung 59
Stimm«» «halten halt«, g«gen 3? für Großwalk,
Di« Nach« «»hält sich so:

Di« Anhänger Oern« und _kykow_« hatten richtig
verstanden, daß _Grohwald ihr gefährlichster Gegner
ist. Daher haben sie bei allen Gängen keine Stimme
für Großwald abgegeben. Dagegen erhielt _Purgal zu
ben _oielen lettischen Stimmen auch noch einige oon
den Juden und Russen in der Hoffnung, auf dies«
Weis« Großwalb »»»zuschließen.

I« letzte» Kampf gegen _Purgal glaubten sie diesen
leicht durchzudringen. SelistveiMilblich waren bi«
33 Stimmen, di« _Purgal erhielt, oon ihnen unk nicht
oon ben Letten, »eil sie auf jeden Fall Großwald
zu Fall _brinaen wollten. Aber ba« kam nicht au«_.

Dieser lettisch« Erfolg wirb baburch eillält, daß
sich di« Letten fest an diejenige Kandidatur _geha!t«n
haben, bie bei ben Letten am meisten geachtet war und
sich um die lettische Cache am meisten verdient
gemacht ha!!«.

Aber auch andererseits dadurch, baß alle Letten für
bi« national« Sache gewonnen wurden, für die wir
immer gekämpft haben. War,» sie bei« früher»
Prinzip geblieben, ben _progrelNosten Mann zu wählen,
xnm wären bi« Lette« bei Veite geschoben worden."
Lo ba» lettische Blatt.

_ler XVlll. N«r,tetag der Gesellschaft «!v_>
läudl,ch_«r Nerz»«

sind«», »!e der Präs«« _vr, L. Ttlöhmbtia zur »II-
Mieinen Kenntni« bringt, in diesem Jahre vom
20, bi« zum 22, August in _Wolmar statt. Di«
Nerzte, welch« Verträge zu halten wünschen, werden
gebeten, dieselben spätesten» bis zum I, Juli beim
Präse« anzumelden.

!De« Herr temporäre _Generalgouvernenr
G«_ner»ll«n,nant _Tollohub wüe am 11, d,3»
xm Pr»_w. West, zufolge, _da«G!üct, sich Sr,N°ieM
«in Kaiser _vvtznstellen,

lNeneral»«jor _Qrlo» ist wiederum in den
!lr«i« zurückgekehrt.

Zum «chutz« der _Visenbahu«» ha! der Heu
_Generalgouverneur ben _Kreilpolizeioumaltungtn „»?-
zeschriebe» , die Gemeindeverwaltungen zu veranlassen,
«ß sie entsprechende Maßregeln treffen, Wächter an-
l«llln u. dgl, m. Für böswillig «ranlaßi« Ve-
chädigungen der Eisenbahnlinien weiden bi« Ge-
meinden verantwortlich gemacht »erben_.

Den _Rigafchen _Gifenbahuftationen »_lrb
zur Vorbeugung von Streiks eine New« Abteilung
Kavallerie mit Maschinengewehren, sowie «in Teil de»
Eisenbahn-Bataillons zugeteilt »erden.

Der Ghef der Wegebaute» nnd Ge-
bänd« der Riga-Oreler Eisenbahn _Inaenieur Ninizyn
begab sich am 12. April mit einem _Dlenslzuge nach
Tuckum unb lehrte tan» über Mühlgraben zu der
Riga« Warenstalion zurück, nachdem er auf der
ganzen Strecke die Brück«« revidiert hatte, die in
diesem Sommer «montiert »erden soll««.

Di« örtlich«» N«g<M«uie« haben _dilsei Tag«
kleine _Soldatenkommandv« n»H Uerkllll und Kurten-
hof abgefertigt, um dort di« Lagnplltze _heizurichten_.

In Uerküll wurde bei ben, unweit de« Lager«
Wohnenden Rosenberg »nd _Murniko« verschiedene ge-
stohlen« Sachen und N««»lo«_r aeftnden bi« beiden
««nannten P«son«n wurden in Haft genommen.

Eine geheime Versammlung »urd« am
12. April um 6 Uhr abenb» in bei Mathäistraße
non bei Polizei entdeckt, »eiche einige Verhaftungen
vornahm.

Das Rigaer Kriegsgericht »irb _aeaen Enbe
diese« Monat« üb« dl« _Nnaekambeit de« Leutnant«
Jahn _Vruwell vom 2. Komnoer Festung«_r«glm«nt «u
vnhanbeln haben, der angeklagt wirb, in Stackeln
ben dortig««Bauern „«raten zu haben, zu den Waffen
zu greifen, um bie _Staatsregierung zu Nür,en. Nl«
Verteidiger »erden bi« vereidigten Rechtsanwälte
_Schablomski undSololo» au» Pet««bura funktionieren

lN. Westn._1
Das «_igafch« Vez««_lsg«richt hatte bi«b«

nur einen _Untelsuchuilglrlchtei für beso«b«_r« wichtige
_Kriminalsache«' weil aber in letzter Zeit bi« Z»bl
««schiebe«« schwerer _Verbrechln v«stlnbia wächst
wurde _ba« _IufiiMinisterium noch um Anstellung
eine« zweiten Untersuchungsrichter« ersucht. Diese»
Gesuch ist nunmehr erfüllt und beim Rissaschen N««
z!rk«g«Ickt ba» Amt eine» zweiten _Untersuchung»-
_richter_« für besonder« »_ichrla« _Kriminalsachen g««
gründet worden. Zum _Untersuchuna«t!chter ist H«_rr
Gurewüsck ernannt worden. Außerdem »nrde da«
Justizministerium um eine Vermehrung der Zahl b«
allaemewen _Untusuchungsrlchler bei« _Riaaschen Ne-
»_irksgericht ersucht, unb zwar In ber Stadt Riga von
8 auf 12, i« Wgascken Kreise von 2 auf 3, im
_Wexbensch«« Kreise von 3 »uf 4 unb im _Imjewlchen
Kreise «on 4 auf S. Auch diese« Gesuch ist schon
teil»eis« in Erfüllung _aesetzt unb di« _neuernannte»
Untersuckunßsrichte! haben ihr Amt angetreten.
Ihren Wohnsitz baden bl« _Untersnchurigliichter d«
Kreise in ihren Kreisstädten genommen. _«.—

Der ftädi,sch<! Dampferverkehr hat ,m Iah«
1903 ein _minber günstige« Resultat «geben, al« im
Vorjahre.Di« Einnahm« au« dem Verkauf von Passa-
gierbilletts blieb hinter der im Budget angenommenen
Summ« Mück und bie Ansaat«« «forderten einen
Vraänzlinaskrebtt, _la baß bie Reineinnahme für 1905
nicht _niebr »l« 42,089 Rbl, 87 Kop, betrug, statt
der im _Budget in Aussicht a_«nommen«n Summe von
61,200 Rbl, An Nruttn-EInnahmen _wurbln nur
150,665 Ml. 84ss?_p, statt erwartet»! 162,000 Rbl,
erzielt. Diese» Ausfall erscheint al« Folge der Voll«-
_unruhen, dieda«ganz« _Iabi über währten. Dal Publi-
kum beschränkte sich auf bie aller«öligsten Fahrten unb
»ermkd nach _Mkiglichleil, die Dampfer in dendunklen
Stunden zu benutzen. Außerdem wiederholten sich
häusia _Unterbrechunaen in ber Dampferbewegung,
bald in Folg« von Eisgang und Stürmen, halb in
Folg« von Streik«, in bie auch bie auf den Stadt-
Dampfern Angestellt«« _hineinaezog«» wurden.

Da« Nigasch« Ndreßbnch für 1906, berau«_-
flegeben von Adolf Richtlr, ist so_»ber_> erschienen_.
Wenn _bieser alte _Freunb <«be« RIgenser«. bei in
sein« Vlll«slllbt Bescheid wissen will, sich gegen
früher um einige Wochen verspätet hat. so ist _ber
_Grunb bittfür in bei Ungunst ber Zeit,u suchen_,
bie auch ihm bi« Sammlung »«« Mat«_ria!« wesentlich
_eischweit hat. Die kleine Verspätung ilü aber der
Genauigkeit unb Vollständigkeit de« »dreßbulbe_« zustatten gekommen , wovon un« _zablreiche Stichproben
überzeugt haben. So wird b«nn Richter« Adreßbuch
ba« ihm b!«_her siel» treu geblieben«Vertrauen be«
Publikum» sich auch in seiner diesjährigen Ausgabe
mit Sicherheit bewahren!

_Dentscher _Zfronenbnnd. Da» Depot der
Sektion .Unterkunft unb Notstanb« (Sandstraße
Nr. 34, 3 _Ir,) wirb vom 16, April an nur 3 Mal
wöchentlich unb zwar am Dienstag, Donnerstag »nb
Freitag oon 10-12 Uhr «öffnet sein.

In der a«_ftrigen außerordentlichen Ge-
neralversammlung des _Gewerbevereins
wuid_« der Antrag auf Zulassung ven _Kommerzssiielen
mit 87 gegen 28 Stimmen angenommen.

(_Hewerbeverein. Mittwoch, den 19. April c,,
8'/ü Uhr, findet eine nochmalige Soiree de« Herrn
_boflchauspieler« Emil Richard statt, zu welcher Mit-
glieder wiederum einen ermäßigten Eintritt«»«!«
haben.

Ein Antrag, nach welchem nur an einem Tag« in
derWoche und bei Gelegenheit größer« gesellig« Beran,
_stalwng«« ba« Kartenspiel zugelassen «erben sollte,
NMlbe von der _Generaloellammlung abgelehnt,

2?<« Livliindisch« »_bteilnng h« Gesell-
schaft des Roten Kreuze» hielt gestern _abenb
im Saale der _Gouvernementsnaierung ihre ordent-
liche Generalversammlung ab. Nachdem b« Jahre«-
Bericht genetmigt worden war, wurb« bei Belicht be«
Veiwllnlllchügien de« Linlänbischen _Feldlazarett», be»
_Fmsien Lieven-Smilien, »«ilesen, worauf demFürstender Dank der G«n_«llllvei!_am,!,Iung votiert wurd«. E«
wurde beschlossen, ben Bericht über bie läliakeit be«
Livlänkischen Feldlazarett« in ben _oitlichen Sprachen
,u brücken unb zu publizieren. Alsdann wurde Fürst
Lienen zum Ehrenmitglied« d«_r LivländisHen Abtei-
lung des Roten Kreuze« _einannl. An Stelle b«« zu-rückgetretenen Mitaliede« der _Verwalwng, des HerrnLandrat N, von OMina/n, wurde der residierende_Landrat A, Varon von _Pilchau gewählt.

Ler Riga« »ännergesangverein und
bas _Theaterorchefter geben, wie bereit« mitgeteilt
wurde, Montag, den 17, April c., zu« Besten °e«deutschen Frauenbünde« unb der Wüwen- und N°is«n-
kasse _be» _Thcaterolchesters ein Konzert im Saale des
_Glwerbeoeriin». Au« dem geschmackvoll zusammen-
gesetzten Programm, da« im heuligen Inseratenteil«ntlMcn ift, hebt» «« die _beiben Nummern, bie
oom Männeraesangnerein und vom _Theoterorchester
_aemeinsam ,um Vortrag gebracht werben, _beroor_) ei
finb die» .Da« Tal des Lspingo" von _Meinbera«
und .Brunnen Wunderbar" non Abt, Ferner _w»llm
wir nicht unlellassen , auch auf da« Lieb fürMänner»
chor mit _Klavierbegleituna .Maienwonne" von Wein»
zieil, aufmerksam zu machen, in »elchern zwei allyernnn
gischötz!« Solisten des Männergesangoereins die G««

legenheit habm »erden, ih« schönen Ltin»»»l.
_sond«_r» zur Geltung zu bringen.

«tadttheat«. In der _gesttigen Auffuhr«,.
_.Götteidämmeiung' mußten, da _^, _'
Ulrich am Abenb _boch sich nicht kräftig _gn»/,_?
um die drei von ihr bisher gesungenen P«« _„
Kisten, die _Nornens«««« und bl« Sz«n« der N_^ _^
leider gestrichen »««den, sodaß sie nur di« V»iu,_?
Floßhilde zu singen halt« und die» hatte sie »« °_?
äußerster Anstrengung ermöglicht, um bie _8?»M_^
nicht noch am _Nlxnd in Frage zu Mm.

Nus dem Bureau »es Ttablth««»«»« _,
un« _mitaeteilt: Für Donnerstag, den 2«,z_^wird «in« einmalig« Aufführung b« _liebenzM_^
Vchönihan unb _Kabelburgschen Lustspiels _,_/
berühmte Frau' vorbereitet und z»U
Fräukin _Sopbl« _Kannte Gelegenheit M _M». l
einer ihrer best«» Leistungen zum ersten Mal _M
vor da« PM'tu» zu erscheinen. Fräulein 8««
hat feit Ende Oktober o.I, an ««er schwere»_^h«lt _darnied«! c>«_legen, die wiederholt zu deneinüijk
Befürchtungen Veranlassung geg«ben hat, T!«_kiftz
Natur der beliebten Darstellerin hat sich IndG,, z,
»l» Meister über bie tückische Krankheit _dmchcstl»»«
und wir dürfen si« »on Neuem wieder »i« ,,_>
_wertiae« Mitglied in unsere« Sch»ulM-EnlM
begrüßen. In _riiltioer Wüldlaung der _VeiU!,«
hat da» Tl,_eat«r-K«mii«ebeschlossen, daseiftl _Wi_^
«„gleich al« BenefIz_>Voist«llu»g _fli _^Künstkim in Szene _g»k«n zu _lass_« und ist _z_«
allen _The»t«_fr«m>den Gel«««nbe»t gebot«« , dein _^bekannten langjübiigem Milgliebe die Ch«p,_P
durch zahlreich«« Erscheinen au Ihrem _Dhrenabtnb _z,beweifen.

Sanniag-Rachmitta» 2 Uhr sin»«i l«i«,
mäßigten Preisen noch eine Aufführung oon _U
Strauë Opc«tt« .Fiühling«l«f!' fkti»
ablnb_« 7'/« Uhr «Ine Wiederholung von _NuiM»«
Op« „Dämon' . Montag <Monem,_V4?
wird bann ber Einakt« „Erwache»' «on _suM
HirMerg-Puch«! «_stmalia in Szene gel», t>em ß,
bei Schwank.Lebig« Ehemänner' »Mich
Dienstag »lid bi« »llb«l«bt« ,,V«_lsh_'»' _,_«
letzten Mal gegeben.

_Nas »onz«lt lettischer »_olNNeiel d„
Frau M»l»in« Wiegnei sind«t «i«rzt,
Sonntag, nm 4 Uhr _nachmiltag«, im Eo»_l« l«
_IohannilMlb« statt. Wir werben nM, l«
Interessenten nochraal_« auch an bieser Ei!«««
diese« Konzert hinzuweisen unb zu bemerk», l,
Billett« morgen »on 3 Uhr ab an der W l«
Iol,anni«-Gilde zu haben s«in »_erd«n.

Figuer-lkonzert, Wir «ollen nicht »««Mm
die _Nnfmeiksanikeit ber Leser nochmal« aus l«ü
morgen Abend 8 Uhr im G«_Werb«veleu>zs»»!lK_>_l
finbenbe Konzert b«« Herrn Nikolai F!z«<
und sein« Frau R«n6« _Rabina > _H!g»<
zu lenken. Der _Nilletverkauf finde! am Konzert!»
an der Ge»_erdeuere!n«lasse statt und M:«
11—3 Ubr nachmittag« und Abend« von S Uli»!
— Dl« Künstler haben soeben in unseren _Nochl«
stäbten Libau unb Mitau konzertiert, mit, »!««
««richtet wirb, jubelndem _Elfolae, und bei M>

«_erlllust«« Sälen. An diesem T«solg« balle!«M>
auch die mitwirkende Pianistin, Frl. W«,n»«l»»<
verdientermaßen ihren Anteil. Di« juna« N»_H
wie wir bereit« mitteilten, ehemalige Schüleck_»
Prof. Leschetitzky. Sie wird hier außer bem Wo,
von Chopin auch ein _PMuo« oon Aren«!,, M
— Wir werben ersuch», «och zu bemerk», _k
Stubierenb« unk Schüler _SaalbMet« an der Geneck
vereln«lasse für 65 _Kop. _elhalten könne».

Nus _Valdoh» s chreibt man un«: _SchmW
_Baldohn, ber lieblich« _Oit, «on Wald und W°
umgeben, schmückt sich für bl« herannahende E»»»
_vit _? ble Häuser werben gesäubert und _aMet, >«
Bewohner — deutsch« _bausbesitzer - benü«! _!
vor, bie _lanaersltmlen Badegäste zu «»planüm,!
Itt «« an ber Zeit, auch zu _Baldohn« Gunsle» »
Wlrtchen zu «den. E_« hat sick in d« u»M!«
Zeit, «l« die _geilungen von _Vchreckenlnachni«
starrt««, taps« gehalten; e_« ist _niil,!« »°wW
da« un« ben Ort verleide« könnt«. Die böueck
Neoöllenmg hat sich _tadello« geführt und l»>
wohl die beste Garantie für ben kommenden Cm»
Die Badegäste »erb»» mit Sehnluclit «mottet: _«
e» bock bann »_ieber manchen Verdienst on F»_W_>
,_ur Station, Möbeltransport, Milch«, Vim_»
Ei«_r« und Beerenabsah. An _NolMwgm D '
noch ewig« hübsche von 3-S Zimmern, und M«
in P«nsion begeben will, kann auch das H»W,--
Und so forb«« wirall«Etholnng««ed2lstig«n fi«»°nm
»uf. Balbolm aufzusüßen. _k, 0

Hagensberger Park. Sonntag Nachmü
_ssibt Herr Richard feine letzte Voiree und »le>>
8 Uhr findet der erste Kalaret- und Tb'»!«»»
statt. E« wirken _nenengaaierte Künstler mit im »>
Theaterstücke g«h«n di« Einalle, .Ein l!»w
B«_amter »u» Ostpreußen" und .3" _^Her, Leutnant" in Szene, Wir mir hl«n, _M
Herr Richard mit einem _Kunstversonal oon 8 b_«
und 6 Damen ab _Mitt« nächster WoHe eine ssw

i I»_hl«s_«ison im baa«n»»erger _Tbeater »u _erlffte_^
«in Prospekt der _Vuchhandlnng _»

_^.'Bichmann üb« die .Geschickte der ftll»M_"
Revolution" von Thoma» _Carlisie lieqt >^°
heutigen Nummer de«, worauf wir an dies« 2«
noch besonder« Hinwelsen. Die ersten beiden Heft« «
_illustriertenLieferung«»«!«« liegen Ml

_^Sie finb geschmackvoll mobern, gediegen und °°r«
ausgestattet unb bürsten Ihre« berühmten 3°w
unb ihr«! äußer«» Ausstattung wegen jedem _M
tisch« zur Zierde gereichen. _Vesonbere Hn»«^
_verbien_« jener _«ftitgemäße _Passu« de« ProspeÜei_'
.DI« Geschickte ist eine Lehrmeister« D _"

lomm«nden Geschleckt«, »enigsten« sollte si« _«l >"
Und wenn ein Mann wie Thomas _Carlnl« _'
_sei«_er tief ethischen und feurig ernsten PersönW
hinter einem solchen Werk« steht, so darf n!« >
al» Zeugen aufrufe» in _einerZeit, °
schwanger ist von Entwürfen »>
gärenb von Unruhe".
.«öhsler« Kursbuch", «Mg vom _tt, _^

bis ,um 15. Oktober 1906, ist soeben _erM»« _""
_buick alle Buchhandlungen zu beziehen, Preis W«>

Der vierte Nbeud de« «iugkömpft
_Zirlu» Truzzi hatte ein sehr zahlreiches P"bM
angezogen, _bas benKämpfen mit gespanntem Inlen'
wl,!e. Im «_rslcn Gange standen sickCmN_^
_Marain unb Lipinst! gegenüber. Die überlege,««
unb die bessere Schulung _be« Franzosen w°n» _!
b«n Sieg _ausschlaggebenb, ber von _Mara» »»
ein« geschickt angewandte _Kontrcparade c,««« _«
_»_egnerisch« ,c«mtulß _^ «buur«" erhielt ««^

Auch L!pin«ki «wie« sich _al« ein geschickter K°mp!l
der seinem überlegenen Gegner 15 _Minulen >»»«

Fortsetzung in der 2. Beilage.



_^GeschWlenten_^
di«««N»»« »»_lchg«««»««_,«»»»»«»
machen oder zu machen beabsichtig«,»,
erteil« Anleitung zur A»«ail<Ilu»g
Wirkung««»!!«! _Insn«te, Berechnung,
Nechnung§«_rlliung«, »c. Ädr, _<nd _N,

5604 _beslrd, d, «lped, d, «. «,

_A«§,l»««e»e Fremde.
H«»el I»p«<»>. «e. Exz. «andr»!

Baron _Nampenhaul«» au« _Vloll«»
vlust Olcz_«ch»m«ly »u« Taurogge»
Noion Nolff »u« _Nehkull, Baron
_Ltackelberg »u« June«, _Naro» Maudell
»»» Fellin, »ut«_leliher oon _Voetlich«
aus ?!eu._Laihen, <zu»«l«sitz_«l 0,Oetiingen
»u« Sliln«», _<z»!«besitz« 0. Slawin«!«
»u« <l»»!n», Collegienrath Kr, m«H.
Peters«» »»« W»N, _OuUiesitjer Cord!«
»u« _Lulai, _Obelienoalt« _Echult! »u«
llolenhof, »a_^_fieute _Potruch n. Tochter
»u« Petersburg, _Afrem»n> »u« Moskau,
Neülrechl «u« Gent, Felglnllatt au«
Warschau, Nlttchenneistel Lämmer,«
»«» Br»»»Ichm«!g, Qlerlehlll Llndnn
»»» Wol«»_r,!

H«t_«I »«ll»u«. Gutsbesitzer Joseph
von _PawlouM »u« dem _Gouv, Nilna,
Doktor me<!,_ConstantinKolelnikom, nebst
Familie au« NitebZl, Privatier Johann
von T»nn_«r, »u« Vlo«l»u, _Nevilor
_Valerlon _lrurganomitsch, nebst Familie
au« DwinZ!, (_lollegienrat _Fedor «on
Simon, nebst Gemahlin au« _Gi, Peter«,
bürg, Gut«ven«alter _Ieannot _Breede,
aus _Kroppenhof. Kaufmann Wladimir
_Rjabtschilom, »u« Moskau. Stabskapltän
Wassili _Majan«kl,'»u_« Dminsk, Gut«,
rerwalter Carl _Imgens aus Wenden.
_Doklor in«!, Paul Lackschemitz, »us _Libau,
laufmannEmst _Oberleitner, aus _Iurje».
Ingenieur AndreiLid»«, aus Nt, Peter«_,
iurg. Leutnant Eduard Kalnin aus
Wladiwostok.

H»t«l Knu>lfult »> lüt. _Secir, der
2t, _Peter«bulger G«rich!s>_Palate Graf
»onstanlm Pafchtschenl°'R°sw»d°n>sti,
au« Vt. Petersburg, Gutsbesitzer Herr
E. v.Harpe, nebst Bedienung ausReoal.
Herr Roman v. Schwoinicki aus War»
schau. _Obrist Neigamus _Dorrschin au«
Tt, Petersburg, Direktor G, _Petersenn,
au« Liga!, vr.Vogel, nebst Gemahlin
»u« Livland, _Ingr, _Orest Temecki, au«
2t. Petersburg, Ingr, Casimir _Rzeszomski,
_»_u« Net»»», _Ingr, Adolph _Frohnkrt,
au« Stettin, Persönlicher Nhlenbüigei
Boris _Wjuschkow, aus 2t, P«ter«burg.
Erblicher Ehrenbürger Öermann Stoll
au« Livland, _Kaufmann JohnPost, »u«
_Jurjem, Kaufmann L»rl Nehm, nebst
_Familie au« dem Au«Iande. Kaufmann
Hermann Lutz »us _Neval, Kaufmann
2emen Beim, ausIekaterinooar, _Oberver_»
Walter Joseph Norniewiow, aus _Lithauen.

-!-
Noch kurze», »ln sch»«r«n Leide», «erschieb am 13, April ««in«

inniggeliebte Frau, mein« gute Nut!« und «nie« liebe _Lchwiegertochter

Anna Olga_OensbKgel_,
geb. Mepds.

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Mn>t»,, den 16, April, »achmittaa«

« Uh«, »_us dem Vlortins._Friedhof j»»U,
>»>,»u^»a«
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käelli. _Riallenliusyes,

AlllltlltMllltMl.
3<ls z-llit l_>_n _«_tii!_,«»-

_eihtblul
aus dem H»«>n»»«i»_ei »»«N _loll lüi
die Zeit ü_?m I, Na! bi« >u» 31, De»
zember 1L_0_« »«»»_chte » »«»««.

«»n»»be»», »e» »». »_plil >»»«,
!lM _' «2 _llhr nachm. nimmt da« _Qek»_,
»»»>!«»»» dir Stadt Riga die A_»g«b»!e
I»l die Pacht de» genannte» V»rN»
entgegen. In der_Kanzlei de« _Oelonomie«
am!« meiden Auütlnst« über die Pacht.
!»d!,_iMr,,en e,!_heilt. _X «2»9,

«!«», _Qel»»»»!«»»,
de» 14. Upl, I I«_ü«

_lit _Ltihlch llzsl esusi»r.
Th«»_lerstr»8« 12,

Ilcn»'»». den l«. «P»U «»»«
ü _llbi ?!^chm , n»l!»!, d!« »»»«,»»»
a«_t>_l!«b«nen_Vl»»lob<ee!« vom _August,
und siüber, bestehend au«_^

_«ülillltt« ,it _»U «Nt
_Viilntn, 3 llu_> ilusn-
ii.I!elßil'l<ln,l«illt>Ull«,
ptNN- llh 3l»NlItllM!,
_ttijlli, _H._i»<_,lll,t., _z_>,»_-
ßilln_, 3el«c<,t_»e« _«,

»igen »,»l,»hl»ng me!«»!«UIcd »«,
Üliücrt.
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Liel«!>ei! 5l»nunf,

<) I>l, », _lUs _»Ü-,!»» : l!>!> l_°»^ '»»
_._>loin>>!!H>>»l !» ^« X>«_lel. uu_^
Ii«i!>«i! >>«!>!>>.

20000 V«!!t!
weiden ,u« ballen «»> !>>l ei» gi°»e»
!<ür I»l»n«!l»i«e» ssaliünnicnxhm»
,1,i_!tn _^iima Zich'rhei! au! «<bin,
_^_aii« ,»«,<»». Off»»« «_">>
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._^9» n»«!, d, »,_ped, d «!«, »,

»»e.lll'!n«<!.Il.Il.llIW8«_z
_si»»t»_kl»»k!>_e!t« », _U«_l»!l«»!!ill«
_llonip!»«» >, ,in ü—12 u. <^_5

_^5ivländischer Iierschutzverein.
Ordentliche _GeneralVersammlung,

am «««««ch, den »«. »»i« «9««. u« 1 Uh_« »l«nb», <» »«
«»«»»-l««tnl««l«.

l»»e»,l»»»»,:
N Pio!°!°ll°»iI«Iu>,,, 2) I»h»e«_lei!ch! p_« 1905 _s»«ss»»elicht — Bericht« d«

Z,o<,<,,elei!'e_^, 3) »_ubget _pr» 1«_0«, 4> Wahlen. ») _Ler!chieden«»,

Der Vorstand.

WW_^ General _Persammlullss "Wss
»« »»«»,lle_»e» »^ «_poit»«»«»« „»»«!«»»»!»"

_^m 3». »pi<l l»»«, »m » Ul_,_r n»chm!_tt»_g», im V«r»<»«l«»l.
I»«e««>n»n«! I) V»!ch! de» Vorstände« für da» onflossen« Verein»

_iahr. 2> P«l_,ra>nm und _Nudlet !_lr da«Iahl 1906, 31 Aufnahm« von »ct!v«n
_Mitolledein 4> Aufnahme von Ehrenmitglied«», b) lländerung d«E«schlft«>
ordnuna. 6_^ Wahlen.

Zur _Lntlchelku,,,, de« ß 4 d« Iage!»_lkni!ng ist die »_nwesniheit »»n '/>
der _gesammten ?p!!,ll«de,,»ll erforderlich.

V»Me »_iif der ,_umW April elnlerusen«n<l!«n«ra!oeil»«mlun«die _erf«der-
liche An>ah! «»n Mitgliedern n_<cht _erlcheine», I» wird »_hne l_«I«nd«r« _Unz«!g<
a« ?. _Vtal zur gleichen Stunde und am gleichen Ort die z»_ett« _Oenei«_l_>
«ees»!»»lnn, _ftaOsinden, welch« nnaihängig »»n der Zahl d« _eilchien««»
_Nilgiieder a!« lelchluhfähig gilt, «« «»r»»»_.

_Nigaer Stadt «Lombard.
D!e »_lom «I. Vl«i _l»0ll bi« zu« «4. M«<

l»«ll ve»»>f3»l»e»«?»_Vacken_en'' Ps«nbstl«m_.Nr.«ll»»»» _bii
«cl. Nr. ««4«3ll u, b<« Nr. 74ll«l» sowie bi« Pfandol>i«t<
d. Zweig»« I, v. «. Mai »»«« b!« »um »4. Vt«i lv«l
«°b Pwdsiie!» Nr. »14» bi« mcl. Nr. »?87 l««««
ssosfrn no_^ kein» Ewlss'u»« ob« Plol°nya«"n _»Ätaewnb» hat)

am 23. _Npril um 3 Uhr u. am 2«. April »»««, 4 Uh_«
«»chm. i«, »ig«« _Vt«d<»8«»b«rd, _llallstnch« ^» »,
zur Verft_._»ig«nmst.

2l« den V«ft«ig«»«gstan«» wird der Lombard
u» _,» Ubr Mittags _filr» _Vnbli»«» «eschl_^se».

Mußimmi, llllulüzlzmi i»»! 8eM«ni _njt ll»»pll!«t!i«l!,
»«»»»»«^^,»« _^tz» !«

_> »P»«»l«!i»»« -
6l2uit_> _, zl_^mor- , nuä <3u_««ei«erll« Lieu_^e, Hloi»»-
i_°«nte. ?l_»tt«_n, «i»b. uüä 6»_rt«ub»!!^e, 8MI_>I«,

cli-üblceUell, 6_«bitt«r_, A«t»II!_lil1il_2« u, _s. _^.
»«>«!»>!>«!„,«»!_^,_», z»„«,_^_sb«,« «»<! »»,«!„?«!»,.

IIIuÄckt« ?N>!«!0!II»I!t« ssl»ti«, —^^—
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«««»!»l^«i>»«.8«»,>,!,«,L«:_k!«!«^

D W I.l«^li!s .llüi_ _̂llzlie!_- . _lz!_3l,!!!l . ll«lsi!!!!l,l
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o^^i» Np6_^.i«^enin «oi^«-li> ui.
_«o_«?o_^-k _ceit rllZsiu no_^i_.

Ii.
_^V.'5558.

_3ll _«_mmutellhei»
«t>

Lttlltl'NtMlUtlnlz'Vneu»»
von Frl. U. _^nl»«ll

»«««», »»»»f»!»«_,»»»!««. »», Ul.,
««pfiehU

_L«h«», <eh«»<»»«»» »»»»«»«»t«»
(Deutich«, _Rulsi»»«», _Frankst»»«»,
«_n«ll»d_«l!>m»), »<<«»»ch»ft«»«»»«,,
><»»«»»ll »»«»l»»«», >«»»« «>d

«pnchft»»!»«» t«,lich, «U »»»>«h»«
»« «»»_.».»«I«!»«».»,»»«»«»»

I_8t«U8llüezuelui

_kttlisittt _knllllltll,
der diei L_^nd«tzspr. mächl'ss in all««
_Zwe ssen der Land« u. _Forsiwiitdschllfl
dewa»l»«l. mit der Naut'llnit und tem
2'^_erlibctiiebe benens _rcitiaul, mit
lllngiähiig« Praxis u gute« _Zeugniven
l_»cht «ine «tell« bür oder im «»ich«'
nnnn. »_Iff, elbeten durch tie _srped,
d. Nig «_undlchau >^ud I_. N. b_5_^7_.

Jung« »««« l?teichsd<ulsckt_^ se_^_r
musilal., wäre _glneigt. einig« PAl_^_ten
»» über>cl»»«n fflgtn _jr«en _Aujentdoli
°m _Etrand«. l2ff. öubl_i.l_..bÜ_ Û
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l««ftl Widerstand leiste!« und hierfür volle Aner-
kennung »«dient. — Nie zweite Partie, Nberg gegen

_Klylo», «ahn da» ganze Interesse de« Publikum« in
Anspruch. _Abelg hat sich seit seinem letzten Aufenthalt

in Riga zu einem Ring« der _Eitraklasse emporge-
schwungen und ist inzwischen nie besiegt worden

_ik«<«» !ft ein Muökelphönomen »nb ein« de«
stillsten Gewichtiftemmer in Rußland. _Aberg gab sich
»lle Mühe, seinen _muslelgepanzerten, h_erlulischen
K«n« zu werfen, jedoch _erwie_« sich die Zeit von
20 Minuten (bedauernswerter Weise wurde das vom
Schiedsrichter-Tische gegebene _Haltzeichen unbeachtet
gelassen und die Zeit um IV2 Minuten überschritten)
_«l» z» l>uz, s» ^?^ _°_>n Endresultat nicht erziel!
_^lden l«nnte. Beide Gegner arbeiteten mit aller
Hnen zu Gebot« stehenden _Krast und Geschicklichkeit
_Ubtlg entwickelte «ine vollendete Technil, Krnloni
wiederum biMieit« durch gewaltige _Kraftlrick_». Di«
Partie blieb unentschieden, — Im killten Gange

siegte derKaulasier _Maissuradse ohne große Schwierig-
st über den geschickten Wiener Hecht.

Die Ringlämpfe finden _alladendlich ihr« Fo:t-
letzunn.

«uf b« livländischen Na ist die Holz.
slössnng l_«_ft in vollem Gange, und nach lange»
Versuchen ist «« der _ssanalverwallung gelungen, durch
Einstellen von Rutenbündeln im unteren Teile de«
_Kanall b_ll_l in erster Zeit dort immer vorlommende
_Vrechen und Zerreißen der Flösse zu verhindern. Da
jetzt durch b«l angewandte Mittel die _ftaile Strömung
»bgefchwächt ist, wird auch d»« Wasser über die
ll_analfchwellen höher »»fgeftaut, so daß die Fl_»ss_<
zb» die Nutenbündel streichend jetzt bei offenen
schleusen unbeschädigt in den lleinen See gelange,»
tonnen, von wo sie durch den großen Weißen- und
_OtioHee nach Mühlgraben _resp, Riga _weitergelMt
«erben lünnen. —_s —

«», »«««»« _^_lmH» ft_^_nck, l«l«_p«»».
» bi« »»««:

1». »piil 7 Uhr 24 Min. «_org. Starler
3lV,°Wind. »»lomete, »m 14. »_pril 8 Uhl abend»
28,56; am 15. April 7 _Uhi morgen» 23,50,
_Iherworaele, 2,4 _Giad _Rearunui Wärme, _Himme!
bedeckt. Nacht« und gestern Vormittag dichter Nebel

T»»br«»n«N Zu den am Sonntag, de,
15. April, stattfindenden Trabrennen find folgend«
Pferde gemeldet:

1> Relnb-Handicap, 1 v. 2. Tt. 2 53, Preis
_«0 Rbl. «mg L««l 771, E°» 761, Mirage 759
P<»pielchn»ja 750, _Wolschebnll 750.

_l_) Nelord-Handicap, 2 v. 3. St. 2.45, Preis
300 Rbl. Nagrad» 762, _Bujan 757, _Sapuaannllja
?«, _«lhleftalow 750.

3) Rekord-Handicap, 1 v. 2. St, 2.38. Preis
z«0 Rbl. Wojewod» 759, Fom»lhc_,ul 762, Go-
«l 758,

4) Mitglieder-Handicap, 2 u. 3. Prei« 300 Rbl.
llng-Lear 765, resp. 775, Rllsgrom 765, Tulti 790
Vmeil» 765, Ais,750.

b) Rekord-Handicap, 2 v. 3, Prei« 400 Rbl.
_Vllilan 765 , _Umerilanl» 750, Ralboiniza 750.

««»haftete« ««nber. D« am 12. «lpril in
der Woslau« Vorstadt «_rhaftete _Witebiker Bauer
Pete« Rudi« gestand «in, Tage« voih« an der Ne-
loudung de« Bauern Ustraljew teil genommen zu
h»bN!.

Diebstahl, Der in der großen Sllnderstrakc
_)l _l8 wohnhaft« Bürger Paul _Stamberg z igte an,
l»ß gestern au» seiner mittelst Nllch_<ch'.üss«l2 geöffneten
l8»hn»ng Kleidungsstücke und Wäsche im Werte von
ZI» Rbl, _aestoblen worden feien.

_Vrandfchad»«. Gestern Abend um 8'/< _Uhi
»n im hau!« von Lifschitz, an b«r großen Sand»
_ftr»ße 3_lr. 15, eine hilzeine Zwischenwand in Nrant
_gnalen. Auf die telephonische Meldung über diesen
Nl«»d »_urlxn einige Feuerwehrleute der _Zllegeilben
Kolonne zur Brandstätte _oeorbelt, die da« Feuer ver-
mittels! der kleinen Handspritze unterdrückten, - v_.

Ta3 St, _Pelersburger _Kommerzgericht hat der
_Wittwe de« Bankiers H, _Vlock nicht gestattet, bi«
Geschäfte des _Komvioirs fortzuführen. Da« _Nanlhau«
geh! in den Besitz der Schwester de« Verstorbenen
Frau W, A, L_^ufeit über, die da« Geschäft weiter
fortführe» wird_.

Neueste Wott.

Wenden, 14, April 1_S06, Wir erhalten fol-
gende Zuschrift:

_Mr hite _Redaklio»! Die in _Nr, 84 Ihre« g«-
schätzen Blatte» encha _^ene, der Bals_» entnommen«
_N_^,tiz, betreffend die Seiben-Lrostenhvfsche Prediger-
mohl, entspricht nicht dem Sachverhalt, da, mewcrs«,,_«
kein Verzicht auf mein Patronat«rlcht zu _Guxsten
einer Wahl durch den Konvent erfolgt ist. Mein
Verwalter L., der seine Stelle verlaßt, war inlewe_«
Weife von mir bevollmächtigt und daher nicht be-
lechtigt, einen solchen Verzicht zu _Proiololl zu geben_.
Ich hatte ihm sogar strikt untersagt, sich an «in«m
_„Wahllonoent" zu beteiligen, da der Pastor
von Zerben-Drostenhof zu dozieren, »bei nicht zu
Wählen ist, Wohl ab« war er, nachdem einige
Berbensche _Gemeindeglieder sich mit der Bitte an
mich gewandt hatten, Herrn Beibau z» _oozieren
autorisiert, den Leuten privatim mitzuteilen, baß ich
memecseit« gegen d«n Herren nicht« einzuwenden
habe und falls die Gemeinde übereinstimmend ihn
zum Prediger wünjchen sollte, ihn uvzieren würde,

Freiherr H. von London,
Patton der _Serbenschen Pfarre.

Neval. In ReM ist ein Es! linkisch er
Verein zur Förderung deutscher
Schulen und Nildung in der Nildung be-
griffen_. Bisher haben sich ?_00 Mitglieder ange-
meldet, da« Endziel Ist die Gesamtheit aller Deutschen
der Provinz und aller Derer, die deutschen Prioat-
schulen den Vorzug vor _Kconsschulen geben.,M<
der Domschule allein, s« heißt e« in einem oon den
Reoaler Blättern veröffentlichten Aufruf, ist e« nicht
abgetan. Wir brauchen noch andere Schulen und
Bildungsstätten, und mir brauchen ganz besonder«
eine gemeinsame groë Aufgabe. , , E« soll weder
lin neue« W»hllätigle!t«_unternehn>en, noch eine
voll!isch - nationale K a mpfoerbin-
üung daraus »erden, sondern eine Vereinigung von
illen deutsch sprechenden Einwohnern Estland« zur
Lrhallung ihres eignen _lullurcllen Besitzstände»

Zu tun ,st 001 allem Folgende«:
_», eine Sektion de» Verein« soll cen Uebeü

blick über unser« Volk«genofsen gewinnen unt
dafür Sorge tragen, daß jeder, den es angeht, von
den Pflichten, die der Verein übernimmt, Kenntnis er'
hält. Ein Verzelchni_« der bis April b,I, beigetretene»
Mitglieder de« Verein« wirb demnächst gedruckt unl
versandt werden (_Nnwerbungsseltion).

b. Eine Schulseltion prüft die Bedürfnis
fmge Nüch Äemenlar-, Kreis- und Mädchenschulen
Dieser Sektion fällt die Hauptaufgabe zu. Sie ift e«
dl« vor allen Dingen Mittel braucht; denn da«
Schulgeld kann die Kosten nicht decken, und d!<
Kinder deutscher Eltern dürfen uns nicht verloren
gehen, wie bi«her, Ls sind billige Schulen nötig
und viele Freistellen,

e. Eine Zelt inn eröffnet und leitet Kinder-
gärten, de_»n es gibt Kinder unseres _Stamme«,
die ihre Muttersprache nicht kennen. Hier sind frei»
willige H,lfsl:ä!te erforderlich.

ä. Besondere Abteilungen weiden _Forlbildung»-
_lurse für j,l_«ge Leute und junge Mädchen eröffnen
Bibliotheken und Lesezimmer unterhalte,', allgemein
_bildende Vorträge Veranstalten und den Mitgliedern
de« Verein« Gelegenheit geben, Anregung zu fi,,den
und der Jugend mchi an geistiger Nahrung, an
gymnastischer und _Sportentwickelung zu bieten, nl«
!_s bl«her geschehen konnte.'

Neval, 14 ?Ipnl, Unter dem Vorsitz de«
Herrn Nitteifchaftöhauptmann« Kammerherrn Baron
Dellingzhausen fand heute um 12 Uhr im Lokal«
de« _Friedensrichterplenum« die Wahlversammlung der
Wahlmlnner der Kurien der Kieil-Grundbesitzcr
>er Bevollmächtigten von den Gemeinden und den
Nrbeitern sowie der städtischen Wähler Estland« zur
Wahl der Reichstags -Abgeordneten
21 Estland statt, _Lischiencn ma:«n, wie die

Aevalec Blätter berichten, 47 Perionen,

Zur Einleitung gab «» einen charakteristischer
_Zwischenfall, Der Vorsitzende Baron Delling«
Msen _pioponierte zu Zählern der _Wahllugeln
,u wählen: _Varon Roscn-Koslijcr, Advokat Po«la
mb _Nauellmnmissar _Iilrrine, Advokat _Posla lehn!«
eine Wahl ab, _luvponieite aber zugleich statt _dei

vorgeschlagenen, 3H,iren der estuisch-riMschtn _Grupp_«
u wühlen. Dieser Vo_^_chlag wurde _non der Majorität
,kzrpt!'r», jotaß auch zu diesem an sich ja völlig be-
>eu_>ungl>I«_scn Amt Irin _Vcrtteler _dcr _^1 deutschen

Giun_^beiitzer _zugelassen wurde!
<>ei dcr nun folgcndc« _Watil »ntci den IN !M«r-

icken Beoollmächlillten erhielt A, _^_boi _l '_stimmen

F«ea,»enz »« 14, April,
I« Stadt - Theater am Abend

(Götterdämmerung) , . . . 582 Personen
, LeNisch«N'TH«atel am Abend , , — .
, _Iirlu» _truzzi am Abend... 896 .
, «an«« oiympta 73 .
, _Ilcazar 86 ,

ital«ub«n«tiz. Sonntag _Misciicoldia» domini
d«n1«. UM, — (_Ev. _Ivh. 10, 12, D»r gut«
_M« und der Mietling), — Vh«ifin», —
Gonnen'Nufgang 4 Uhr 53 Min., -Untergang ?
Uhr 58 Min., Tagesläng« 15 Stunden 15 Min

— MlMtag, den 17. _Npiil, — N_>,doN, —
Amnen-Aufgmig 4 Uhr 4l Min, -Untergang 8 Uhr
lagesling« 15 Stunden 19 Min.

«e««»_V«_5 vom 15. i28) »M _» Üh_»
l_oinln« -f- 3 Gr.l_i _karontet«? 752 _« »» Wind :

MW. Regen.
l Uh» »»chm, -_^ 4 _Cr. _N ?m»m,«<<r '«! "»
«lind: _NZtW, R«_l.en.

_> _, _'!e_?_Pro?_znsfe ?^r den IV, <_iiv.)
April.

:,_» ',tifillliilch«, lcup> 'cdl«»»i«liu« in Ll v«!li«!lll !!
Allmällichwarmer, Iiiederfchläa« ,

li

Marktberichte.
»!,», Freit»g, 14, ,27.) N!! , 190«,

Die Stimmung an uns««m Oet»id«mailt !st so lgesitzt «ine
ilihige bei tückgängiqei Pnist_^nden, für _Wiizni, Nur _jui
Ha!« blhauptit sich dl« fest« Stimmung, _Umslht _llellln
_^enngfügig,

Fl» ch«. Du Diiliüte des Hofs, und Kl°nft°_chlli sind
»»ÜÜändig geiäumt, D» l_<tzt«n !l_>men b«> d«nEpll^!_in>>«n
llfi,dl!ch_,n _Noniit« sind »on dm N_^ufleuten mit _«_zollitllnt«_,
Pielsen, die auch nicht annahe'.nd _i._-_^it den vom Ausland? gt
_blltnien über-nmiimmen, _bezahlt _warden.

Han'f, Die Lag« »uf den Märkten im Innern h»l sich n»ch
n_>_ei!« _aeiestizt,

E!««, Verl, «lu n
<l»<!, 3»p, _Kop

W e i z c n. !«»_id _»nz _^ ruhig_,
cusssch«! IM pst, 3idmlch_>l

r»lle»d — IN« 99'/2
d«. 130 pft, _vnnlxig«

rollend neu« Ernt« — 1W 84>/>
brauner Kurland 12b/6pft... — — _^
_2<!Nd°mir<l, 12b/2«pst _^. -. —

R »au« n, _Tindinz _^M,
russ,, Bas,« I_^üpst, _m! li«!«. — — —
!uf!,,B»!.l2hpft, >«» _>. d L«»!, 93 92—?4 92
_tuiilcher l2_ch,ft, !<»» — — -

Hafer, Tendenz: fest
hoher weih«, rulsilchn ,, — 8°,—«U 84-8«
gero, unged., russ — ??—79 ?_l 78
gedarrter russischer - — —

leiste Tendenz: gelchäftll»«.
russ, _Zanzynei/_Niosan/_Ullll«

»_asi« l«._» pft — - ?»_-»Ä
lüdrulfische _Aasi« lUOpfd . — — —

_HrlI < n, Tendenz: —
« e! nI° ° t, Nafi« ? «aß, _Tendl_«,: fest_,

russische gedarrte I<x» , — lÜ2—164 l«_ü
d». do. »_uj Lieferung — — _^
_russ. Druana — —

livländifche gedarrte je nach _Quol. — _-_^ _^
sein« !ui>!ch« — — —
_Tteppen»_laco. —

_> rollend - — —
h »_nfsa » i . Tendenz: —

_ungedailte auf Li«!erung
Kuchen. Tendenz' ruhig.
'««in., hiesig« W-1M !<?-9l)

russische — «« W 95—9?
Sannenblumen_», auf Liefer. — — _^
Hanf» dünne do. — _^ —

lRig, Nlll«nb!,_1

T o t e n l i st e.
3chr_,flfctzel August Schwach, im 25, Lebe«jahre,

13. April zu Riga,
Cirisian Ienschewitz, _Ordnungsmann der _Mitauer

Freiwilligen Feuerwehr, zu _Milau,
Arthur Heinrich Herdemann, im 22. Lebensjahre,

13, Npril zu Reval,
Martin Schatelomitz, Ingenieur der Gesellschaft

Westinsshouse, 12, Np,,I zu H_elsingfors.

Handel, Verkehr und Industrie.

Geschäftsrcsultate.
— Del Reingewinn der Nltiengefelllchaft der

Rigoer P-lpierfnb'.ilen beträgt für 1905 - 165,81? R,
Zur _VlileUung _ali Dividende gelangen, wie auch im
V°,iahre, 72,0N« 3l!il,, d, h, 7.5 Pzt, des Grund-
kapital« von 960,000 Hibl,

— Die Mo_«l',mei _Femroerjicheiunglgefclljchajt hat
1905 e_.ne» Reingewinn oon 754,223 _Rvl, erzielt,
Nach statutenmäßigem Abzug erhallen die Älilonäre
als _Dioibende 500,000 Rdl„ d, h, 25 Pzt. gegen
28 Pzt, _dc» _Oruiidlapital« von 2,000,000 Ml,

Einsetzung «ine« Administration,
Vom Tt, Pctellbinger Nöiscn-Komitce ist in

Lachen der Belgischen auo'chmcn _Gefellfchaft_.Donezer
, _elallurgi che _SlanMerk_^Gtsellschafl" die Einsetzung
einer _Administraiian zugelassen norden. H»s der
dem Wisen-Komitee vorgestelltenBilanz ist ei sichtlich
dah die Atlioa 967,889 Rbl, und die Passiva
1,_^53,180 Rbl. betiagen, da« Defizit stellt sich dem-
nach auf 285,311 Rbl,

_Vie neu« Anleih«.
In Moskau wurden bei der offiziellen, Subskrip-

t_ion auf die neue russische Unleche gegen 250,000,000
Fim>c« _gezeichnet. Die Bankier» glauben, daß die
Z'ichner oon 10 Obligationen sie voll _echalten
würden, die übrigen aber nur 10 Pzt. der geforderten
Summe erhalten würden.

Die _Eladt Petersburg hat _beichlosfen fech« Mill.
Qbliglll_^ _orien _HU zeichnen. Die Zahl der Zeichnungen
in 1_>ettiib!,lg übersteigt die Zahl der verfügbaren
Oblaatioiien bedeutend. Die _Biise rotiert die
Anleihe '4 _Piozent über dem Nominalpreis.

pt», Odefsa, 14, ?lpril, Di« «ubslription auf
die neue N»Inhe hat hier me!_r _al« 6,000,00« _Nvl.
_eraeben_.

Insolvenz,
Die Iek>!>eli«<>ssll«vlche Maschineiibau-Geseliichaf

ist vom _fettroburger _Kon_^mezgerich! für insolvent
llktärt wvidei, Äu« d_._r V_,_la,,z der Nlsellichnft i>'<
_eifich,lich, das, die _^_liiva >/42,365 R«. und bi«
Passiva 2.82>,^»5 Nbl, b«t,»_M,



und T, Illrrine l Stimme, Gewählt war somit zum
Reichstags-Abgeordnelen A, Lubbi, seinem Berufe
nach _Elemenlarlehrer, ehemals DvrfschuHehrer in
Iendel (Kirchspiel Nmpel), _jltzt Picht«.

Bei der _Zeltelwahl zur Denominierung der Kandi-
daten aus bei Gesamtzahl der Wahlmänner und Be-
vollmächtigten erhielten Stimmen: P, T, _Paptschinsli
26, K, P. Hcllat 24, Naron Schilling-Padbas 20,
A, Perl 9, «_aron Ttackelbeig-Tuiltm 6,I. Tamm 4
IRllbison 1 und N, Lm'qmst 2,

Das darauf folgende _Vallotement ergab folgende»
Resultat:
P, S, Paptschmsli , , 25 St, pro und 21 contra
ss. P. _HeUat. ... 25 . . .„
B««n Schilling-Padda« 20 , _, „ 26 ,

Die übrigen hatten ein _Nallckment abgelehnt_.
Gewählt waren demnach zu Neichstags-Nbgeord-

n«ten: P. S, _Paptschinski, Glied Ke3 Rcval-
sche« Bezirksgericht» , und K. P, Hellat, Stadt-
richtei in _Usljushna,

Herr _Paptschinsli ist von Geburt Pole, ein Guts-
besitzer _aui dem Innern des _Reichs, den seine Ne-
»mtenlaufbahn zufällig hierher _verschligen hat und
Heil H_ellat, wie die Rev, Itg, i _omsch bemerkt
„ein Mann, der dank seiner Erziehung in St
Petersburg und danl fein« Stellung _al_» Stadt-
richter in _Ustjushna die beste Gel gcnheit gehabt
hat, die hiesigen Verhältnisse au» eigenster Erfahrung
in gründlichster Weise kennen zu lernen."
In Tünadnrg wurde, den Blättern zufolge, _der

Lieutenant Lebedew, v_°m 2_^6 Infanterieregiment,
verhaftet, nachdem man in seiner Wohnung Papiere
gesund«» hatte, aus denen _heroorzing, daß er den
Vnlehr zwischen politischen Gefangenen nnd denn
Gesinnungsgenossen vermittelt halte. Auch andere
illegale Schriften wurden gefündn_».

Petersburg, 14, April. A» 13, April fand
die zweite Sitzung der städtischen Kommission zur
Hülfeleistung an die _NibeitLlosen statt,
Äußu den Gliedern bei Kommission nahmen die
Delegierten der Arbeiter sür die vorgestrige Stadt-
verordnelensitzung und de« Verbandes _dei Ingenieure
teil. Trotzdem hielten die Arbeiterdelegierten ihre
Vormacht für ungenügend, d» sie nicht speziell für
die Kommission glwühll seien, und daher das Recht
d« entscheidenden Stimme nicht besäßen. Die Voll-
ziehung der Dclegiertenwahl werde durch die Polizei
verhindert. Die Kommission entschied, sich an das
Stadthaupt mit der Bitte zu werden, die Erlaubnis
zur V»llz,ehung der Wahl _eiwiilen zu wollen. Die
Petition wurde sogleich aufgefetzt. Darauf wandte
sich die Kommission der Frage zu, welche Ar-
beiten sogleich zur Verteilung gelangen sollten. Die
Kommission entschied in erster Linie, den Fabnl-
»_lbtitern Arbeit zu verschaffen. Die ungefähre Be-
rechnung der Zahl der Arbeitslosen ergab 3,500
geschulte Arbeiter und 5000 ungeschulte. Di«
Kommission beschloß, gemilcht« _Bezirlllvmitee« zu
bilden. Die Wahlen del Aibeiterdelegiertcn »«den
im Laufe d« nächsten Woche vollzogen »«den_.

Der Herold berichtet, - Die Unterstützung der
Stadtverwaltung ist zu geringfügig gegenülxr d«
Waffe von Arbeitslosen, Gestern fanden An-
sammlungcu _stntt, wobei viele Redner verhafte!
wurden, man tonnte von _Garadomoi_« _konUcchlect_«
Gruppen _beobachlen, welche die Marse _illaife
sangen, und unter denen sich auch Stubenten be-
fanden.

Helftugfois. Die F«nnis ier ungl sucht
s» berichtet die Neu, I»g,, treibt ihre Blüten jetz«
auch schon in der Schule. L« haben die Lehrerinnen
dei höheren finnischen Töchterschule in Vjörnebo_^
ihre Schülerinnen vor versammelter Klasse aufge-
f _oider!, am SüellmanKtnae den 12. Mai, all!
schwedischen Familiennamen gegen finnische umzu-
tauschen und sich so der nationalen Bewegung anzu-
schließen.

Der Prozeß gegen die _Nankplunderer ist nach
erneuter Verhandlung aus den 15, Mai vertag«
_W»ld«n, Redakteurll. _Nnman hat sich durch Fluch!
in» Ausland dem Arme der Gerechtigkeit entzogen_.

Auf den beiden im Slicikzuftande befindlichen
Baumwollspinnereien in laiümersor» ist die Arbeit zum
leil wilder _aufgenommen worden_.

Im Gouu, _Nnland hat man »!u« Erzlager , _^ink>
_enldecki,

Teheran, 26, (,?,, April, In der °,fizicllen
Zeitung Iran ist eme Petition dcr Geistlichkeit an
den Schah publiziert n,o>dcn, die au» der Zeit der
Dezember-Unoidinmgen datiert und in dcr die Geist-
lichkeit, indem sie daraus hiüweiii, dotz _Persien da»
einzige zivilisierte Land sei, da» keine itchtzglinäsze
Ordnung habe, lak da« Lebcn »nd Eigentum _dcr
Garantien _terauw uni _^i>, _Forifch _iit dc« _Lllnde«
unmöglich sei, l-m die _Schzi _lung der _> _oiwcndigm
gc''«tza.<_berufen m,d ll_'m_'ns»atinlnN«s»imln _bklet,

<»n Francis, » _6,n _Bnii»!! _^er Köln, Ztg.
rntwi'.f! f°la«„>«!> _3chrccke,i§_wir: Äs bin, Tlle-
alopbeu, unü i_>cm siüNück, _» ,s>ünc! _u,_^ nn> _nn„«n
«iüd„'',r _I'l-, ,_^1_> _r,_u _^,_^,'ch,_v öchl,u_l_pic!, inl-cm
«an,« Nübc! iiilbnertzuüsselirr ü»»d c M c n l ch c n-
fleisch !_ln«en, _«an snh Arme und Beine

von denen die _Fleischleile weggerissen waren. Die
Hunde wühlten auf den Schutthaufen, um weitere
teile _uvn menschlichen Leibern freizulegen. Schließlich
sandten die Mariucbchörden _Seesoldaten hin, die

zunächst alle Hunde niederschössen, die sie erblickten
dann die Leichen in die Bucht warfen oder ver-
brannten,

Qatland (Kalifornien), 26. >M) April, Hcule
»m Mittwoch, 3 Uhr 30 Win, nachmit,_ags würden
hier neue Eidstöhe verspürt, Di« Mehrheit der
_Oazlander Banken öffneten und zahlten Geschäfts-
d_.pvt» »u«_. Die _Sparbiinken gaben bi« 30 Dollar
vro P«_rs»n. In Folg« dessen wurden auch die
meisten von den erhaltenen Läden _wiedn ge-
öffnet, nur die Kneipen bleiben geschlossen
Die _Gesamtlage ist folgende: Wahrend in San
Francisco d?e Auftäumung fortschießet und die
Ruinen, deren Einsturz droht, gesprengt weiden, be-
ginnen Vermcssungs- und ähnlich« Vorarbeit«« _ssr
die Neubauten. Gleichzeitig aber fliehen mit den Ob-
dachlosen au« den Lagern auch die Bewohner der
unnerfehlten Häuser, Die erhaltene Stadt _Oalland
entwickelt sich zur _provifonschen Geschäftssiube San
Francisco« , wo M große Firma «in _Burcau ad«
eine Filiale errichtet, — Ein Phänomen ist es, daß
die Insel Alcatmz in der Bucht den Erdstoß nicht
gespült hat.

Telegramme
Priv«<de_«,!'w>:_el, der „NiMjchenRundüj,,,»".

«, Petersburg, 15, April. Di« Erregung

unter den Arbeitern ist folwaueld groß, Ez finden

Meetings statt, auf denen die Marseillaise gesungen
Wirb nnd Nland«d«n _gehalten werden.

Die _Druckereiarbeiler führen von «_orgen ab ge-

waltsam die Sonntagsruhe ein, die eventuell durch
Streik erzwungen werden soll.

Die Petersburger Nbssevrdmten und Wahlmänner
veriffentlichen «inen geharnischten Protest gegen tie
andauernde Mißachtung des Manifestes vom 17, Okt.

E_» treffen bereit« _Reichztaasavaeoidnete «n.Fi«mde
und Ausländer haben die Hotels besetzt.

Tt. Petersburger Telegraphen-Agentn«.
Nigaer Zweigburean.

Pet«r«b«lg, 13. _Apnl. Generalleutnant Polt-
manow ist zum Gehülfen de« _Nriegzmimfters er-
nannt worden,

_Ljnbliu, 14, _Aplil, In _Lholm ist der Oen-
darmerlechef Plusholj _ermord «t worden. Der
Mörder entkam.

_Mosla«, 14, _Aplil. Am 1?. April «erden
außer der _Uniuersnit ei« höheren weiblichen Kurse an
_der _Technisch»« Gch"l> eröffnet,

(Während des _Dtuckes eiilgetroffeu._)
Petersburg, 15. UM. Wie die Mtungen be-

richten, hat der Ndrolal _Gapons, Margoltn, au«
Berlin einen anonymen Brief nnd ein _Tasch«nbuch
mit Aufzeichnungen Gapon« zugeschickt «rhülten. Man
_oeinuitet, daß _Gapon veiunalückt ist_.

Vermischte«.
- _Mie Ttorchenf«m<li«. Die Straßbucger

Post oeiöffenllicht folgenden köstlichen Aufsatz über
eine Tt»ich«niamilie, den ein _hoffnuugzu»!!» junger
Schriftsteller von acht Jahren niedergeschrieben hat,

E_« mag bemerkt werden, daß d«r Storch in Stras-
burg als Wahrzeichen der Stadt gilt und «Ine ganz
besonde« Verehrung _y«w,_eht. _A n_,«;_, vielfach als
Haustier im Hühnerhof _oorgesundln, aber bort nur
_al« _Haglstolz oder ledig« Mamsell. Der _lleine Ver-
fasser erzählt also - ,Nl« der Früling wieder kam
kam auch eine Ewrchenfamieüe wieder, sie besserten
ir Nest au» und schauten sich die Stadt an. Die
Frau sagte zum Manne ich geh _j«dzl nach Hause
und schau nach dem Nest, I», AI« sie zu Hause
war, da dachte die Frau wenn ich doch Kinder
hätte, ?« sie so saß _h.l„„ s_^ vier Hier, Ja
letzt ist e» recht. Als der Herr nach Hause kam
,c,h _cr die Frau so da sitze» und _sagic zur Frau
was sitzt du so elend hi«_r. Die Frau sagte ich
habe bald vier _Iungc, So da« ist recht. ' Nach
uirzcn _Tngc sag!« de Frau mir ist die Gcdnll
balo _^u«. Aber ich habe dald Junge - so? Am
andern Tage hntle die _Ficu nier _Iungc, Die Frau
sagte Iedzt kann ich und du spazieren gehen. Iedzt
muß ich gleich fort gchcn ui d den Jungen zu Essen
bringen. Ictz! ach ich fort, _^_iM, Uli er an den
_^umpf kam, s»!; er so _bcdriiht dort, D>> ka« ein
Frosch daher gelaufen »nd wolle den Her: auslachen
quak q„_ak. Au d» Keil du bi/, _j^! gelangen. Da
flog _?cr Herr fort und _pwg keim >Hls _cr _ueim kam
>^c d« Fwu HM _cineu_? Ja ,^>e °er Heil _Ieb_.l
_cssen w!_. Tic «>»der belum_?,, einen Ful_; und die
Fiau _lcn nilb.n Vn,!ch und dcr Herr auch einen
KMcn Bauch. Al« sie l':td',g nivi» «», Es!,-« _^s_aqle d,e Fiau ich hahc noch ein«» «igen Hu'naer

Ja ich auch ich g«h noch °in««I f«t an dn, «»^
und hole einen fetten Frosch, »l« bie F«u s,_^
im Sack so etwas _lrabelt, »h lagt« dl« Fn_«, _?
_zabelz. Und sie assen. Die Kinder bekamen ein««^
und die Frau bekam den Bauch und der H_«« _M_?
Du wurde der Storch bös« und jag!« di« Fr«, _^Die wurde Ein _Dinst Matschen.« _^ _"'
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Für bie Rednllioil _neraillwortlich:
Die _Hcmu_^_geier

'»n<». jui_». _k. üu«il. l>r, _»lf>«ä _liuet».

8. Z_^. «S_^_w_^zt«,
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D« _Veruunftheilat.
Von Margarete Stadler.

Freiheit Joachim von _Dahlen auf _Tahlv« i. d.
Mail an Wolf _Fcliheirn von _Dahlen, Ober«
leutnant im 11. _Gaidediaganeriegiment, Berlin.

Mein guter Jung«!
E« tut mir herzlich leid, aber du muht

sehen, dich ohne meine hülfe zu arrangieren.
Höhere Zulage ist unmöglich unk auch für deine
augenblickliche Verlegenheit habe ich leine andere
Medizin als die beigefügten 300 Taler, und die
hätte ich eigentlich auch noch notwendig in di«
Wirtschaft stecken müssen! Vielleicht, daß Tante
Mechlild, deine Pate, ein _Uebrige» tut, »enn
du sie bittest. Mir ist, wie gesagt, alle« wettere
unmöglich. Schon die bisherig« Zulage ist nicht
leicht; wie du weißt, tanzen wir Landwirte nun
mal nicht auf Rosen, dazu seid Ihr Gott sei Dan!
und unberufen eurer fünf, und wenn ihr drei
Jungen» da« _enrige bekommen habt, bleibt für
die Schwestern, die nun auch heranwachsen, nicht
zuoiel übrig. Als» muht du dich nach der
tüüPpln Decke strecken l»nn»!

Wi« ein _Wint de« Himmel« l»m mir heule
morgen dieser Brief »om Onlel _Gioeben in«
Hau« geschneit, den ich dir beilege. An dein«!
Llell« »ürd« ich mir da« Mädel l_«d«nf»ll« mal
<«s«hen.

Von bei Mutter kann ich heul leinen Gruß
beilegen, sie ist über Land gefahren und »eitz
von diesem Schriftstück nicht«. _Glhav dich »«HI!

Dein treuer Vater Dahlen.
Glaube mir, ich muhte mir'» i«in«lz«it auch

sauer werden lassen!

Klau» von der Groeben auf _Margitten, Oft»
preuhen, an _Freiherin Joachim von Dahlen auf

_Dahl««.

Lieber Schwager!

Ich hoff« , daß dieser Brief dich und di_<
Deinen beim besten Wohlbefinden antrifft, wi
er mich unü meine Alle «klagt.

Welter« tzüftichleiteumstände verlangst du _w«l»
nicht von mir und bist nicht «_iwunbert, wenn
ich mit d«_r Tür in« Hau« fall«, E« hat _G«l!
gefallen, meine einzig« Schwester, die sich, wi«
dir _ertnn«_rlich sein wird, an «inen Amerikaner
verheil»!«! halte, zu sich zu rufen in sein himm-
lische« Neich, nachdem sie ein paar Jahr« _Wilive
war. Ihi»n llhlllillißen Velsügungen zufvlge hat
sie mich zum välnlichen Berater ihre« einzigen
Kinde» bestimmt — d. h. ta» Kind, Nnni«, ist
22 Jahre, _s»l! aber in _unserm Haus« I_«b«n, bi«
sich eine passende Partie für sie _gefunden hat.
»Nun bill ich zu grüßen" , wirft du sagen. Ich

s age es auch, denn »a» sollen wir hier in unser»
veiräucheilen vier Wänden mit so 'ner jungen
verwöhnten _Maijell? _Margillen ist ja iehl
hübsch, wie du weißt, und da« llreizslädlchen
Tanneobulg ist nichl weil, w» e» zwei Brannl«
»einfllbülen, ein _(sesiüt und eine Besserung«»
anstatt gld! — _vvm Uml«gerich> gar _mchl zu
reden! Abll wenn man im _Winler ein paar
Nonale in Pari«, im ssrühlina in London, da»

zwischen an der _Riviera und in der Schweiz ge>
lebt hat, mag da« ja wohl nicht recht genügen_.
Und auf den Gütern rundum fitzt auch nicht viel
veitehr« lustige« Voll, wer irgend Jungvieh zu
_dressillen hat, gehl im Winter ein paar Wochen
nach Beilin an den Hof. Bleiben also nur noch die
Tannenburger Ulanen. Ja, ich bin auch mal
einer gewesen und danle meinem Schöpfer, daß
ich leine Tochter habe, die ich vor ihnen hüten
muh! Und nun kommt mir da v« ein paar
Tagen die _Marjell in» Hau«, mit einer Gesell»
_schaflerin, einer Jungfer, einem Chauffeur, einem
Kutscher, Diener und Reitknecht, sowie einem
Slemway-Konzertflügel, einem Automobil, zwei
Hunden und vier _Pserden, prachtvolle Zucht
übrigen« , Engländer. Sie selbst ist auch ein«
recht ftaliöse Erschein»»«,_, bißchen rötliche« Haar
aber sehr pikant, sehr gut gewachsen und schwer
«ich. L» im Wesen ist sie ja auch sehr nel!
und betulich, besonder« sehr lustig, Sie will sich
über alle», wo« ihr hier vvilommt, halb!»!
lachen und stellt mir da« ganze Hau« auf den
Kopf, rückt die Sofa« in die Mitte der Zimmn
und die Tische an die Wand, daß meine All«
mit gelungenen Händen dabei steht, hat sich im
Gespenftersaal (du weiht, wir haben hier so ein
weiße» Schloßsraulein, angeblich) eine Nacht ein-
geschlossen, und Gott weih »a_» noch alles
Wenn sie Luft hat, zu segeln, fäh« sie mit dem
Automobil _rafch mal 'n bißchen an die See, und
die Jagd ist ihr« Li«bling«handaib«it. Na, di_<
tann sie hier ja auch haben. Abel im übrigen
Wir leben ja sehr gemütlich und gesellig, zwei-
mal die Woche kommen die _Klonowler nachmittag«
zu« Skat und bleiben auch immer zum _Alxnd
Sonntag« iht bei Pastor mit Frau und zwei
Töchtern hier zu Mittag, und außerdem ha<
meine All« ihr Damentrünzchen. Du kannst dir
denken, wie gut Annie dahineinpaht! Ad« sie
hat _f» 'ne _Url, daß man ihr gut s«in muh
Und daß fie alle« Männlich« vom Prinzen von
V. . . ., der bei den Ulanen steht, bil zum
jüngsten Wirlfchasl« elev«n in sich verliebt macht
davon Hab« ich täglich Beweis«.

Ja, nun wirft du sagen: »Aber erbarm dich
mein Tüluister, was gehl mich da« an?" Und
nun lommt e« eben. Ich Halle mir gedacht
Dein Junge, meiner Ullen _Lchwestersohn, ist
doch nun auch bald in d«n _Heiialsjahren, sechs-
undzwanzlg nach mein« Schätzung, such alle
kenn' ich und wüßte_, Unnie tame in gute Hände.
Dem» hol mich dieser und jener, Valloaler lann
ich auf mein« alten Tag« nicht noch leinen, und
der _Marjell ihre Million gönn' ich deinem
Jungen lieber wie irgendeinem ankein _Winkilu«.
So 'n bißchen wird «>'s ja mit Goüe«hülfe auch
sein! Mo da _ichreib iiM die Sache und _laoe
ihn in meinem Namen zur Jagd und _Vraulschau
nach Maigillen. Glückl '« eine nicht, dann
blecht immer noch das andere. Nach Beilin will
sie gern, Mililäiblruj und _Uradel sind ihre Be-
dingungen — natürlich, «in anständiger Keil
muh er sein, sogt sie. Sie drück! sich ükeihonpl
ganz veinünsng au« »nd spricht gut _Demjch.

Na, adieu, _mem aller Dahlen. Gedacht hält'
ich'» nicht, daß wir zwei noch mal einen Kuppel-

pelz zu,_ammen verdienen sollten. Aber fein war'«
und mir 'ne Last van der Seele! Meine Alte
grüßt euch herzlich, Ne ist imüllich z _uersl auf di«
Idee gekommen. Wie immer

dein treuer Groeben.

Freiherr Wolf von Dahlen. z, _Z. Margitten
an Fceiheiln Joachim von Dahlen aus _Dahlow.

Mein lieb» _Valer!
Du wirst mit Spannung auf eine Nachricht

von der _Braulfahrt warten, empfange als» mit
gewohnter Herzensgute den _Biricht, Ich traf
mit fahrplanmäßiger Verspätung in diesem ge-
segneten _Erdenwinlel ein, wo sich die Füchse gute
Nacht sagen. Hie: in _Tannenburg saß da« halbe
Koip« der Ulanen bei Ankunft de» Zuge« auf
dem Bahnhof und empfing mich mit Iuhu.,_Da»
hätte ich nicht gedacht", rief der dicke _Saucken
der mir mit erhobenem _Punschglase entgegenkam
in seinem breiten _Ostpreuhisch, unter dröhnendem
Gelächter,,_dah meine scheenen Augen Sie. zwei
Monate nach meiner Versetzung, wie der Deibel
hinter mir drein jagen lassen!" Ich machte mich
baldmöglichst frei, denn die _Margitter Gäule
stampften schon wie d«_r Killuck, (Onkel hat
natürlich immer noch _Tralehiler.) Im Schlösse
dann großlr festlicher Empfang, Onkel und Tante
zunächst allein, endlich.deine Cousine Annie
O'Brygham_' . Ich war sehr überrascht, hatte
ein« Art Mannweib erwartet. Sie war jedoch
durchaus !»<!_zli!i« in Anzug und Manieren,
natürlich wie alle Engländerinnen im _Lveni»«'-
_«_ir?»», was sich neben llalel« _Hau«j»upe _urch
Tante» _eztr» _htrvorgesuchlem _Lchmarzseidenen
»undnlich genug ausnahm. Sie war ziemlich
ruhig und sah mit zwei famosen dunkelbraunen
Augen gerade in« Gesicht, »enn sie sprach. Das
h abe ich gern. Na also, ein paar Tage Spazier-
ritte, dann Jagd, sogar sehr gute Jagd, einen
Tag wie den andern, sin p_«_r Ulanen waren
auch herübergekommen. Saucken machte Ann!«
auf Leben und Tod die Lour. Onlel nahm mich
beiseil«: »Junge, ich sage dir. mach fiz, daß du
in« Reine kommst, sonst schnappt sie dir ein
anderer weg. Oder gefällt N« dir nicht?" Ja
da« war eben da« Merkwürdige, sie gefiel mir
so gut, baß mir ker ganze Handel zuwider war.
Nicht etwa, daß ich mich plötzlich in sie »«liebt
Halle, aber — ich weiß nicht, wie ich da« sagen
soll - sie kam mir zu schade _nor für die ganz«
Komödie. Endlich nach fünf _Iazdtagen brachte
der Sonntag eine Pause. Pastor» (zum Giück
ohne die Töchl«r!) kamen nach der _Kirche zum
Essen. Während die vier allen _Leule Mittags-
ruhe hielten, gingen wir beide über Feld und
Walk, Da« mutz man aber sagen: Schön ist ja
die« Ostpreußen nichl, aber seinen eigenen Reiz
ha! e» doch. Die weile Ebene, »ie dichten
Wälder, besonder« jetzt im Herbstlaub, und in
der _Zlill« mal ein Nogeljchrel o2er 'n äsende«
Wild — ich mag's leiden. Wir _wanderten ein
gut Siück dmch den sogenannten _Pail, lichtiger
Urwald, üb_»_r _oie Stoppelfelder, wo ab und zu
ein Volk Hühner _ausilie», dann in den Wald,

_5_lr. 15. Sonnabend, den 15. April. K»««.



Plötzlich sagte Annie, nachdem »ir allerhand
Unsinn geschwatzt hatten: „Heut »2« ich sogar
in der Stimmung, _Ernsthaste« zu «den, wenn
Die etwa« wissen, Vetter Wolf." «Ich hält«
sogar et«»« sehr Ernsthaftes zu sagen, liebe Nnnie
weih aber nicht recht —' Sie setzte sich aus
einen Baumstumpf, zündete eine Zigarette an
und sagte ein bißchen nachlässig und von oben
herab: .Well, fangen Sie nur an, Onlel hat
mich genugsam vorbereitet." Ihrer gleichgültigen
Manier gegenüber erwacht« in mir eine Art
Trotz oder _Nerger, wie du'« nennen willst. Ich
setzte mich also gleichfall«, begann ebenfalls zu
rauchen und sagte: „Wenn ich einfach sagen
könnte: Liebe Nnnie, seit ich Sie «blickte, find
Sie mir teurer als da» Leben — ich liebe Sie
grenzen!?«, werden Sie mein Weib, dann wäre
alle« in Ordnung." Sie sah mich mit ihren
prachtvollen Rehaugen sehr «staunt an. »Und
da« geht nicht?" fragte sie nach minutenlanger
Pause. „Nein, da« geht nicht. Denn ich _lam
her, w«il ich aufgefordert war. um Sie zu werben
w«il ich selbst au« rein äußern Gründen heiraten
wollt« und sollt«. Und nun ich Sie sehe, Annie
in Ihrer stolzen freien _Nli. die _dech so _Ueb und
»«traut ist. schäme ich mich dieser häßlichen
Tragikomödie. Und ich schäm« mich so mancher
Phase meine» Leben», denn, liebe Annie, ein
heiliger bin ich auch nicht gewesen. Vorlügen
ab« lann ich Ihnen nicht«, dazu Hab« ich Sie
in den zehn Tagen unser« Zusammensein« zu
Il«b gewonn««."

Nnni« war wahren« meiner langen Rebe e<n
wenig blaß geworben, nun lächelt« sie. »Also
«den Sie, wie Sie'« empfinden.- .Da« war's
ja,"lies ich verzweifelt. .Ich »_ill umSie werben
ich »ill Sie bitten, daß Sie mir helfen, mein
Leben schön und freundlich umzubauen, da« ich
im Begriff war, mir gründlich zu „«Pfuschen.
Und ich _lann «» nicht — «eil ich Si« zu lieb
habe, um Ihnen v»rzulüg«n, büß ich Sie liebe!"

Sie lächelt« so ein eigenes Lächeln, da» ich
noch bei _lelner andern Frau gesehen habe. „Da«
ist gerad« so »_enig und s» _niel al« ich mir
wünsch« und als ich «widern lann", entgegnete
sie und reichte mir die Hand. „Ehrlich gesagt
aus die Art Ihrer Werbung lam mir'» «n.
Ihr« Offenheit gibt den »««schlag. Von großer
Liebe hat mir schon manch« gesprochen, der mich
kaum flüchtig kennen lernte. „Zu lieb", um «»
zu tun, hat mich noch lein« gehabt. Ich meines»
teil« ziehe e« vor, meine« Manne« letzte Lieb«
zu werden, wie ich hoff e, _anftatt sein« erst«
zu fein«.

Ein lräsliger Handschlag besiegelt« unsere meil-

würdige Verlobung, und nun bitten wir um
euren Segen. Ich bin _mordlfroh, ich denke, wir
sind «» beide und sehen voll Hoffnung und Er-
wartung auf unsere baldige „Vernunslheiral"

In den nächsten Tagen kommen wir beide
nach _Dahlow und holen un« eure Glückwünsche.
Bi_« dahin viel sreubige Grüße von

Unnie und Wolf.

Di« Tasche de« m»d«««u F««_u.
Eine Plauderei über di« Tücke de« _Objelt«.
Auf nicht« passen wohl di« Worte Vischer«

o »n der »Tücke de« Objekts" besser, als auf du
Tasche der Damen, In wieviel unangenehme

unfrelwllllg komisch« und verlegen« Situation«
brachte sie nicht schon di« lieben Frauen, _M
trotzdem in unserer Zeit der _Reformierung ,_H
nur Schneider und Schneiderinnen, sonder»,»_z
Gelehrte, Künstler und Schriftstllln sich _«» _^Meidung der Holben Weiblichkeit bemühen, _tm
dem viele und dicke Bücher geschrieben find, 3
denen zu lesen und zu sehen ist, »!e die m«d'«»
Frau sich kleiden soll, so ist e« doch noch lei,«»
gelungen, dem größten Uebel der _Frauenlleidu,,
abzuhelfen — nllmlich den richtigen Pl,_z,_I
die _lechte Alt der Tasche zu finden.

»Mal fitzt sie vorn, mal sitzt si« hinten,
_^sicher ist sie nie zu finden" besingt ein echt _U_^liner Couplet die« Stieflind der _Damenlleiouw

dies Sorgenkind aller Damenkonfektion. z>^
eigentlich hat man nirgend» Platz für fi« ^>
da sein muß sie einmal, da die grausam« N,t»
auch die lieblichsten Frauen und Mädch_» _M
Schnupfen heimsuchen kann und in dieser Nu
de» Realismu» selbst die zartesten _FrauenblA»
irdischen Mammon bei sich tragen müsse» , ««
sie Einlaufe machen wollen.

Vor Jahren lannt« man e« nicht and««, ^<
daß d« _Taschl bMm,«,m _Kkidrnock »_ozedrW
war und _damal« war e« _wirlllch nur ein M
licher Zufall, wenn die Trägerin sie im geei_gnit_«
Moment fand. Je hastiger man sucht«, »»_i
tückischer versteckt« sich diese»Objett. Eine IM,
kleine Episode — ich bitte im »_orau» umP«_i«
für ein bischen Berliner D«rbh«lt — _Mh,
_«inem biederen _Droschlenlutfch« und ein« l>«^
d«_r Gesellschaft _lennzeichnet deutlich eine «««_rt!»,
Situall«». Nl_« jeneDame nach einer Fahrt i»
_Kutfcher bezahlen wollte, tonnt« sie _obsMii_,
Tasch« mit le« _Portimonnai« nicht sind« M
suchte s, lang«, bl» d«_r gut« Kutscher ihr k»_,
herzig riet: „Kratzen liwnen S« sich ja «_j_^
Fräuleinchen, bezahlen Te man erst, _imlllch
weiter kann." — Auch «in« beliebte Schach«!««
kann ein Lied von der Tücke der Tasche _fiW_,
die sie in der Premier« «ine» bekannten kch»,
spiel» um die _WirlMg ihrer besten Szene bucht«.
In dem Moment, wo sie sich weinen» nb»
Arm« des «b«n erklärten Bräutigam« fMM
sollte, »»Ute sie »l« deutliche« Zeichen der WlM
ihr Taschentuch hervorholen. Dnch vergebe»«»»
ihr Mühen, ihr ängstlich«« Suchen er»!«!
wirtlich denselben Eindruck, wie ihn jener km
Kutscher von seiner Fahrgast!» erhalt«» IM,
und als sie nun dazu schluchzt«: „O Fritz,»«
glücklich macht mich dieser Augenblick" — o»W
da« Publikum noch viel glücklich« al» sie ul
jubelte vor Lachen.

Aber außerdem, daß die „ruckwartlze" NW
so gut wie unauffindbar war, hatte N« noch n»
anderen großen Mangel. War sie o»n !«
Schneiderin nicht geschickt vnfteckl, _s« ließ _ft
sehen: ,wa« man nimmer begehrte zu Ich»»«',
ja, verhinderte auch «in feste« _Schlllhen i«!
Rocke«, ein Zustand, den der Berlin« s o _re!_M
mit „blitzen" bezeichnet.

All diese» wurde verhütet, _al« man die TG
am vorder«» Teil de« Rocke« anzubringen «l>
suchte, aber auch dort ist dieser arme TüiM
«benfall« sehr im Weg« und nur _lomfliM
unterzubringen, wenn di_« Tasche nicht den g»W
Anzug verderben soll. Sie muß stet» fest M
Drucltnöpjen oder Haten verschlossen sein, d»<
sonst auesieht, al« wäre ein Riß im Rock _Lich
Drucktnöpfe müssen also bei jedesmaligem s<>
brauch geöffnet und sorgfältig geschlossen »«w,
Ein« Mühe, die jedenfalls größer ist, «I« eil_5
Tasche sein darf, die die Schar der Haten IM
denn viel kann nicht in sie hineingetan _wnw
wenn die Tasche nicht als gräßliche« _OesoMj
di« Figur der Trägerin «ntstellen soll.

Man versuchte auf «in« dritte Weis«, _K
Boshaften beizukommen , indem man sie, _besmin
bei Ballkleidern — in da« _Untertllid _oerwxk
wo fi« üb« dem Knie ihren Platz erhielt. W
_Modear« ließ im _Nallsaal manchen Herrn _mitH
der, ahnungslos mit seiner Tänzerin _plauinni
plötzlich mit Schrecken sah, »i« dies« rasch ihn

«i«b«sbr«f«.
Au« Onid« „Liebellunft".

I« Verlage Dr. P. Langenscheidt-Verlin u>
schien soeben eine „moderne Nachdichtung" der
unsterblichen ,,_4r» »iu»u>t!_" de« Ovld, deren
Autor. Karl Elllingei'München, e« sich zur Auf-
gabe gesetzt hat, dem Wert de» allrömischen
Poeten, von dem, wie er meint, lein« Ueber-
jetzung bei un» _sesten Fuß _gejllfzl habe, zu einer
künstlerischen Wiedergeburt zu verhelfen. AI«
Proben diese« neuesten Versuch«, da« klassisch«
Distichon durch den Blanko«» (mit kreuzweise»
Reimen) zu ersetzen, mögen zwei Abschnitte dienen,
in denen der Dichter Mann undFrau schallhaste
Ratschläge zur Abfassung von Liebesbriefen gibt.

An den Mann.

.Die Liebesbrief« sind ein schwer Kapitel.
W«_r e« versteht, kommt leicht damit an«_Ziel,
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Mehr _al« ein schön Gesicht, _al« Gelb »nd Titel
Erreicht bei Frauen oft ein guter Stil.
Vleib' ihr lein _lonend Wort der Lieb« schuldig
Mit süßen Phrasen ist sie gern betört.
Auch drohe ihr — Papier ist ja geduldig —,
Du bringst dich um, wenn sie dich nicht erhört.
Und tonnst du gar den Senf in Reime bringen
In denen ein begeistert Feuer loht,
So garantier' ich für «in gut Gelingen.
(Auch »bgeschrieb'ne Verse tun'« zur Not.)
I« _unverfror'ner du e« treibst und bunter.
Um desto toller machst du sie verliebt_.
Versprich da» Blaue ihr _nom Himmel 'runter
Und schwör' bei allen Göttern, die «3 gibt.
Ein solch« Meineid hat nicht viel zu sagen,
Schwor Jupiter doch selbst frech und verstockt
Manch einen falschen Eid in alten Tagen,
Wenn ihn «in Schäferstündchen heiß gelockt.
Hat «st der Briefstil richtig eingeschlagen,
Sei ein Besuch dir länger nicht verwehrt.
Die Briefe sind Patrouillen sozusagen_.
Mit denen da« Gelände llufgellärt.
Schickt sie den Brief zurück dir _ungelesen_.
So s ei dein Schmerz _darob nicht allzugroß!
Tu' nnfach so, o._K «ine _rnchlK gewesen_.
Und schreibe weiter frisch und frei drauf _lo»!
Da» junge Pferd, und sei e« noch so störrisch,
Schmiegt doch zuletzt sich in den Zaum hinein,
Gesetzt wird mit derZeit, »ei heut noch närrisch
Und steter Tropfen höhlt den starrsten Stein.
Scheint ihr auch nicht« an dem Geschielt» zu liegen
Leibst wenn ihr Auge vor Empörung blitzt,
Zugutületzt wird doch di« Neugier siegen_.
Die jede Frau unweigerlich befitzt.
List wirb si« sich natürlich rasend stellen,
Daß du Vermess'nei solch« Schmach gewagt,
E« lommt ein Nriefchen in den ««ist«» Fällen,
Da« h_ahnebuchen dir die Wahrheit sagt.
Noch ob sie sittliche Entrüstung heuchelt
Und für dein Liebe«m«rb«n fichtlich blind_.
Im Grund genommen ist sie doch geschmeichelt, —
Mein Gott, man weiß doch wie di« _Frau_«n find!"

An die Frau.

„Di« Liebelbrief« mußt du wohl verwahren,
Nl« Waffe haben sie den größten Wert.
T« wird dir nicht _s» leicht bann widerfahren_.
Daß d« Geliebte dii den Rücken kehrt.
Di« Antwort mußt mit Sorgfalt du erwägen,
Di« du d«m Freunde aus sein Schreib«» gibst;
Gesteh' ihm zwar, daß dir an ihm gelegen_.
Doch zeig' ihm nicht, wie innig du ihn liebst.
Du mußt dich hüten, ganz ihn abzuschrecken_.
Mach' and'reiseit» ihn nicht zu fieg'sbemußt,
Hoffnung und Furcht magst du zugleich erwecken_.
Da« ist der Weg, auf dem du fieg«n mußt.
Beeile nicht zu sehr dem Antwortschreiben!
Die Eile gibt nur deine Lieb« kund_.
Laß kurze Zeit ihn in Verzweiflung bleiben_.
Da» Zappeln ist den Männern sehr gesund.
Er denkt: Sie hat es übel ausgenommen_.
Da« lecke Briefchen, da« ich neulich schrieb,
Und wenn er deine Antwort dann bekommen_.
Hat er im Freudenrausch dich doppelt ll«b.
Bist, schöne Schreib«»» , du selbst nicht ledig_.
So «ende so. die größte Vorsicht an_.
Denn Zeu«, der alle Sünder, sei dir gnädig_.
Erwischt einmal solch Villetdoux dein Mann,
Lern' deine Handschrift Mg zu lvnslellen,
Damit du jeglicher Gefahr entgehst_.
Und schreib' als lluge« Weib in allen Fällen
Per „Sie", auch wenn auf »Du" mit ihm du stehst.
Selbst das Geschlecht de«Liebsten sei verwandelt —
Natürlich brieflich nur — da« merk dir!
Tu so, al« ob's um «ine Frau sich handelt_.
Schreib'niemal_«.ihm« , schreib' reaelmäßia, „ihr"!



R»ck hob und sich chi Spitzentuchlem holt«, _—

Dies« _Nit „Frauenbewegung" war nicht nach
jedermanns Geschmack und so «fand ein Pariser
_Psifsilu_« ein« _Tafche — im Handschuh. Die hatte

Platz für ein eigens dafür gearbeitete« winziges
Zeidentuch und für einen _Liliputspiegel. Doch

dies« Tasche _lann ja «ich« weiter _al« «in tapii-
M« Modespaß bleiben und für «ine praktisch«
Verwertung der Tasche niemal« in Betracht
kommen. Aber in unserer Zeit, wo die Frauen
nich t »ehr nur Zierpuppen, sondern in« Leben
hinausgetreten sind, ist die _Hauptbedingung der
Tasche: praktisch zu sein. Sie muh bequem er»
«_ichiar und nicht zu _llein sein, sie muß eventuell
,uh« Taschentuch und Börse noch Visitenkarten,
Notizbuch und Schlüssel enthalten können. So
_lan, man auf die nun ganz unentbehrlich ge»

»_orienen Handtaschen, die nicht allein _praltisch
sind, sondern auch die Möglichkeit geben, den
eigenen Geschmack — »der seinen Mangel zu

zeigen. Dies« Täschchen und wohl ursprünglich
die _Unnlel der berühmten,Gretchentasch«", die
paffend zum Kleide au« gleichfarbigem Samwet
«der oft vom selben Stoff nie da» Kleid an
_ck>nn langen Bande »bei _diller Schnur am Gürtel
getragen wurden; ganz vereinzelt sahen »lr in
jener Zeit auch schon seine, h_andgepunzte Leder«
Mchen in derselben Weise. Doch die Mode
jener guten alten Zelt, »» man noch gemächlich
plaudernd durch ruhige Straßen ging, tonnte

»ichl so unvnändlit w un_^n» 3"_^ _^ _TUKmpo_»
hinübelgenommen »«den. Die langen Bänder
«ürden überall im Weg« sein und hier und dort

hangen bleiben. Darum formte man diese Mode
«n, und die Tasche an _lurzer Kette in der Hand
zu tragen au« Leber. _Sammet, Pelz, Nickel,
Silber, Stahl und Gold in allen Formen und
_Formoten, eroberte das Feld. Da« Ladenmädchen
trägt sie au« billigem Leder, die Weltdame au«
Silber, — di_« Halbweltdame au« Gold, «ich
«it Edelsteinen besetzt. Die Graziös«« tragen sie
l» geschmackvollem Format, so groß, daß gerade
luch, Buch, Schlüssel, Karte hineinschlüpsen
_linnen, di« Plumpen tragen sie in ungeschickter
Riesengroë , die den Wettstreit mit der geheim-
«!»»ollen Tasche der weisen Frau getrost auf»
nehmen könnte, und die nur um ein wenige«
_,«ch größer zu sein braucht«, um sllbst der platt»
»_asizen Lappländerin »_illlommen zu sein, die
<»ch niemal« ohne ihre Tasche ausgeht, die fi«
»llerding« auf dem Rücken tragt, die aber weder
Vattifttuch noch _Iuchtenportemonnai«, sondern —
ihr kleine« _Lappenlind enthalt. — Und die Un-
geschickten vertaten sich durch ein« zu _lleine, »oll-
g<_pfr°pfte Tasche, die andauernd aufspringt und
«»lauernd zugetnöpft wird und stet« einen
taschentuchzipfel _hlnau«lugen hat.

So gibt diese Tasche, eb»<:_»ll _» «ou ßoüt
jedem da« Leine und _lann _wirllich ein großer

Lchmuck de« Anzug«» s ein.
Und ihre _Febler_? Denn ich wollte doch uon

der Tücke des Objekt« sprechen. Ach, man blät-
tere nur die Zeitungen durch und lese _oon den
unzähligen, al« verloren angezeigten unl> geraubten
Täichche» , die leider nicht nur praktisch, sondern
auch sehr _prallilabel sind. Und die Frauen sind
— manchmal — vergeßlich. Kurz in Waren-
häuser!! ,Drofchlen, elektrischen Bahnen, Theater»
garderoben und Restaurant« verschwinden sehr
gern diese Taschen, die immer gesucht und selten
gefunden werden. Der Mann aber, der Herr
der Schöpfung, der, die Hände in den _Tafchen
spiUilch diesem ängstlichen _Versteckspiel zuschaut,
hat gut lachen — viele bequem erreichbare
Taschen birgt jeder seiner Anzüge und trotz aller
Fortschritte, trotz aller Kämpfe um Gleichberech-
tigungkonnte die moderne Frau noch nicht einmal
ein« einzig« erreichen.

Allerlei.

l<. Ü,0. Tielfeße — der Anfang und da»
Gnd« einer Modeirrung. Nur kurze Zeit ist

vergangen seit dem Tode der Herzogin Ieann«
von _Sagan, die einst, zur Zeit de« zweiten
Kaiserreiches, zu den schönsten Frauen von Pari«
zählte, ein Heer von Anbetern zu ihren Füßen
sah und im Reiche der _Frauenmod« mit souve-
räner Selbstherrlich««!! den Ton angab. Und
immer noch Neiden Erinnerungen an sie «ach
und an den Einfluß, den sie früher auf da«
Pariser Gesellschaftsleben ausübte. Fast vergessen
aber ist e« heute, daß die Herzogin die Schöpferin
einer Mode war, die in diesem Jahre gerade
ihr zwanzigjährige« Jubiläum feiern könnte, —
wenn sie nicht inzwischen längst den Weg so
vieler anderer Modetorheiten gegangen wäre. E«
war im Sommer 1885, al« die damalige Prin-
zessin von _Lagan zu einem Diner Einladungs-
karten versandte, auf denen ihre Gäste «it _lalo_»
nischer Kürz« ersucht wurden, ihr Kostüm aus
dem Tierreiche zu wählen. Die Idee fand un-
geheuren Anklang, und al« da» Fest stattgefunden
hatte, sprach ganz Pari« davon wie von einer
wellgeschichtlichen Tat. Die Prinzessin hatte ihre
Gäste selbst _al« Pfau empfang«« und e_« gab
die lustigsten Bilder, wenn z. N. ein alter Esel
mit einem kleinen Häschen, »der ein riesiger
_lDchfe mit einem zierlichen Hühnchen walzte. Da«
war doch einmal etwas Andere«, _«_tuai Neues,

da« erfrischende« Leben in die alten Formen
de« steifen Zwange« der Geselligkeit bracht«.
Nu« diesen Tierbällen, die schnell Nachahmung
_ftnden, «ntmck»K_«n sich d« nicht nnndn _hcktbkn
,vii>«« _^ t_«t««", bei denen man nur mit einer
Kopfma« le erschien. Neu war nun im Grunde
dieser ganz« Vch«rz doch nicht, «_r be»_ie« oiel_»
mehr nur, ein wie schlechte« Gedächtnis die
Mensch«» besitzen. Denn schon die Kaiserin
Eugen« veranstaltete «inst «inen _Tierball , zu dem
berühmte Pariser Künstler die Kostümzeichnungen
entwarfen, und auf dem namentlich di« Fürstin
Pauline _Metternich _al« Satan und der Marquis
de Galliffet al« Hahn Sensation erregten. —
Vi«le Jahr« «hielt sich die geschmacklose Mode_,
_irrung auf dem Programm der geselligen Ver-
gnügungen des vornehmen Pari«. Man ver-
sucht« sogar, fi_« im Ausland« einzuführen. Das
ist aber, soviel wir wissen, nur in Amerika ge-
lungen, wo ja jede Albernheit der Mode, wenn
sie nur «u« Pari» stammt, nachgeäfft wird.
Jetzt, d« ihr« Schöpferin, die Herzogin von
Saga» , im Grabe ruht, darf man wohl ihre»
Versuch, den Salon dauernd in «inen zoologischen
Garten zu verwandeln, al« abgetan ansehen.
Sich seines zu entsinnen, bleibt immerhin _lultur_»
geschichtlich interessant.

M»d««t Extravaganzen. In _Newyorl _ging
eine junge Schauspielerin, Miß Rose Le Harte,
mit einem kleinen schwarzen Ferkel Einkauf«
machen. Da« niedliche Schweinchen hatte ver-
goldete Pantoffeln an den Pfoten und wackelt«
höchst gravitätisch und sehr manierlich an einem
langen _roja Bande hinter seiner schönen Führerin
her. Die Schauspielerin konnte an diesem Tag«
leine Einkaufe machen. Ihr vierfütziger Begleiter
erregte nämlich ein so ungeheures Aufsehen, daß
sich bald eine dichte Menge um sie gebildet halle
die die ganze Straë versperrte und den Verkehl
stocken ließ. Nur mit Mühe konnte sich di«
sensallonslustige Dame vor der lachenden _unt
drängenden Menge retten.

T ch « ch.

Redigiert vonI « h. _Behling.
«ue fül _viese ülubiil bestimmten Zuschriften, L«lun««n x
bitten »« mit demVerweil „Schach" »n die ÄedäcU»»

dn »Waschen Hundlchcm" zu richten.
Partie Nr. 733.

_Wetltllmpf _Tschigorin —Salve.
3. Partie. Gespielt zu Lodz am 19,März 190«,

D»m«ng»mbi!.
Weiß; Salve. Schwarz: _Tschigorin

I) <I2—ä4 <l?—<iö

2) e2—e4 «?—«8
3) 8b1—«3 I>!8—d4

Diese Verteidigung Hab« ich zuerst mit
Erfolg in meiner _Turnielpartie gegen Mackenzie
(London 1883) angewandt. Sie scheint den an»
deren nicht nachzustehen. Auf b«n letzten Tur-
nieren habe tch damit verloren, jedoch nur
in Folge grober Versehen und trotz besserer
Stellung (gegen _Maioczn, Beinstein u. U.)
Trotzdem haben die Herren Kommentatore den
Verlust für eine Folge der „Vxcentricität' de«
Zuge» 3) . . . . 1/8—t>4 erklärt_^

4) «2—«3 8_ß8—l6
5) 1_/1-ä3 8b8—z?
6) 8_ß1—l3 0—0
7) N-0 _?l8—«8
8) väi—o2 «7—«8
9) 8l3-«5 8a"?X_«5

Ich opferte den Bauer behufs Erlangung
eine« belebten Spiel« und.wagehalsigen" An»
griff«. Auch dieser Umstand ist al» «ine Folg« (?)
de» Zug«« 3) , . , . Iiä8—bS hingestellt _moiden.

10) ätX«5 ä5X_«4
_11) 1.63 x°4 LeS—ß4
12) U_°2—«4 _DH8—z5
13) l2—« ....

Fall« 13) I_.e4—H3, »8-5—b,5, 14) K2—
d,3, so Sß4X«5, 15) 82—^4, Un5—ß6.

13) .... !7—l5
Schwarz konnte hier da« _Baueropfer ver-

meiden, durch 13) ....I.b4X<:3_; 14) b2X
o3, 8_^4 _^bS.

14) «5XW _L_^_XW
1b) I,_«4X«6_'!' 1_°«8X««
16) 0«4Xb4 ,7—»5
17) 0b4—b3 1,7—b5
18) «3—«4 I1z5—o5-s-
19) L_ßi—bi »5—»4
20) _D!>3—<l1 I<<:8—»6

Sehr stark war hier 20) ....»4—»3.

21) »2—»3 I»8—l8
22) 1_°l1—«1 8t»—U5
23) I_>1—«3 0o5—«7
24) väi—62 1"«6—ß6
25) 0ä2—l2 _1l8—l?
26) _1»1-<I1 b7—l>8
27) 1_^1—62 Lz8-l»7
28) lei-äi 8!>5-l«
29) Vl2—b,4 _v«7—««
3«) 162—ä« _D«6-b3
31) I.«3—ei b5—l,4
32) »3Xb4 »4—»3
33) «4—«5 »3X°2
34) «5XW ....

Fall« 34) 1.01—<!2, so _DI>3X<l1-»'

34) .... b2X°_i0
35» _INiXel Vb3—l>2
3«) ?<:1—Fi _Db2X°3
37) _Dl>4—«4 _1t7X_«
38) 7_Ä6—H8 I's×«6
39) _v_«4—Kl 1_^6—«2
40) 1_^8—l8 I_.«2—ä3
41) Dkl—»2 _1_ß6—l6
42) I"!«—e8 0e3Xb4
43) 0»2—»8 _I_«6—«1
44) l_>2—l_>3 1"«1X3l-_^
45) _LK.1XL1 1!«—««

45) .... 0b4—«5-j- 46) ««1—b_2,
156—«6 4?) !3—l4 hätte dieEntsch«idung nicht

beschleunigt.

4«) _T«8—l8 0i>4—66
47) l3—t4 1««—«2
48) Ns8—°8 v×«6
42) _'_ll8—l»8-_<- _Lb,7—36
50) 0c8—«? L«2_Xe2'I'
51) «8_^X82 0e6—«3-7-
52) _L_«2—?3 _D«2—«! ^>



53) _Xß3—l3 _^3—«_44_>
5«) _Xt3—ß_4 _v«l—ßi_^-

nebst _Mot in 2 Zügen.

<Ro«°_je _Wremja. A«_merlungen von _Tschigorin)
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Problem «». 470.

M. Havel in Prag,

Weiß: _klb_; _I«1; Lä2; 8l4.
Schwarz: Lz3.

M»t in 3 Zügen.

_Pr»blem Nr. 463.

M»tt«: ,RH»da«_anthu«"

«_lftei P«i« im XII. Dlchügeiwrni« d«»
»Vritish Cheß Magazin«."

W,ih: »85! I»83; _1«2_; I_.l>1; 8«?.
Schwarz: 364; 8b2, «4; 8b«.

Mal in 3 Zügen.

1) ?«2—o2 8b2—ä3
2) 0_ss3—«3-_^ <^
3) 8«7—<54-

1) ... _«4-»_ü
2) 0_ss3—»3_^- _i»
3)I. »d«t 84°

1) .... b»—db
2) 8«7—l5_> «4—«b
3) 04°

1) .... L«4—«3
2) _V_^A—t4-l- 864—H3
3) 04-

1)
2) 8_«7—eL-j- _«l_>4—«S
3) 04-

Richtige Lösungen eingegangen: _,»n L.
Vrandi w Riga, _?u Nr. 482 u, 483 und von
Kai! _Nilhur Leonid und _Nrvid Otto Herbert
iludbel <zu Nr. 4_«3) in Et, _Pelerebura,

_Lbsunge».
Problem Nr. 463.

Von K. N. L. _Nubbel.

Verbesserte Stellung Weiß: _Lbi; »»7; 8b8

und ë, L62, «2, lb ». «2.

Mat in 3 Zügen.

1) «2—83 1_^4 «_ber 8«3Xl5
2) 8^«—l4-s- <^>
3) 0 ober 84-

11 ... _^X_«3
2) 0»?X«3 _»-
3) 84-

1) .... 8»«Xb8 »der oö
»der _Lz4X«2

2) 8g«—«7-l- _^
3) 0 »der 84-

N«« der _Gchochwelt.
_Mitau. Eine neue baltisch« Schüchspalte

ist in der _»Balliscken Tagelzeitung" eröffnet.
3!edil_>ieit wird dieselbe von dem bekannten Pro»
blemlomfüNlsten U. _Vurmeisier,

^^L??z^^atch
_^TI^!Min_.S,loe7 '" Stand

«ach der 10. Partie: Tsch!g»rin 4, Salve 3,
remis 3.

New-Iorl. Der Zustand Pillöbury« , dessen
Erkrankung wir meldeten, ist sehr ernst. Er hat
einen SchwßMsall erlitten, der ihn linMitig
teilweise gelähmt hat. Die Berichte der _Nerzte
lauten wenig ermutigend.

F2l d«e 3le»»cU<m «_nmwoltNch:

Die _hemusgebn

_Dreilettiige«slatjel von _Ldg« _z

Vtraßeniunge. Kochgeschirr, Glockenblume, R,il«,
ftiefel, Spaitanerin, Steckenpferde, Schwelt«!!«,
netz, _Mutilation, Maltheseiorden, LoibeeMckl
Warmbrunn, Hutwafcherei, Ehescheidung, _tM,

_frutti.

Jedem bei »_bengenannten Wörter f«_i _^nebeneinlinber stehend« _Nuchftaben zu e»!«_j«,
s» d»h diese, der Reihe nach gelesen, e!» L_^.
wort ergeben.

« » » f el _> « tl «.

,»ßelU» _«_ns,«»«».

Des _Nrithmogriph« o»n Onkl Felix.

1) Eduard. 2) _slomeo und Juli«. 3) Omega.
4) Goelmeiß. 5) _Franlieich. 6) _Fcauenburg.
7) Nervosität. 8) Ulanen. 8) Nora N»lden.
10) _Gerhart Hauptmann. 11) _Dtogen««. 12)
Erdbeben. 13) «_emdrandt. 14) 3teng«rten.
15) _Gdelhirsch. 1«) Ilmenau, 17) _Eharlotle.
18) Hochzeit. 19) Teller«. 20) Donau. 21)
Univerfilät. 22) Mazim Gorli. 23) Upfelsine.

«Eröffnung der Reichsduma".

_Lisunaen lindten ein: _ssred« und O!st: NU»
_belmine Ielewilsch: Fl«u N«!»ly _Lngel: Frieda:
Nell, Nmenoe_; _Reinbolo V: EV. und O. G._;
Mlliie »/ewstein : M»«, _Maitinsohn, P»Io«k: Andreas
Irlewitsch: Helene »on huet: Eiil _Loenson : Tante
Moll, i »!. _lliaushai! E»_a W : G. _«_eeilahi_; X _U.
_Z. iEmmn Heinrich i _llail und MalKiämn_; Ann»
_Svooit_; Marie Sonne; _Lhiistine _^_ielsch i K»_il P»s«
dilowZl,! _Ä. N : _iiill, _^j. und Anton R, in 2,!
_Lilniia in W _: Erna und Ih«>,'<ldu und Arthur

De« «äts«l« von _3H. L.
Denkmal.

Lösungen sandten ein: Flau _Natal« _sngel_; _Zril
_Sncnson! «. N,_; _^ill» P, und «nlon R, in S,_!
Elüir» in W,! Lina und Theo; Edu und «_lnhur,

Vnl,ätet eingetroffene Lösungen der Rätsel in »er
FN!lllelon.NeUa_„e _Ai. 13: Lugen, Johann _Nol_»
dem«. _N«ll Arthui »_ieonid Nubdel. _Peteisourg;
_W»,ftl, ! », huet! Od, und 0, G,: Tante Mieze,

««»« »l«f««b«l.

Zeitgemäë , Silben.Rätsel o»n
Bernhard _Lemenom.

A, lach, bahn, be, bei, bri, _brie, chen, do, dreb,
! tun, e, en, _srau, gam, ge, ha, Hof, im, in, _la,

_ken, t«, lu«, l», l», lai. _land, let, li, No,
_^wer«, ni. ni_, nu«, _promp, iö, rott, _sa, sch, >^'

schei, _sor, ster, ter, _ti, treu, tri, w, tze», ü' ,_A
Au« den obengenannten 53 Silben sind >»,

Reihe nach 16 Wörter von gegeben« Nedeu!^!
zu verbinden, deren An« und Auslaute, _abwzA
resv, aufwärt« im Zusammenhang gelesen, «>,_«
freudigen, zeitgemäßen Ausruf, sowie de» H_^ i_«,
eines bekannten Liede« ergeben. _^

Die zu bildenden 16 Wörter entspreche» >^,_genden Vezeichnungen: 1) Technische _Vorrichte,'
im Eisenbahnwesen. 2) Moderne« _VertehigmiW
3) Militärischer Rang. 4) Werk von _Sudei«,_^
5) Landgut in der Nähe Rigas. S) _Bezeichne,
der Newohner jenseits der Düna. 7) _UU_^l _^der Jägersprache. 8) Provinz in RM_^
9) Schweizer Kurort in Ken Bern« U»_,_«
10) Name mehrerer russischer Kaiser.
Sagenhast« Erfinder de« Nie««. ,»v
Musikalischer Begriff. 13) Russisches N«c_, _«_i
Aufbiß, 14) Städtchen in Preußen. 15) _„_M
hafter italienischer Komponist d« Neuzeit, W
Unlängst verstorbener deutsch«! Lclndjch_<lftz„^

Rätf«l _r>«n If» und _Mell,.

Ich male «hne Pinsel und Palette

Und w e« jedem Künstler gleich_.

In der Gewandtheit halt' ich M Welt«.
Auch ist l ein Vilb wie mein«, <m F«be» nij,

Nur find sie kider fehl oergänglich —

Sie halten eben lebenslänglich_.

Da« heißt, s» lang' ich lebe, halte» st,

Und blaffen schnell, wenn ich von hin«» _M!

filuflöfung» » der nächsten F«uill.»Ve!l««.>

_Uoagramm von Vrit _Soense»,

Da» Ganze ist ein« gloße Stadt,

Di« ihren Platz in _Luropa hat.

Doch geht ber Unglücksstadt ein «inz'g» M,
verloren,

So wird durch« »erftlllt« Wort ein Et«! i,
»fi«n ««im.

D«_s Vpruch - Räts_« l« von G. T. _H.

Hast Du getan, wae Deine Pflicht,
Vertrau' dem Himmel, er verläßt Dich nicht!

Wunaen sondten ein: N, ». i Lilly P, und
Anton R, in S,: sl»!lll in W,: _Ema und T hco:
_Edu und _Aitbur,
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